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Tirana.
Europas interessanteste Hauptstadt.

vr . N. Br . Tirana , Ende März.
Dieses Tirana ist sicherlich die interessanteste Hauptstadt

Europas. In der europäischen Geographie lennt man den
Hamen erst , seitdem hier der italienisch-albanische Pakt ab¬
geschlossen worden ist. Man könnte säst sagen, die Hauptstadt
kabe ihren Namen vom Pakt her bekommen. Aber seitdem ist
sckon einige Zeit vergangen , die Weltgeschichte läuft neuer¬
dings auch in Albanien ziemlich schnell , und die neugebackene
Hauplstadt ist zum vielbcnutzten Schlagwort geworden , nicht
glicht deshalb , weil der Name Ti—ra — na in westlichen
^ hren angenehm klingt, jedenfalls besser als Skutari oder
jkoriya . Und besonders sympathisch wird dieser Klang den
Italienern sein, denn er erinnert daran , daß dieses Tirana
ursprünglicheine lateinisch« Gründung ist. Die Italiener sind
ja immer rasch und gern dabei , historische Anrechte und For¬
derungen abzuleiren.

Aber deshalb darf man nicht vermeinen , Achmed den
Zogu , der Herr von Albanien , habe diesem Städtchen nur
deshalb zur europäischen Berühmtheit vcrholsen , weil cs
einen wohlklingenden Namen hat . So sentimental ist man
dierzulandc — wenigstens in solchen Dingen — nicht . Die
Erwägung war realistisch, so wie alles , waS hier getan wird,
vom kleinen Raubzeug des Aomitatschi bis zur Hof- und
Llaatsakl-. on der Regierung.

Albanien brauchte eine Hauptstadt , die im Herzen des
Landes weit von allen Grenzen und nicht zu nahe der »lüste
lag. Nach Skutari ist Nikita von Montenegro , wenn eS ihm
gerade so paßte , in einem einzigen Tage einmarschiert, und
deute ist an Stelle Montenegros Jugoslawien getreten , dem
man nicht unbedingt mehr Bcrtrauen entgegen bringt . Aber
auch die Hafenstadt Valona war als Hauptstadt nicht sym¬
pathisch, weil sic gar zu sehr im Bereich italienischer KriegS-
schisse liegt . . . und Achmed ben Zogu ist ein wcitdcnlender
Nann . Und dann sind die Albanesen hauptsächlich ein
Hirten- und Bauernvolk . Sie kommen in ihren bunten Trach¬
ten , einem seltsamen Gemisch türkischer und serbischer For¬
me », von ihren Bergen und Gebirgsdörsern in die Haupt¬
stadt , treiben ihre MuloS hochbeladen mit Naturprodukten
aller Art durch die im Bau begriffenen Straßen mW fühlen
stch aus dem von buntestem, schreiendste» Leben beherrschten
Äarktplay wie zu Hause, obwohl ringsherum Holzgerüstc
starren , die neue Bauten in sich einschließen, und Autos über
den ungepslastertcn Gcröllbodcn rattern . Sie fühlen sich hier
zu Hause. Tenn über dieses ihnen fremde Treiben grüßen
die bizarren Formen ihrer Berge herüber , die die neue Haupt¬
stadt vondrei Seiten eng umschließen und sie zum organischen
Teil des albanischen Landes machen werden , auch dann,
wenn ihr künftiger Stadtcharakter nicht mit den Eigentüm¬
lichkeiten des Landes übereinstimmt.

Tiefen künftigen Charakter kann man jetzt noch nicht ,
bestimmen . Ich wohne in einem uralten Gasthos, der früher
die Residenz eines türkischen Paschas gewesen sein soll . TaS
kleine vergitterte Fenster führt »ach einem verträumten,
stillen Hos , in dem sich zur Sommerszeit ein üppiger Roscn-
sioci ausdrcikcn müßte , und wenn ich dieses Idyll verlasse
und in den Borraum trete , stoße ich säst an eine tahle
Bretterwand , durch deren Ritzen der Staub der Maurer¬
arbeit dringt . DaS kleine , steinerne, altersgraue Haus ist
von drei Seiten von einem großen Gerüst umgeben , und
cs siebt von außen lustig genug aus . wie diese arme kleine
Fassade von protzigenRohziegclmauern umgeben ist, wie die,e
kleine vergitterten Fenstcrchen mit gähnenden <.cssnungcn
des Ncubaus gleichsam konkurrieren wollen . Aber der Be¬
sitzer , der sich vor drei Jahren solches nicht träumen ließ , hat
etwas von rationeller Wirtschaft gehört , sein Gasthos geht
wunderbar,weil er außer eintgcnHolzbarackcn der einzigeani
Lrte ist, und er konnte sich nicht dazu entschließen, das alte
Gemäuer abzubrechen, ehe der Neubau fertig war . eso geht
also in den engen dunklen Räumen das alte Leben weiter.
Im übrigen sehen die Alteingesessenen die neue Zeit nicht
unsreundlich an.

Tenn das haben die Leute hier doch gemerkt, daß das,
was die Regierung aus dem Bode» zu zaubern versucht,
euch ihnen manches Gute bringen wird . Am schnellsten
scheinen eS die Grundbesitzer begrisscn zu Haben, obwohl sie
noch nie etwas von amerikanischer Grundspctulation ge¬
hört haben . Man erzählte mir , daß selbst Grundbesitzer,
zu denen jetzt noch gar keine Straße hinsührt , schon ge¬
waltige Preissteigerungen vorgcnommen hätten , und mit
Staunen erkennt man , daß dieses Volk, das von allen euro¬
päischen Ländern kulturell am niedrigsten steht , dessen Land
zum Teil noch unerforscht ist, mit westl .chcn Geschäftsprak¬
tiken so vertraut ist , wie ein Handelsakavemiker — wenn
nur die Möglichkeit dazu vorhanden ist, diese Praktiken an-
zuwcnden . ,

Aber auch sonst stellt man sich mit bemerkenswerter
Schnelligkeit um . Dos Land ist -um Großteil mohammeda
nisch , und seine Einwohner sind in dieser Beziehung weit-
aus konservativer alS die Türken . Aber trotzdem haben die
Frauen von Tirana ibrcn Schleier abgelegt , sie zeigen gch
i » europäischer Gewandung , nnd man muß sagen, daß die¬
ser Fortschritt der neuen Hauptstadt nicht nnwescntlich zu¬
gute gekommen ist . Die « lbanierinnen sind weitaus schöner
als die dicklichen Türkinnen , sie zeigen zum Teil eine über-
aus glückliche Mischung des serbischen mit dem nimänt-

schen Typus und sind von einer gazeklengleicheu Grazie.
Di . Männer sind etwas konservativer , sie tragen mit Vor¬
liebe noch den Fes , sind sonst aber europäisch gekleidet. Man
kami freilich im tiefsten Winter , der hier allerdings nicht
„tief" ist , Strohhüte mannigfacher Form sehen, und auch die
Damen nehmen es mit der Uebereinstimmung zwischen
Jahreszeit und Mode nicht so genau . Aber schon hat sich
ei» „Pariser Warenhaus " aufgetan , und sein findiger ' Be¬
sitzer tut alles , »un solche Jrrtümer vermeiden zu Helsen.

SeBnItopffs ErkILi -ungen«
(Von unserem Beniner Korrespondenten.)

rf. Berlin, 26 . März. (Eig. Mekdg .)
Ter deutsche Vertreter in der Genfer Abrüstungskommisston

Gras Bernstors i !» nunmebr, nachdem der Streit um die Av-
rüsiungsvorschlägeEnglands und Frankreichs aus der ganzen
Linie entbrannt ist, mit einer sehr ernsten Warnung an die Ver¬
treter der anderen Mächte bervorgeir- lcn . Seine nachdrückliche
Erklärung, daß Tculschlandes absolut zu vermeiden wünscht , daß
in Gens etwa nur eine Scheinlösungdes Abrüstungsproblems cr-
zteli wird und daß das Endziel der Verhandlungen die all¬
gemeine Abrüstung sein muß, die alle Staaten ohne Ausnahme
» nlfatzi , dürfte auf die anderen Mächte zweifelhaft einen starken
Eindruck gemach , haben . Wie wir indessen von uitterrichtetcr
Seile erfahren, kommt diesem Vorstoß des Grasen Bcrnstorss einst¬
weilen noch keine entscheidende Bedeutung zu , denn vorläufig Hai
es nicht den Anschein , als ov die anderen Macine die dcuischc
Warnung ernsthaft beherzigen würden. Gras Bernstorss wird
einstweilen damit rechnen müssen , daß die Mehrbeit der in der Av-
ritsmngskoinmission vertretenen Mächte den sranzösischen Vor¬
schlag unterstützen werden, während eine starke Minderbell für das
englische Projekt einiritt . Eine Einigung zwischen den beiden
Rtairungen ist vorläufig gar nicht abzuseben , und darum wird cs
gerade sür den deutschen Vertteler daraus ankommen , in dein
geeigneten Augenblick einzugreisen und die deutsche Tbesc aus¬
führlich zur Sprach« zu bringe» .

Allerdings fehlt cs zurzeit noch an einer sehr genauen Aus¬
arbeitung des deutschen Standpunktes. Bisher hat Deutschland
immer wieder hcrvorgcboben , daß eS die allgemeine Abrüstungcm-
Ivrechcnd den Bestimmungen des Versailler Vertrages wünscht.
Niemand ba» dieser deutschen Auslassung widersprochen , sondern
man bat aus den bisherigen Erwiderungen der Vertreter der
anderen Mächte siers die stolze Zusicherung gebört, selbstverständlich
werde die Abrüstung eine allgemein « sein . ES fragt sich also nur.

Von seiten des Reichsarbcitsministeriums wird zur
Erläuterung des Entwurfes des Arlieitszcitnotgcsctzes in
der dem RcichSrat nunmehr vorliegenden Form noch auf
folgende Einzelheiten hingewicscn : Tie zwischen den Re¬
gierungsparteien vereinbarte und vom Kabinett gutgcbci-
ßenc neue Fassung des Regicruilgscittwurfs unterscheidet
sich von dem früheren Entwurf hauptsächlich in drei Punkten:

1 . Ter Lohn - und Gcyaltszuschlag sür die
Mehrarbeit soll nicht mehr , wie im frühere » Entwurs vor¬
gesehen war , nur bei behördlich genehmigter Mehrarbeit
gewährt wcrdcit, sondern bei jeder Mehrarbeit,
vor allem auch der tarisvcrtraglich vcrcinvarten . Ausnah¬
men sollen lediglich bestehen sür die Fülle der Arbeitsbcreit-
schast , für die Ergänzungsarbciten des Paragraphen 4, und
sür Arbeiten in Notfällen und infolge von Naturereignissen
und sonstigen unvermeidlichen Störungen . Auch der Kreis
der Arbeitnehmer , denen der Zuschlag zugute kommen soll,
ist erheblich über den früheren Entwurf hinaus ausgedehnt,
insofern , alsdcrZuschlagnunauchdcnAngcstell-
t e n gewährt werden soll . Dabei ist der Begriff der Ange¬
stellten ebenso abgcgrcnzt wie im sonstigen Bereich der Ar»
bcitszeitvcrordnung , so daß also lediglich Angestellte in lei¬
tender Stellung und solche mit einem JahrcSgchalt von
mehr als 6000 Rnr . ausgenommen sein werden . Tie Ver¬
gütung soll grundsätzlich in einem Lohnzuschlag von 25 v . H.
bestehen.

Tie Einschränkung , die der letzte Absatz des neu cinzu-
sügcndc» Paragraphen 6a sür gewisse Saisonarbeiten Vor¬
sicht, bat Ausnahmcfälle im Auge, in denen cs sich nur um
eine ungleichmäßige Verteilung der Arbeit , nicht aber um
eigentliche Mehrarbeit handelt . Ter Lohnzuseblag soll seiner
Zweckbestimmung nach nur sür Mehrarbeit über
acht Stunden hinaus gewährt werden . Wenn nun
sür die stille Zeit eine kürzere Arbeitszeit als acht Stunden
vereinbart wird , die gleichen Arbeiter aber in der Saison
entsprechend längere Arbeitszeiten haben , liegt daher ein
Anlaß zur Gewährung des Lohnzuschlags nicht vor , umso¬
weniger , als der Lohn in den Saisonzcitcn üblicherweise
der verstärkten Arbeit bereits Rechnung trägt . Um die An
Wendung der Ausnahme auf die Fälle zn beschränken, in
denen diese Voraussetzungen wirklich vorlicgen und nicht
nur ein gelegentliches Schwanken der Beschäftigungsdaucr
stattsindet , soll der Wegfall der Vergütung nicht
ohne weiteres Platz greifen , sondern von etncc beson-

Vor dem Antlitz der neuen Hauptstadt bängt eine
Maske . Die alte , winkelige Türkcnstadl ist vcrscbwundc» ,
breite , gerade Straßen durchqueren das einstige Gewirr und
nur solche alte i^ebäude sind sieben geblieben , die d-r neuen
Zeit nicht im Wege standen . Aber hinter Brettcrwärrdcn
und Gerüsten pulst neues Leben, und mit den Mitteln des
alten und „er Energie und der Tatenlust des neuen baut
man eine Hauptstadt , die schon jetzt , da sie sich züchlig
hinter Schleiern birgt , Europas interessanteste ist.

ver deutsche vorltoli in der HbrMungzkrage.

ver klitwmi des /irbelttreitnotgelewez.
Berlin , 25. März.

waS die Gegenseite unter der allgemeinen Abrüstung Verbein.
Franlreich vertritt beispielsweise den Slandpunkl, hiermit sei ge¬
meint. daß alle Mächte an der zu beschließenden Abrüstung»,
lonvcmion im Rahmen der Völkcrvundsbesiiiiunungci, lcilzuneb-
mcn büttcn. Tavon . daß die Abrüstung völlig gleichmäßig und
in derselben Weise , wie die Emwaft'nung Deutschlands criolgt ist,
vorgenoinincn werden müßte, ist wcver in dem französischen nocn
im englischen Ennvurs die Rede . Tic Reichsrcgierung wird cs
deshalb sür noiwcndig vcsiiiden , de» dculschcn Slanvpuntt io
genau scstzulcgcn , daß eine mißverständliche Auslegung seitens der
anderen Mächte nicht denkbar ist . Dies muß in der Form ge¬
schehen, daß Deutschland lagt, was cs unter der gleichmäßigen
Abrüstung versiebt und auf welchen Gebieten sic in der Hauvi-
sackic durchgefülmwerben muß . Soviel ist sicher, daß Deuischland
nur dann durclidringcnkann , wenn cs ebenfalls mir einem groß
angelegten Abrüstungsvorschlagbcrvoriritt, und das Terra »! nick»
den Franzosen und Engländern überläßt, die jetzt »,ii ihren äußer¬
lich großartig auSsehcndcn Eniwürfcn die Tikuiston völlig be¬
herrschen.

4P
Abrüstungskonferenznicht aus Schweizer Boden.

London, 26 - März.
Wie der diplomatische Korrespondent der »Morning-

P o st" berichtet , dal sich die Schweizer Regierung bereit erklärt«
keinerlei Einwändc dagegen zu erbeben , daß die Abrüstungs¬
konferenz nicht aus Schweizer Boden stattsindet, um dadurch den
letzten Einwand Sowjcirußlands gegen die Teilnabme an dieser
Konferenz unwirftam zu machen . Ter Korrespondent des eng¬
lischen Blattes erklärt dazu, man habe immer die Auffassung
vertreten, daß die Abwesenheit Rußlands von der Abrüstungs¬
konferenz cs Polen und den anderen Randsiaaten praktisch un¬
möglich machen werde, endgültige Verpflichtungen cinzugcbcn.
solange Sowjctrußland ein u » bekannter Faktor
in der Avrüstuitgssrage bleibe.

dcren Anordnnng des R c ich s a r b c i t S m i n i -
stcrs abhängig sei ».

2 . Zum Verständnis der den 8 0 Abs. 1 beweisenden
Aendcrung muß man sich gegenwärtig halten , daß diese Vor¬
schrift nicht eine neue selbständige Ausnahme vom Ächlsiu»
deruag Vorsicht, sondern lediglich sür die ans Grund anderer
Paragraphen zulässigen Ausnahmen eine Höchstgrenze vor-
schrcibt, und zwar regelmäßig zehn Stunden , ansnahmS-
wcisc aus dringenden Gründen des Gcsanttwohls und mit
befristeter Genehmigung der Aufsichtsbehörde auch darüber
hinaus . Diese Höchstgrenzewar allerdings auch schon bisher
gegeben. Der wesentliche Unterschied besteht aber darin , daß
die Ucbcrschrcitungcn künftig stets nur mit
behördlicher Genehmigung zulässig sein sol¬
len , während die Entscheidung über das Vorlicgen der 'Vor¬
aussetzung bisher lediglich Sache dc. r Beteiligten war . Die
nunmehr einiretcndc behördliche 'Nachprüfung ermöglicht
eS auch, sür die dem 8 7 unterstellten , besonders geschütz¬
ten Arbeitergruppen , die starre Höchstgrenze zu be¬
seitigen. Sie konnte schon bisher nicht überall eingehal¬
ten werden , und ihre Ucberschrcitung erfolgte zuweilen auf
Grund tariflicher MchrarbcitSabkommcn . Selbstverständlich
werden die Aufsichtsbehörden die Anträge aus Bewilligung
längerer Arbeitszeiten mit aller Vorsicht prüfen , und nur
dann genehmigen, wenn wirklich zwingende Gründe vor-
licgcn.

Ein Hauptzweck des Notqcsctzes ist es , die strenge
Durchführung der ArbeitSzeitvcrordnung,
die bisher durch den 8 ll , Abs. 3 unmöglich gemacht wurde,
künftig unbedingt sicher ; » st eklen. Diese Ab-
sicht macht cs aber andererseits unerläßlich , gewisse ge¬
ringfügige Ucbcrschrcitungcn der Arbeitszeit,
die bisher ohne besondere gesetzliche Vorschrift unbeanstandet
stets stattgcsundcn habcir, nunmehr ausdrücklich
z u zulasfcn. Hierher gehört auch die ausdrücklich« An-
sübrung der VorbereitungS - und Ergänzungsarbciten im
8 0 . Das Bedürfnis , einzelnen Arbeitern gewisse Vor - oder
Nacharbeiten auch über zehn Stunden hinaus ausnahms¬
weise zu gestatten, ist unabweisbar . Es würde daher eine
unnötige und kaum erträglich« Belastung der Unternehmer
und der Aufsichtsbehörden sein, wenn man jeden derartigen
Fall von einer Genehmigung abhängig machen wollte . Ein
Mißbrauch ist bei den strengen Voraussetzungen , die der
Entwurf aufstellt, kaum zu hefürcknen.

Hierzu 3 Beilagen
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Vke Stettungnakme «ler
Die Vereinigung der Tculschcn Arbeitgeberverbändeteilt mit:
Der von de » Regierungsparteien und dem Reichs-kabmett gebilligte „Entwurf eines Gesetzes zur Abänderungder Arbeiiszettv .-rorbnung " ivird » ach Beendigung der Be¬

ratungen der Reicksrais demnächst endgültig den Reichstag
beschäftigen.

Die Bcrcinlgung der Teutscken Ärbeitgebervcrbändc bat
gcmeulsam mir de>r übrigen Splyenverbänden der deutschen
llnicrnebiner am 2 . November n «26 ibrc grundsätzliche
LteUuilgnabme gegenüber dem . Pian einer plötzlichen Ab
änderung d ?s geltenden deutschen ArbeilSzcitgesetzes in wirt¬
schaftlicher und sozialpolitischer Hinsicht zum Ausdruck ge¬bracht. Tic dcu .schen Unlcrncbmerverbände baden dabei dar¬
aus liingcwicsen, daf> die von den Gewerkschaften urBc -
scitignng der A r b e i t s l o s i g k e i t " verlangte Per-
kürzung der Ärbeiiszut die gegenteilige Wirkung berbei-
iührcn , das beißt , die auss tiefste zu beklagende jetzige
Arbeitslosigkeit nur noch verstärken würde.

Die damaligen ernsten Warnungen und die bicrsür ^
auch später >»t einzelnen der Oesftnilickkeit übergebenenGründe der deutschen Unterncbmerverbände konnte» vonkeiner Teile widerlegt werde». Die Bereinigung der
Deutschen Arbciigcbcrverbändc unterläßt dabcr beute hierein nochmaliges (ringelten aus die Wirtschaft-» - und sozial-
politischen Grundlagen und folgen der beabsichtigten
Ärbeitszcitnolgesetzgebung . Tie bält eS jedoch für ibre
Pflicht . ini ! allem Nachdruck aus die schweren gesetzts¬te ch n i s ch e n Mängel des Entwurfes binzuweisen . Tic
Klarbeit eines Gesetzes und vor allem seine Einheitlichke.«
und Ucberciiiliimmung mit den übrigen Materien deS deut¬
schen Ncchrs sind die unerläßlichen Borausscyungcn jeder
Rcchtssicherbeit, und die ersten Grundlagen sür die
- chassung und Erhaltung des jedenfalls von der Bereini¬
gung der Deutschen Arbeitgeberverbände lebhaft erstrebten
A r b e i t S f r i e d c n s . Jedes diesen Forderungen nicht
entsprechende Gc,etz muß bei seiner Durchführung Unruhe

und Meinungsverschiedenheiten zwischen den Beteiligten
ouslösen , die sich in ungczäblten Rcchlsstreiiigkeiten und
darüber hinaus in einer dauernden Beunruhigung des
Wirtschaftslebens und des sozialen Friedens aus¬
wirken.

Der vorliegende Entwurf des Arbeitlzcitnotgesetzesmacht den Versuch, in einem Gesetz drei verschiedene
Rechtsmalcrien , die wiederum von den verschiedenartigste»
Grundlagen auSgeben , zu vereinen , nämlich die jetzige
ArbcilSzeitverordttung vom bl . Tczember 1923 , den Entwurfdes ArveitsschntzgcseyeSund da» Wasbingtoner Arbeitszeit-abkominen. Dadurch müssen Ueberschneidunaen zwischen den
einzelnen Bestimmungen und zcsctzcstechnischen Unklarbeiten
und Unvollkommenheiten entstehen, die eine Erkenntnis der
Bedeutung ocs Gesetzes sür die in der Praxis stehenden
Kreis - in vielen Fällen so gut wie unmöglich machen würden.
Darüber binaus aber greift der Entwurs zum Teil in be¬
stehende Nechtsgebietc mit Bestimmungen ein , die einen
Bruch mit Grundsätzen des bisherigen Rechts, insbesonderedes Bersahrensrcchts bei der Entscheidung von Einzel - und
Gesamtstreitigkeiten bilden.

Der deutsche Reichstag ist damit im Begriff , ein Gesetzzu schassen , das , ganz abgesehen von seinen sozial und Wirt-
schastspolitifchen Grundlage » , in seiner äußeren Gesetzes
tcchnik alle Grundsätze vermissen läßt , die für eine klare,
reibungslose und vor allem der Förderung des sozialen Frie¬den» dienende Turchsübrung eines sozialpolitischen Gesetzes
unerläßlich sind. Artikel 1S7 der ReickSversassung erteilt
dem deutschen Reichstage die Hobe Ausgabe, ein „einheit¬
liches" deutsches Arbcitsrecht zu schassen , ein Ziel , an dem
mitzuarbeitcn sich die Bereinigung der Deutschen Arbeit¬
geberverbände wiederholt bereit erklärt hat . Der Weg, den
der Reichstag jetzt erneut beschneitet , muß zum gegen-
tciligen Ergebnis sübrcn — zur völligen ttncinbcit-
lichkeit und Unübersichtlichkeit de » deutschen Ar
bcitsrccht» zum Schaden der Rechtssicherheit und Sntwick-
lungsmöglichkeit des deutschen Rechrslebens . zum Nachteil
vor allem für die wesentlichste Grundlage deutscher Wirt¬
schaft « - und Tozialpolitik , den sozialen Frieden!

vss Nrtett im Wilms prorek.
Berlin, 26. März.

(Drahtloser Eigenbericht .)
Die Angeklagten Fuhrmann , Klapproth und

Umhofer werden wcg«n gemeinschaftlichen Mordes zum
Tode, der Angeklagte Schulz wegen Anstiftung
znm Morde - » in Tode verurteilt . Die Angeklagten von
Poser , Slanticn und Budzinski werden frei-
gesprochen.

*
In der Urteilsbegründung im WilmS -Prozeß schilderte

der Vorsitzende zunächst den Ausbau der Arbeitskommanvos
durch Major von Bucbrucker. Tein ausfübrcndes Organ
sei der Angeklagte Tcbul; gewesen, der in stüstrin das Ar-
beitskommando in vorbildlicher Weise ausgestellt hatte . Tic
einheitliche Leitung habe beim Wehrkreiskommando gelegen.
Zweck und Art des Arbeitskommandos hätten die Geheim
Haltung bedingt . Es durste niemals an die Oesscntlichkcit
gelangen , daß diese Arbciiskommandos bestanden, denn
sonst wären »n Ttaalc die größten Schwierigkeiten entstan¬den. To sei die Geheimhaltung das A und O der ganzenEinrichtungen gewesen. Die Geheimhaltung sei erzwungenworden und sollte erzwungen werden durch Terror in der
schärfsten Form , die auch nicht zurückschrcckte vor der Tötungder Verräter , oder der als Verräter in Verdacht kommenden.Ter Vorsitzende schilderte dann das Vorleben und die Ver¬
schlungen des Wilm » und die Untersuchung, in der er sich
selbst schuldig bekannt bade. Bei ihm seien auch Schriften
gesunden worden , die ans eine Verbindung mit den linIS-
siebenden Verbänden bindcutcten . Er hätte sich also ver¬
dächtig gemacht. Aus der Zitadelle in Tpandau sei er be¬
wacht worden von einem sich unsichtbar an seine Fersen Hef¬tenden , bis der Tag erschien , wo Wilms nach Rathenow ge-

schasst wurde . Ter Vorsitzende führte weiter aus , daß Fuhr¬
mann , Klapproth und Umhoscr völlig überführt seien. Ein
gemeinsamer Wille habe aber hinter ihnen sieben müssen,
und das sei Schulz gewesen, aus dem die ganze Verantwor¬
tung sür die Arbeitskommanvos gelegen habe . Das Gericht
sei der Meinung , daß tatsächlich eine umfangreiche Organs-
sation hier eingerichtet gewesen sei . Obwohl der Angeklagte
von Poser schwer verdächtig gewesen sei , habe er, da das
Letzte seblc , freigcsprochcn werden müssen . Tie bürgerlichen
Ehrenrechte seien den Angeklagten nicht aberkannt worden,da sic nicbr auS Eigennutz , sondern nur ibrcr Meinung nach,eine gute Sache auszusührcn , gebandelt hätten . Den gutenGlauben könne man ihnen nicht absprcchcn. Die Reichs¬
wehr habe sich bewußt sein müssen, daß sie mit dem ArbeitS-
kommando eine Organisation geschaffen habe, die geheim zu
halten gewesen sei . Wenn sie nichts weiter getan habe , als
die Lösung dieses schwierigen Problems den Arbeitskom-
mandos selbst zu überlassen, dann habe sic damit eine große
Verantwortung aus sich geladen . Es sei nicht ausgeschlossen,daß solche Tate » dadurch gezeitigt worden seien.

Zum Schluß teilte der Vorsitzende mit , daß daS Gericht
beschlossen habe, ein Gnadengesuch sür die Verurteilten
cinzureichen. Die srcigcsprochenrn Angeklagten werden so¬fort aus freien Fuß gesetzt . Von den Angeklagten erklärte
nur Fuhrmann , Revision entlegen zu wollen . Tic anderen
Angeklagten verzichteten aus eine Erklärung.

Abschluß der deutsch . französischen Handel » .
vertragSverhandlungen . Me von zutiändtgcr Lette
soeben verlaute», patcii die dcuttch -sranzösikchkil Wrttchakisvcr
Handlungengestern vorniinag z» einem norlilntigen Abschluß ge-sülirt . Das zultandr qekoninicnc Ucvcreintonimcn , über veben Fn-l>al» noch keine Fiitormaiioncii gegeben wurden, seien jedoch tür
beide Teile unverbindlich . Tie endgültige Entscheidung bleib : denbeiden RegierungenVorbehalte » .

Stadtsrühling.
Von

Bernhard Rcutlin.
Leuchtende Bläue schwingt sich hoch und weit . GoldeneSonne flutet in vollen Ströme » . Spielerischer Wind gehtum unv tastet mit neugierigen Fiirgcrn an pralle , glänzendeKnospen, über junge Gräser hin , an zartes Grün , das sichaus seinen Runzeln der Winicrpackung dehnt. Er bläst

gegen Weidenkätzchen an , daß aus grausilbcrncm Tamt der
gelbe Puder wchi : er drängt hinter dem Bache her, dessen
hüpfende Wellen .Himmelsbläue schaukeln : er rauht die blau-
blanken Spiegel der Psützcn auf , die der laue Regen der
Nacht zurückgelassen hat.

Schulbuben kommen mit klappernden Ranzen und trei¬ben sich um mit viel Geschrei, stecke Worte und knuffende
Fäuste sitzen lose heute, und die Beine müssen zappeln uns
laufen . Ta haben sie die Wcidenbüsche entdeckt : Blütengoldstäubt über kletternde Räuber . Hat jeder sein Büschel
errafft.

Auf dem stathcder im Trinkglas stepen stäubende Wei-
Lenkätzchen . Ueber des Bärtigen blasses Gesicht geht Heller
Tchein, wie er den Frühling da in der Schulstubc prangen
steht . Weiches Lächeln, vom Gcswüpp des Bartes versteckt,wird in knitternden Augenfältchen sichtbar. Er dankt, fügt
auch noch die kurft Ermahnung bei : nicht zuviel.

*
In den Anlagen , die von flaumigem Grün überflogen

sind, rollen langsam Helle Kinderwagen . Ein alter Herr
wandelt stcis einher , die Hände ini Rücken , und blinzelt in
Sonne und Bläue hinaus . Bedachlsam dielet er bald Ge¬
sicht , bald Rücken dem milden Streicheln der gleitenden
Strahlen . An dem Wägelchen vor der Säuglingsschwester
macht er Halt . AuS weißen Kissen sehen ihm eindringliche
Blauaugen entgegen . Unbeirrbar forschende Augen , di«
ihn schließlich verlegen machen, so daß er seine Zuflucht
zu kleinen Scherzen nimmt . Endlich bricht der durchdrin¬
gende Blick : glucksendes Lachen springt auf . In der
Schwester klugem Gesicht knittern Fältchen eines mütter-
lichcn Lächelns. Tic plaudert freundlich und ein wenig
abwesend mit vcm alten Herrn , der sich zu ihr gesetzt har.
über ihren Pflegling . Leichtes Hüsteln behindert sein
Sprechen. „Ja "

, nickt er nach einigem Schweigen verson¬
nen , „da hätte man nun also noch einmal den lieben Früh-
ling geschenkt bekommen" ,, , Acr Schwester Blicke lassen

von der Amsel ab , die drüben im modrigen Laub nach
Würmern stochert ; mechanisch streift sie ein lockiges Büschel
ergrauenden Haares unter das Häubchen und sagt ins
Blaue hinein : „Ja , er ist immer wieder ein Geschenk , ein
wunderbares _ " Leise Traurigkeit schwingt in ihrerStimme.

Tic Kleine ist cingcschlascn; leichter Atem zieht durchdas halb geöffnete Saugmäulchc » , aus dem ein paar Zahnperlen blinken. Leiser Hauch lupft den Hellen Flaum aus demrunocn stöpslet» . Die geballten Händchen leuchten blut¬rot im prallen Licht und zucken einmal , als eine Fliege sichdarauf nicdcrläßt . Von der anderen Seite rasselt leichtes
Schnarchen: d --r alte Herr schlummert offenen Mundes.
Spielender Wind webt die spärlichen Flocken weißen Flau¬mes auf , über zerfurchtem Gesicht . Ohne zu erwachen, hebter, den Mücken wehrend , die grauweiße Hand.

Tie Schwester sitzt still und ausrecht zwischen den beiden
Schläfern , deren Gesichter denselben Ausdruck sorgloserHingabe zeigen. DaS leise Weh wächst in ihr.

*
Zur Mittagszeit tritt ein Herr verärgert aus demBüro in die Sonne hinaus . Ein Radfahrer saust vorüber.Ter raubhaarige Forl deS Herrn rast klaffend hinter ihmher . Zorniger Zuruf , empörte Psisse. . . . Der Radfahrerschwirrt fernab in lichter Staubwolke dahin ; der Hund , ein

schmutzig -weißer langgestreckter Wisch , hinter ihm drein.Na warte , Köter!
Ist das eine Sonne ! Man könnte eigentlich den Hutabnehmen . Ter Herr fährt sich es» paarmal über das schonetwas schüttere Haar des Hinterkopfcs und atmet tief auf.Er weiß nicht , daß er den Spazierstock unternehmend

schwingt. Eigentlich erstaunlich, wieviel hübsche Mädchen
herumlaufen ! Und wie einen die jungen Dinger ansehen!
Gehört man also doch wohl noch nicht zu den „altenKnaben " .

Bor dem kleinen Blumenladen bleibt er, unbewußt
lächelnd, stehen . Aas dennik Ja so — das Krokusftöckcben.
Zu reizend, wie diese goldgelben , leuchtenden Kelche ausder schwarzen Erde streben! Hat man jemals so tiefes
Goldgelb gesehen, solch leuchtendes ? Man könnte das
Stückchen seiner Frau m,wringen . Wie lange ist da« cigcnt-
lich der . daß man ihr leine Blumen geschenkt hat ? Ichä-men sollte man sich!

Aber vorerst — wo ist der Köter ? Der kommt mit HSn-
gender Zunge angczottelt , sieht mit schiefem Köpfchen zu

Ve » kelcksksnrle «' übe » «U«
Teuijcher Reichstag

Berlin , 26 . März
iDrahtloser Eigenbericht .)

Vizepräsident Tr . Riesser erössnet die Sitzungll Uhr. Aus oer Tagesordnung stellt die zweite LesungdeS Haushalt « der besetzten Gebiete und das Besatzung»,lcistungsgesctz.
Reichskanzler und Minister sür die besetzten GebieteTr . M a rp , leitet die Beratungen ein und erklärt, er möchtedein Reichstag und Bcwodncrn der besetzten Gebiete zc >>gen, daß das Reichskabinert bemüht ist , im Rahmen seinerfinanziellen Verpflichtungen und Kräfte der rheinischen B«.völkcrung wenigstens einen gewissen Ausgleich sür dicLasten und Beschwerden, dic die Besatzung mit sich brach,tcn , zu schassen . Tw RüuinungSsrag « solle als außen-politische Angelegenheit außer Betracht bleiben. Immernoch sieben 7 ', Ölst , Mann von der Besatzung im rheinische,iGebiet, wo vor dem Kriege mir 50 000 Mann Militär war

(Hört ! Hört ! , . Gegenüber 26 Garnisonen vor dem Kriege,bekleben jetzt im besetzten Gebiet llS ( lebhaftes Hört!Hörtft . 0364 Wohnungen sind von der Besatzung beschlag-nabml . In der zweite» Hälfte des Jahres 1926 sind 60«
zurückgcgebcnworden . Tas deutsche Bolk erwartet bestimmt,
daß sich die Besatzung künftig bei Einmischung in deutscheVerhältnisse aus das objektiv » oiwendigst« Maß beschrankt.
Auch in der Frage der Ausweisungen und Verurteilungenwerde eine befriedigende Lösung nachdrücklich verfolgt . Ter
Reichskanzler verweist bann aus den Fonds sür gute
Zwecke . Ter Fonds sür Wirtschaft und Arbeit diene zur
Ergänzung des kulturellen Fonds nach der wirtschaftlichenreite bin . Persönliche Beihilfen in Höhe von 30 Millionen
kämen nicht in Betracht . Bisher seien 60 OVO Anträge ge¬teilt worden , von denen bereits 40 000 ihre Erledigung gr¬ünden hätten , die übrigen Anträge wcrocn in den nächsten
Monaten erledigt werden . Ttr Minister schließt seine Au»>
sübrungcn mit einem herzlichen Tant an die gesamie Be¬
völkerung ves besetzten Gebietes sür das vertrauensvolle
und selbstlose Verhalten während der langen Jahre dec
Besatzung. Tie Abstimmungen werden aus Montag vertagt.

ssoek keine Luttimmung
Korns uncl Selgpaets.

Paris , 26 . März.
Zu dem gestrigen Besuch des englischen Botschafters bei

Briand erfährt der offiziöse „Pclit Parisien " : Tie
Untersuchung hätte keinen anderen Zweck , als die Nickiigle,loder oas Nichlzuircssen der italienischen Befürchtungen fest-
zustellcn . Tas Hauptproblem , dic Unabhängigkeit Albaniens,wie sic der Vertrag von Tirana dcirstellc , bleibe in vollem
Ausmaß bestehen . Es werde sick erst später zeigen, wie man
diese Frage prüfen werde, um sür dic Zukunft jede Mögilä;-
leit eines neuen Konfliktes zu vermeiden . Rom babc, so er¬
klärt das Blatt weiter , noch nicht offiziell dem Unter-
suchungsplan zugestimmr. Tas werde erst geschehen , wenn
Jugoslawien sein Einverständnis mit der geplanten Unter
ftichungoffiziell erklärt habe. An dem guten Willen Belgrads
könne jedoch nickt mehr gezweiscit werden.

»
Berlin , 26 . März.

, Drahtloser Eigenbericht .)Wie von unterrichteter Leite mitgeteilt wird , wird der
Gedankenaustausch in der albanisclien Frage zwischen Ber¬lin , Paris und London weiter songeführt . Man lann jedochbisher noch nicht sagen, daß in Wesen Berhandlungcn eine
Klärung über den einzuschlagenden Weg erzielt worden ist
Insbesondere ist nach wir vor unklar , ob die Untersuchungeine einseitige und zweiseitige sein soll . Auch der Gedankeder
Einsetzung einer Untersuckungskommission ist noch nicht so¬weit gefördert worden , daß man mit der Wahrscheinlichkeitseiner Turcliführupg rechnen kann. Bei der Wiedergabe sämt¬
licher Nachrichten in der albanischen Angelegenheit ist somit»ach wie vor äußerste Borsicht geboten.

seinem Herrn aus und bewegt lässig den Schwanzstuminel.Ein drohender Finger erhebt sich — der Hund zieht sich ein
wenig zurück . Aber der Herr schmunzelt und verschwindetim Blumenladen . Forl beobachtet durch dic Glastür , springteinmal freundlich am Wicdcrkchrcnden hinaus und wendet
sich neuen Erlebnissen zu. Mehr Bcachlung kann kein Herrvon seinem beschäftigten Hund auf der Straße verlange ;: .

Auch der Herr ist beschäftigt. ES ist nicht einfach, in
zwei Händen vier so verschiedene Dinge unterzubringen,als da sind : Hut , Lpazicrstock, Aktenmappe und « in vor¬
sichtig zu behandelnder , in Seidenpapicr gehüllter Blu¬mentopf!

*
Das Funlclnctz der Sterne ist über den dunklen Him¬mel binauSgewrrftn , darin Ger schmale Mond gcsana--»

sitzt. Lau steht die Luft und müde ; ein leichter Erdgeruchhebt sich und herber Dust von jungem Grün . Ter Wind istschlaft» gegangen im dunklen Wald.
Jüngling und Mädchen warrdern im dämmerndenTunket aus schimmernden Anlagcnwcgen . Sie wanderndickt neben einander ; aber ihre Hände halten sich nickt . Nurhin und wieder einmal , wenn ihre Schritt « ungleich und

schwankend werden , berühren die Körper sich eine kurzeSekunde. Tann nehmen sie, ein wenig verwirrt , größerenAbstand. Sie sprechen nicht viel. Wie schlafwandelnd gebtdas Mädchen, die blicklosen Augen geradezu in- nächtlicheDunkel -gerichtet.
Er siebt auf ihr Helles Gesicht nieder , während er halb¬laute Worte spricht, die schwer von tieserem Sinn , der ausihrem Grunde ruht . Rach längerem Schweigen , in demUnruhe in ihnen ausquillt , greift er in stiller Entschlossen¬heit ihre hängende Linke , und diese Hand , dir einen Augen¬blick zuckt, bleibt in der seinen ruhen.
Latcrncnsckcin, vordem vom Buschwerk zerstreut, sam¬melt sich plötzlich voll auf ihren blassen Gesichtern. Und er

sieh », wie blank« Tränen sich langsam aus ihren Augenlösen. La verhält er den Schritt und steht vor ihr . „Bistdu nun glücklich , mein Her, ? " fragt er leise. ..Ich weiß
nicht . . .

" erwidert sic Halblaut , und ibr Gesicht er
schimmert in weichem Lächeln. Ucvcrgrvß sind Ibrc Auge»unter kkc» quellenden Tropfen.

Er beugt sich , sie zu küssen . Und abermals fragt er >»
sanftem Drängen , dicht über iörem Gesicht : ..« ist du nun
glücklich ? " --- ,Zch weiß nicht "

. . . wiederholt sie in leiser
Verwirrung ; aber Heller Klang schwingt in ihren Lorten.

e
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. . »»-lcvrgang für tunge Leute beiderlei

-ur Aurvttbuna sllr drn
»uim B-ru« und Bürodlenii.

» inabwebcbingunu: Bollsiwulvildung
^

«der mindesten » glelchwcrtlgeAllgemeln-

„ uäinguiig: Ter crsolgrcichc Peiuw de-
,ast nun , von der Berussschuipsllwl.

«usstlkgmöallwtel , vorgeseben
« -. leiriiblszclt : 8 dt « l Ubr vormittag «.
?»dere - «st au» dem Lebrplan zu erleben,

rer cingesorderr werden kann.

z .treslehrgang »« ' junge Leuie beiderlei
.zeslbiewlS mit höherer Swulbilduna.
i>«r crsolgretche Besuch verlctbl die Reise
8ner vövcre » Handel«schule und besreti

der Bcrussiwnlpfltcht . Nävcre» «in
^orrian . der eulzusordern ,si.

«»Meldungen für veide Schulen müssen
»aldtasr erfolgen. — Sprechstunde de»
2>reliorS von 12—1 Ukr, Wallstratze 15 .

Klockc.

ÄMMMIIW
- ÜM ! »

rhem. Londo - m. Slvendurg »sw . « . 8

zu Nadorst

Für Hcvuna der Beiträge lind folgende
rennine angesev«:
.in Eversten : Montag . 4. April , vorm. 8

oi » l« Uhr. bei Wlrl H . Schutte. Eversr. 3,
in - undomühlen: vens . Tag . vorm, von Ui

vis ll Ubr. vei Wirr H . Wöbkcn , Evsr . 4 .
m FrlcdrichSkehn , TienStag . .V Apr» .

nachm. von l v»S K 2 Ubr, bei Wirr <8.
stlockgletzer. FrledrtchSiebn.

» Pcierüsehn: den«. Lag , nachm . K3 bL«
i Ubr . bet Win T - Swmalriede , Peterss.

m vloberieldr. dens . Tug, nawm . von K5
vis 5 Ubtt bet Wirr F . « biier« , Bloherf ..

bi clen : Mittwoch. 6. April , nawm. von
>2 vis 2 Uvr, bei Win Wtller» , Lien,

in Westerholtsfelde: dens . Tag , nawm. von
«43 vis 3 Udr, bet Wirr B . Pollei , We-
siervolltfelde.

ln » orbrck, Reurnkruge : deni. Tag . nawm.
von K 4 vls 5 Ubr. bei Wirr H . Bremer,
Reuenlruge,

in Mericndorf: dens . Tag . nawm. von 5
vls 6 Udr, bet WtN H Siemen , Mctsen-
vors.

bi Bürgerleldc: TonnrrSiag . 7. April,
vorm , von 8K dis !> Udr, bei Win <8 .
Lawiendorf . Aleranderwaussee.

in «cuiiidrnde: dens . Tag . vorm , von 10
v >» ' - 12 Ubr, bet Win A . Ripken. Nen-
iüdcndc.

in Log : dens . Tag , nawm. von 2 bis k -3
Ubr. bei Wir« H . von Tvülen . Loverbg..

in Ipwegermoor : dens . Tag . nawm. von
I vis k « Ubr, bei Wirr E . KUpkcr , Fp-
wcacrmoor,

in Wabnbek - Ipwege : dens . Lag . nawm.
von 4 bis 5 Ubr, vei Win H . Movr-
buscn. Ipwege,

inEhborn: dens . Tag , nawm. von K6 dt»
ü Ubr . vei Wirt A . Drcwes . Evborn.

in Tonnerlwwec: Freitag , den 8. Avril,
von 2 bis K3 Ubr. im . Brünen Hof' ,
w Tonnerswwec,

ln Ohmstede : dens . Tag , nawm. von 3 bis
.'44 Ubr. vei Win E . Ztebels , Obmstede.

in Bornhorft: dens . Tag . nawm. von 4 b .s
z Ubr . bet Win H . tstläper, Bornvorf «,

in Moorbaufen: dens . Tag . nawm. von K6
vir 8 Ubr, bet Win Mrver . Mooroauscn.

H . Htllje, BeswitsiSsUvr -r.

Mek- Mi»

. -
Oldenburg- Ofterndura . Im Aufträge

don grau Rentner Emil Botz Witwe zu
2 Idenburg werde iw am

Donnerstag, dem 31 . März.
nawmitiag « 4 Ubr,

soigeiidc crrragreiwe Liindereien. alS:
eine Weide, bicrselbst. dinier der WarvS-

«vinncrei an der Hunte belegen, grob
"-.1828 Hektar,

eine Weide an der Holler Ebauslec. bicr.
seid « , neben dem Sportplatz belegen,
grotz2.7486 Hekrar.

eine Fläche Ackerland an der Holler
stbaustee . dierselb» . iHnnlesettci, bcle-
gen . grotz 2.4588 Heliar.

»neniliw meislvteieno auf ein oder nied¬
rere Favre verpachten.

Pawiuebbavcr versammeln siw in Bull,
vcutze» Wtrtswasi , u Oldenbura-Lftern-
r»rrg. Ecke Sredinger und Schulftratze.

A . Grimm , amtl . Auktionator.

Vieh - Auktion
in Bürgerfelde

Landwirt Dirdr . Rvrbcmann in BUr-
scrielde . Mittelweg 31, lätzi wegen Aus-
«aoe der Landwtrliwasr am nächsten

Lonn̂ stag . dem 31 . d. M ..
nachmittag» ZK Ubr anfangend.

rileniltw messtdieicnd mit längerer Lal>-
iung- frtst verkaufen:

t l ochtraaende Milchkuh, ^
1 s '.iilgc schwer «, im Mai kalbende Kuh,
1 lunge avaclalvte Lau,

«sämtlich dtftc Milchkühe »,
I 2jähr . bek. allerbeste Herdbuchauenc.
. — Mutter mehrfach prämlier « —.
I 3 Monate alte« beste« Kuhkalb.

. Am selben Tage um 6 Ubr nachm , lätzi
Aüidemann in Witten » Basthau- an der
«reidstratze2 :

3 „ Ucrbi-ftr . sestr eriraar . Aubwelden.
grotz ,» s. ea . 32 Tch . - r ..

ei>i,eiii oder im ganzen, auf ein oder Nied¬
rere Favre bssenlltw verpachten.

Kauf, und Pawtltcvbaber ladet ein
Sil-dor» . D. « . Tierk» , amtl . Aukt.

Bebe dauernd
Bruleier

von Nleincn bowras-
staen wettzcn ameri-
taniiw . vegborn ov.
Tupond 4
st r » orringftousen,

Klein lSmsboop
v . Telmenborst t . L.

Berk , den iwwcr.,
mit 71 Punkten
«köi-t . pjnMIlen

llierel 8318.
t5rich tzesemehrr,

rceleld.
»Fernruf :i40.

eju vertausen. evt.
aus Lablungsfrlst.
einige I8N Meter

- kleise. -
TaSkelve eignet sich
ievr gui slir Tors
gräver.

Georg cumann «,
Lfterschevo.

iltdrericiLctMlllMrarLiTp!
errPstedL

üurge - ZÄ '
. böi

2wcing5vS !'stÄgerung
Am DlcnSrag. dem '24. Mär » d . I.

»achm . 4 Ubr. gelangen tm AuttlonSlokal
des Amlsgertchls, dicrs . . ösfcnllich melft-
dietend gegen Barzahlung z. Berstctgerung:

1. 1 Sleldcrschrank, 2. 1 Tchweitzapparat
mlt k> Brennern . 3. 1 Ladenregal . 4 . 1
Rcole, 1 Tresen, ü. 1 Badewanne mir
Ofen. 6. 1 Reole, 7. 1 Flurgarderobe , 6.
I Keksmaschine . S. 1 Facon-Stsenschlelf-
schetbc , 10. 1 Schreibtisch, 11. 1 Wasch¬
kommode . 12. 1 Näbmafchine. I Berrlko,
13. 1 Tresen. 14 . 1 -Spiegel. 15. 1 Reole.
1 Tresen mir Glasauftav.

Kren, ObergerichtSvollzteder.

Fm Aufträge verkaufe ich am
Mittmiti. dm K . April d . 3 ..

nachmittag« Z Uhr oniangend,
vei Btorg MeverS Gastwirtschaft in Pe-
terSsevn. Mittelltnie , meistbietend auf län¬
gere Zahlungsfrist:
1 üchnnn pullen , fromm u . zuglklt.
7 srilrtmilltlenile liüke,
7 IMt . 5suen , Mitte April lerk ..

2 Ackerwagen , i leichter Ackerwagen . 1
lfvdwüppe, 1 Fauchetrog, 1 Häckselma¬
schine , 1 StauvmUhle . 1 Mähmaschine.
I Egge. 1 Pflug . 1 -Schneidelade. Taue,
Reepe usw-,

ferner : I Küchcnfchrank . 1 Lvatsclongue m.
Plülchdecke . 1 Brottnaschtne . 8 Stuben-
slUble , l Kletderfchrank . 8 Fach Zuagar-
dtnen mit Vorrtchlg ., 2 Auchendcrve , 1
Oien mir Rvdr . l Letter . 3 Holzsalou-
sien . mehrere Lampem Wandbcbänae m.
Meistngstangen . 1 Sielsetasche , Türve-
kchlägc. Sletittopf . 1 Partie woll . Pferde¬
decken. Oclzeugmäntel und viele sonstige
Sachen.
Kaufltebbaber ladet freundl . ein

Gernard Blintna , Auktionator.
Oldenburg -Eversten. Hauptftratzc Nr 27

Telephon 1914.

Verpachtung

« fsider- iiim Meiaeiiiliii.
e>« wm LliliMiie

« elm lliOl»il»> Nl oorlen
i« LirüderniM vei
Ter Landwirt W Oelsen, daselbst , be-

abstchiigi , seine günsl. nahe Station Sand-
krng vclegcnc

Landstelle
mit Antritt nach Vereinbarung zu verpach¬
ten uAd zwar:
1 . Wobn- und Wirtschaftsgebäude mit

Banen.
2. 12 Hektar Acker- » . Brllnländereten.

BcrpachiungSicnnin am

Donnerstag, dem 31 . März.
nachmittag» 4 Uhr,

bet Wirt Miller» in Sandkrug.
D . Glohstetn, amtl . Auktionator.

Waldenburg.

»«

Ter Tischler Gustav Ratte , das., MUble.
lätzt am .

Montag , dem 4 . April.
nachmittag« 4 Uhr anfangend,

1 gälte 6au . 2 Ziegen. 14 Mner.
1 Kochverd . 2 Aleideischränk,' , 1 NUWen
schrank . 3 TU » «. 8 Stühle . '2 Holibett-
stellcn . 2 Sisenbettstellen, 2 Woschttfcke.
l Handnäbmaschlne. 1 Wandubr , 1 neue
Hobelbank mir Werkzeug . 2 Handwagen,
l Karre . Brennholz . Brikett» , « arioiieln.
Wolldecken und « leidungSstUcke . 2 Bir-
ncnvälker. Stalldünger . 1 Hrrrensabrrad.
KUwcngcschirr und andere Sachen.

Sffentltw meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen

D . « lohstrin. Auk « Wardenburg.

Gut erhaltene»
Zaljrrnd

sUr 8 tabrig Madwe»
zu kauf , geiuwt. An¬
gebote «ni . H T 248
an die Befchst. d st» .

Domen - und
Herrenrad.

prima Marke, wie
neu. Ipottbtll. iu itf.
VrommvstratzcS I.

UM llluvU 8Meü Vorder

Medsrü Aerrsw

U« reosrwÜs54 v. II —12

«wpkioillt
iär« venooton

»n diiligaisn pe « i » on.

llmpsbeitungen unä llmsormen von Hüten
bei biUixoter Lorvobmuig.

Ü01lk !ir58115ve !
'!lsllk

Zämtlicde 'Waren
sinä im ? reise § Lnr be6emenci

Kerab § e8el2t

Zu Kaulen gelucht

ZU kauf , aesuwi . Keine
Agenten.

Ana. u. K T 325
an die Gelwst . d . Bl

itlage . Lindenstr . 78.

Zu Kausen gejucht
ein Aollwagen.

2 !: dis 30 Zentner
rragkrklt.
Varl Suhr.

Swmiedcnlcistcr,
Rruenbrok,

Tel . Srotzenmcer 26.

»auplätze
zu kaufen gesucht.
Angebote mit Angb.
de« Preise« u . W H
Filiale in Eversten.

Knabenrad
ZN kaufen gtluchi
Stedinger 2 «r . ISS.

jfMVMsll
st v 6 'l8 .4siizer . elekir.
^ r»,ch , und Anlaller.
»ugelafsen und versteuert.

st 1030 -Lieicrwagen,
^ versteuert , elekir.

Licht. nSlidcrcitt
st k ? e» v stiiver , gut erkalten,
^ » «S « « L rrvaraiurbe-

dürstta . elrktr . Licht und Anlasser.
a >» Lteieiwasen geeignet.

^ R 0 4 8 l' 8 . mit
e» » gg nuegerustei.

wie neu , versteuert und zugelasten.

H . Wesemann
Reparaturwerkstatt

Grüppeubühreu bei vldendurg

Zu vcrk. «Ine tu»« .-
Ziege , Twlawten.

Tal . Koblptlanzrn.
Frau T Mcoer,

Ohmsteve I, Knblen.

Zu verkauf -iniae
li « >OPsd. gu ». Nubuen.
Roggen u Hasrrftroh.

Hinr Helmer»,
Pkiertstbn

fgtrre nur

irvLlSIL

8eit ^ Lkrreknlen
unübertroffenes
ckeutsckes Fabrikat

Mltllvgl

^ vovs t .« oei >U >»aeif . ! 8L6er
echie tilberhattige Fialieiier

zu vertäuten.
Sirünrr Weg < 1 — Tclcvbou ! 8 « S

osedgorren - irelnlsuag
unü Keparstur

übernimmt

Attv . Himer ?»srkNg.
^ernru? 304 ŝ rieäenrpirtr 4

krS8llrs8cM8e
! iabrikneu, M .Bocde' . bar preiswert!
tur 320 Mk. abzugeben. Titchgr. l> >X90I

Illseclisfelei , Keosgsttsüel ?.

Mill WM
neben seinem Berus

OdeilMüW
an Hand eines kleinen , neie ausgemachten

PiusierbuchcS an Private

r» Mittilöli.
Ferner ist Gelegenbei « gcdolen »um
Verkauf von Herrenstosfeii und sttegen-
mänieln . - Lnerten unr . W . 25 postlag.

Oldenburg i. L.

K
'
SIMM „ kestliWS"

Lr ' siAnsbor'
sowie sein ausgeirattele Svezialräder
55 , 6V , 70 , 88 . 1VV Mk . usw.

SO » NI Vaxo
Teilzahlung genug :, um ein eiilklalligeS

Markenrad zu erwerben.

VonfinmÄtions-
» MSerrstenke in Ukken unü Sckmnrk

V. « srl vsmmsr
Oioppsadurgsr Stvaklo ZI

Mehrere Stücke

NäMsanil
In Osternbg zu ver¬
pachten.

A . Wiirdcmaiin.
Neuenwege.

Weideplatz.
35 Herr .. NSbc Leer,
ttinr ^ 2>lai 27 ganz
ober "

o >-te «. . zu ver-
pachi . Prlnia Baden
Für Hä ' .dtcr peeis » .
Ansraa « nl . ist 5892
an Wtlb . Scheller.
Ann -Exp Bremen.

Tweelbäke Kann
now 3—4

Küiärt I» btsiuüi
nebmen.
T . Lchrädrr , Swulw.

Gute » Klavier
billig zu vermieten.

Ankr . u . K B .3.30
an die Beschs,, d . Bl.

Kann , dielen Som¬
mer now

7 Later ia gutr
12ciäe nekmen.

H Speckmonn,
Achternhol «.



<? ,osso § voc/t// ?Fto

/ V' §/ 77^/ ?/ s/
/rer , s >/i§ e-//o// <?/?.

)/ (7r/c ' .v/ki/
'/ (?. s// ^ s//?

Mona Vrsk. Mm « . S
Mustcrauszcichnen sür Handarbeiten,

Stick matertal.

SeruLtej » - ku^vkirelliMUde
„ Mlezl !

"
Os» , xsscknlrt.

Neloe Zperislmsrke
>»t »nLsrordsnklivk d » !ib»r und troclmet

über 5/Lebt b»tt.
vaerrrlcvt io v!»ar ooo nolwarovn.

kr. Spsavske
rarvsoilsoMvog

Iscv-e 8rr . 48 b. ketiieu ». — leiepbcm 214
Vewaud vaed e - »« Lrt».

VIHlen8t : »u «ieii.
6Ia «1ioIvu,

EcSüle ^ urcvsbi i Ldiigrts pceire i
W Od!» Sotten l

Ä KmSgZttnesei ^ . ^elief
Okeoef Oksusrss 47 —51.

-KO -Ä

? NVI0 -8pinüskr H
0 » rsr - AuktrLas
« erden jetri . erbeten.

Nurvlcksnsye iv
Fnmpn welche ihre Garderobe selbst an- /iiuir » , fcrltgen , erbauen solche gut¬
sitzend zugescdnilten und anpro -
viert. — Zu crsragen tu der GcscbäslS-
stelle dieses Blattes.

Vectkkliiligen
erstklassiger Tischlerei-

Sestarsrattlkel.
lstadonier Sirane 8b.

Telephon 1303.

kversieo
vkogekie >. . Zpiniiler , itsuptrv . 87
2ur Konfirmation finden 8ie bei

mir passende 6esckensts.
Als praktiscke Osteruesckenke

empkenie Apparats in jed . Preislage.

KsNengersle
kasenmsiimsttliirien

vrsktgeNecvi.
8isevemrsm. 8pslen

ewpkiedit

IHM W »jM!
Aus Wunsch «eile icb iedem gern mit.

wie icb nacl> Vjavriger schleichender , jetzt
unbeilbarer . chronischer Tchultcrgelcnkeni-
zündung nach .35iäbrigcr Versilberung , um
mein Ruocgeld von monatlich 6ö ge¬
kommen bin.

kü . karger , Architekt.
geb . 22 . Dezember l »77. Bremen,

-Aadorster Tlraste 721.

Llstlslkl
kinrang Labiikokutr . 8 und veicdstr.

Deiepdon 240.
Jelrannt kür » nr erststiassigs Arbeiten.

Lperiaiitük:
krilcstenarbeiten , der naturgetreue,
kestsitieends Taknersatr ostne 0-aumen-
plarte . — ^ Ils Arbeiten « erden im
eigenen I^skoratnriuw » ngekeNigt,

daker mLliieer Preis.
Lcbonendsts Üekandiuns.

keparaturen in einigen Stunden
rurüek.

Ledandiuog von kranstenicassen-
mitgliedern.

Vl » ure - VI
für 1 n« uenlv !«ler»

Lucd jeäs Lnäers rürtlictr ewptoblsll.
^lstsUe 8teü

Auguataloaüo SS , I . Ktag»
Spreeksiunds 2—7

Xsutm . prlvsvckltie Mtl ». ktemAvnl
s««r tsseoiaeadurg,risgelbollir . irc -^ us »i I
Onlerricdt in Lueiikuilrung sisiokskurrsskritl . I

Uasckinesebreibee us« . joderreit.
.Inbr ^ i,n «s Ualk ^ nkirei »l. ur »i;

den . Ätz. ^ pelt u . l . klul . I .ebrpl . ums.

»rOm». «llartvnioter-
tlnül f. Ankilnzrer . Litd.
I SO. Kackrukr . i. d.
OesebSktsst . die ». 61.

Junge Hübner , . vcrk
Sonncnstr . 6 unten.

^ ostisckiisl 'mslsisl'

I . O.

dd Os->!« ro » tr «»kZs 3 en . 4

4

>l»ins dasstellnngsraum « »eigen
ein« receks Lusvabl von
2immer « >nr >edtungen in
vornedmen kormen , gediegener
zarkudrnog und so modrigst

talltulienen I 'rsisen.

ln meinen Haebler - n . polster-
«erilStgtton erfolgt die i4n-
tertigullg jeder emselilügigon
4.rde>t naeli beeend . IVünseiien

für ^edon 2 « ect.

Maler - und Anftrich-
arbeiten

aller An w vromvt
u . sauber ausaefübrt
Maler - u . Anstrich,

acschös» Röalin,
Ticdrilbswca ist.

»IlllisWl« -

keschenke.
Karten

sind billig bet

8 KSiDüllll,
Buchhandlung,

klskletk
(g .über d . Rcalsch .).

liiill ! !. fllllkii-
tsMR . S .Sll

Ullis , lilllll-

filllWekligllks
voll Uli. LQ

knlkkükrung
LIenograpbie und
Maschinenschreiben.

Beginn neuer »lurse
am ü. April.

Kausin . Privat-
schule .. Merkur " .

Moltkestraste 6.

Berussvereinigung
der Arifcurgehtlsen

und Friseusen.
Lldrnburg,

sucht sür die Mttt-
wochavende . Uhr,

Modelle
zum Frisieren.

Zu ersch. a . 8st . 3 . 27
Haus Ntcdersachscn.

! >»>

! kklizl Klurlkkiiiglili I
Farbenbaiidlung
Liaustrabe 14. I

Oldenburger Landesthrater

Damm Ab.
« s

Vorstellung

Sonntag , 27.
3 ^ - 6 Ubr

Schlllerkart.

Kleine
Preist

OLO M k. b.
3.- Mk.

Zum letzen Male
Der Barbier von

Sevilla

7 -t bi» gegen
lstst Ubr

- I DaS
DrrtmäderlbauS

Montag , 28.
Ubr

Schlllerkart.

Kleine
Prei ' e

I .(4>^ bis
3.20 u«

-TAnkerordemliche -.
Lvmvbonir-

Konzcrt
Dirigent

Will » Schive-pve

Dienstag . 29
78 - lst Uhr ll» II

In n . Inlzenierung
Gespenster

Mittwoch , 30
35. - 5' /. Ubr

AuSw.
29 II Geivcuftrr

7 -/. - 10-/. Ubr »
ll Ein Sommer-

nachtsrraum

Donnerst .. 31.
78 - 108 Ubr
Schüleikart.

110 u kill
! oil»iil!fiigc !iliIsSW

Freitag . 1.
7' ,. - 10 Uhr Nb I Tiefland

Sonnabd . 2.
78 — lOUHr 118 II Der Karten Edrn

Sonntag , 3.
3'/. bg .6'

.. Ub»
- I DaS

Drrimäderlbans

7 bis 9-.. Ubr - I

Einmalige»
Enstmblc -Gast-

>viel v . Mitglied
des Wiener

BnrgibealcrS
Hedw .Bieiblreu.

Alber » Heine,
Herm . Rombcrg

u . a.
Der Schwan

Ein Sviel in 3
-Akte » von

Franz Moinar

bet billigster Berech¬
nung . Fr . Rcincckc,

Bcrgslratze 4.

Pcrs . WciftnShcrin
empsievli sich.

Daselbst ein 2chreib-
ttsch zu vcrkausen.
Näderes in der Fi¬
liale Lange Llr . 45.

Bin zu sprechen
(dtslrels Monlags u.
Ticnstaas . H Juras,
Kurwiclslr . 33 1. E . l

Entschlafene
legi zurecht

Heinr de Grool,
Marienstrake 12.

Leiralsgesuche!
Reell . HriratSgesuch.'Ansednl . Mirdch . , v.

Lande . Ans . 3stcr . m.
Landbos u . g . 2lusst .,
w . Heir . m . str . Lw.
Gttv . Vni . e . Ww . m.
Kind nicht ausgcschl.
Angcb . mit näb . 2ln-
gab . der Verb . low.
Bild . w . zurück , er¬
beten unter K T .M
an die Gcschst. d . Bl.

kill.
24 F . alt , chrisll. Rcl ..
bciusl . erz .. m . bcscheid.
Ausbrüchen . Fch ver¬
suche es aus diesem
Wege , meinen Lebcns-
acsSbrten zu Nndcn.
Besitze eiire arös -.crc
Landwirtschast , schön.
Haus , auch Äaracld
Zuschrisicn v . charat-
icrv . Herren , wenn
auch o . Vermögen,
unr . 2 ! V 856 an die
Geschaslssiclle d Bl.

kuisbelitzerin.
3Ü I . . mit ß»v Mrg.
etg . Gut . w Heirat
mit achtbar . Herr » .
Angcb . uni . F H 3stv
an die Geschst. d . Bl.
Reiche Ausliinderin ..
vcrm . deulscv . Dam .,
w . Heirat . Llabrc »,
Berlin l >3. 2tol-

vtsche Siratze.

Bin Witwer . 37 F.
all . Cbrist . Gutsbe¬
sitzer mit bedeut . Vcr-
mög . Gibt es e. Da¬
me edlen Herz . , die
mich überzeugen könn¬
te . das, mein Kind in
ibr eine Mutier ge¬
sunden t Einer solchen
Gautn würoe lch et»
ideales Ebelebc » die¬
len . Rcflcliierc nicht
aus Geld , sondern aus
bäuSlicbcS Glück . Gekl
Zuschr . u . « U S55
an ote Geschst. d Bl.

Mai ! eNU.
und vorn Krelle . m
u ovne Verm . . auch
Einvciraien . diskret
und reell Vormer¬
kung lieg stcis zabl-
reich vor G . Bohl-
mann Ob .sekreiär l.
R . . Lünablüd . Ka-
tbannensir 87. Te-
levbon 2S30.

Staättvealer
kremen.

Tonnlag , den 27
Marz , uacbmttl . 2.3t)
U . : „ Lstilbclm Dell ."
— -Abends 7 .:jst Uhr:
„Gräsin Mariza ."

Montag . 28. Mörz,
ab . 7 .3st Uhr : „Der
Patriot ."

Dienstag , dcy 29.
März . ab . 7 - jst Uhr:
,Iphigenie aus Tau
rts ."-Mittwoch , den 3V.
März . ab . 7.30 Uhr:
„Thomas Paine ."

Donnerstag , d . 31.
März . ab . 7 .3st Ubr:
„Rlkcstts ." Hieraus:
„ Susann . Geheim¬
nis ." Hieraus : Neue
Tänze.

Freitag . 1 . April,
abends , ..3st Uhr (ge¬
schlossene Vorstellg ) :
„ Ftdclio ."

Tonnabcnd , den 2.
-April , nachm . 3 Ubr:
„Fee Btrlcngold unv
itovold Tannrnzapi
oder : DaS neue
Tchwestcrlcin ." —

-Ab . 7.30 Uhr : „Wie
ncr Blut ."

Tonntag . 3 April
nachm . 3 Uhr : „Fee
Birlrngold und Ko¬
bold Tann . zaps oder
Das treue Schwestcr-
letn ." — Abends 7
Uhr : „Der Roscnka
» alter ."

Montag , 4 . Aprtl.
„Der Schwan ." En¬
semble -Gastspiel des
Wien . Burgthcaters.

Dienstag . 5. -Apr .,
„Urbersahrt ." vns .»
Gastspiel des Wien.
Burgtdealers.

Pädagogium LraubFrankfurt » O.
W . 5 .

Serta bis Abitur , auch sür Schülerinnen . — Lciiülcrbcim.

Deutsche Volkspartei^ ^ Hanplverein Liadt Lldcnburg

Deutscher Abend
(B »smar <k -Ge»ächtnisfeier)

am Freitag, April 1 SL 7, abends S tlhr,in der » ttnion^ zu Oldenburg
unter Mitwirkung de» Männer -Dovvelanarieit « »Nieder-iachien " (Edolmetsier : HerrW . Fiiracnsi »nd des gesamtenFugendorchestcre unter Leitung des Herrn Dbeo Tchwoon
Festredner: Herr Studienrat und LandtagSabgeordneterNr. Nobnr » Vechta
Zu diekem Abend werden alle nationale » Kreise ringelnden.
Eintriltvkarlen (Programm » ä 50 d sind in den ver-schiedenen BerkausSstellen und in der „Union " zu haben.

I ksmilien-NsekklcMen^
Lttlornings - Anzeigen.

Zbre Verlobung beehren Nkbanzuzeiaen:

Israeli

^ icdsrci l- istdk
Lsteruburg , 27. März ll>27.

NsrNis ^Vegener
kMisnl kslksllüew

Verlobt ».
tzdlkago . IN. Knrdnmerik ».

Ihre Berlobung geben bekannt t

klisabetklkormäklen!
äoksnn bissel'

Oldenburg i. O . März l!L7.

Kevurts-Anzeigen.
Die Geburt einer gesunden

Tochter
zeigen in dankbarer Freude an

Optiker M . Müller und Frau
Louiic ged . Funke.

Oldenburg , den 2S . Mär , >927.

In berzlichcr Freude zeige » wir die
Geburt unteres

Jungen
Heinz « loSlar und Frau

Grete geb itrapi.
Oldenburg , den 26. März 1927.
Steinweg 41.

Todes - Anzeigen.

Eversten . 26. März 1927.
Heute morgen II Ubr eniicblicl I

sanir und ruhig tnsmge Alters - ,
! schwäche im 82 . Levenssadre nach

arocitsreichem Leven unsere guteMutter , Grohmntter , Schwieger¬mutter u. Tanie , die

geb . Pöriner.
In Trauer:

Fritz Töplen u . Fam „ Hude.
Perm . Täpken u. Fam „ Halsbek.
Ernst ISplen u . Fam „ Eversten.
Aug . Töplen u . Fa « „ Lvclgönne.Dicdr . kublmonu u. Fam .,

Bremen.
Job . Neubau - u. Fam . , Eversten.

Die Beerdigung findet statt am
Mittwoch , dem 30 . Mär , 1927.
nachm . 3>j Uhr , ans dem »rirebbos

I in Eversten . — Traucrandach « um
I 3 Uhr lm Hause Hauptftratze 91.

Slinklagungerl.
Für die vielen Beweise herzlicher Tcil-

nabme bei dem Hinscheibrn unserer lieben
Mutter sagen wir allen denen , die ivrcnLara so reich mit Kränzcnschmücttcn und
Ibr Vas letzte Geleit gaben . tnSbeiondcrc
Herrn Pastor Blens sür seine trostreichenWorte im Hause und am Grabe , unseren

innigsten Dank
Oldenburg , den 26. März 1927.

Geschwister Schumacher.
Für die vielen Teilnabnicbetveisc und

die zahlreichen tkranzspendc » beim -Ab¬
leben unserer beiden lieben Entschlafenen
sagen wir auf diesem Wege unseren

herzlichsten Dank
Familien Edel u. Bergmann.

Wechloy , 26 . Mär , 1927.
Für die vielen Beweise berzltmer Tetl-

nabme bet dem Verluste unserer lieben
Mutter sagen wir allen unscrii

herzlichsten Dank
Heinr . Küpker u . Frau,

nebst allen Angebörlgen.
Eversten , den 27 . März 1927.

Für die herzliche Tetlnabme bet dem
Hlilscheldcn unseres lieben Verstorbenen
sagen wlr biermtt auch ttn Namen aller-Angebörlgen unfern

innigsten Dank
Frau Louise Willer » u . Sohn

Statt » arten.
Für die vielen Beweise berzlichcr Teil¬

nahme beim Hinscheiden meines geliebte»
Mannes sagen wir unfern

lilll !» MW1W Ml!
Im Namen der Hinterbliebenen:

Eva Beyer.
Oldenburg , den 27. Mürz 1927.
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Beilage
zu Nr . 84 der „Nachrichten für Stadt »ud Land" »»u Sonntag, de« 27 . März 1V27

An » <l«m
Lancke

* Lltzend » » , . 27. Alär» »SL7

Sletenbui -g » «tie ^ otenslLiit.
Lobl der Stadt , die eine Eigenart verkörpert oder zur

-sau «ragt uud die infolgedessen nn Volksmunde einen
Kmame» sükrt , der sic hcrausbrbt aus der Masse. Jede,

sei sie auch noch so klein, will doch etwas bedeuten im
-isu; der Schwestern. Ein Beispiel : Jever mit seinen paar
rufend Einwohnern wäre in entfernteren Teilen Tcursch-
isos sicher nicht bekannt , aber sowie sein Name dort sällt,
>nßi cs sofort : Ach , die Stadt der Kiebitzeier! nach dem
^ iL>c»k der lUl Kiebitzeier, die die (betreuen alljährlich
«ikinarck zum (Geburtstag schcnklen . Wer kennte drausjen
^ iüciche das Ammcrland , wenn nicht seine Schinken den
(amen berühmt gemacht hätten ! Oldenburg nennt man die
Mnstadl . Tas bängt auch mit der hiesigen Bauweise zu-
janmen. Das Einfamilienhaus im (Aorten, nicht das
Rübenbaus mit seiner Platzbcschrünkung ist hier Sitte , und
w Rose bewohnt beinahe jeden Vorgarten . Von da ging
i, ,n die Anlagen ustd aus die Kirchhöfe, und seit Jahr-
nbnien trägt Oldenburg , die schmucke , ehemalige Residenz,
x» Ehrentitel der Roscnstadt . Tas kleine Eutin in unserem
Mnben Landcsteil Lübeck dars den Namen auch für sich
s Anspruch nehme» . Tort ist es aber weniger die Gartcn-
iklc, als vielmehr die an der Mauer gezogene, die der Stadt
„c Eigenart gibt . ES ist oft rührend anzuschen, wie sich
ror den kleinsten Häusern die Rose aus dem Pflaster
mausguält und sich die Haussront emporschlingt, und es ist
r,än zu leugnen , daß die gelben und roten Blüten , die an
kn, Fenstern schwanken, einen sehr hübschen Eindruck
naSicii.

Also unser Oldenburg ist auch an die Rose gebunden.
!ann solUc cs aber noch viel mehr seinen Namen zu vcr-
„cncn suchen . Noch mehr Gärten und Vorgärten , Anlagen
Lid Kircbbösc mit der Königin unter den Blumen schinük
!m . Eine solche Bezeichnung muß mit bewußter Energie

immer größerer Berechtigung gebracht werden . Tesbalb
ik, die Mabnung durchaus nicht unangebracht : Pflanzt
Hosen! Ter einzelne und die Gesamtheit der Bürger,
,drc Vertretung und die Korporationen , alles muß danach
drehen , die Rose hier immer mehr auszubreiten und hei¬
misch zu machen. Auch der Vcrschöncrungsvcrein sollte in
beser Hinsicht seinen Einfluß ausübcn , damit unser Olden¬
burg immer berechtigter und stolzer sich nennen kann : Die
Hoscnftadt.

fakrplsnanriei 'ungen vom
>S - I - L7 ob.

Mit dem 15 . Mai treten einige für Oldenburg wichtige
r - drplanänderungcn in Kraft . Ungewohnt sind
Machst die Zeitangaben , die nach der 24 Stunden Zählung
errechnet werden . Aus der Strecke Brcmcn - Wil-
trlmshaven werden wieder eingelegt die Schnellzüge:
still ab Oldenburg 6 .3i» — an Wilhelmshaven 7 .30, mit
Anschluß an den Scbncllzuss15 146 : ab Hannover 3 .40 — an
Oldenburg 6 .26 , und I » 110: ab Wilhelmshaven 21 .40 —
an Oldenburg 22 .33 , mit Anschluß an 1 » 145 : ab Oldenburg

— an Hannover 1 . 18. Von den neu eingelegten Zügen
dieser Strecke sind noch wichtig der Schnellzug I » 1 1 5 ab
Lildelmsbaven 13 .32 — an Bremen 15 .17 , der in Bremen
an die Schnellzüge nach Hannover , Berlin , Osnabrück und
Löln Anschluß hat , und der Schnellzug 15 118, der mit
Anschluß von Hannover , Köln , und Altona ab Bremen
21.30 — an Wilhelmshaven 22 . 14 fährt . Auf der Strecke
Lldenburg - Brakc ist ein Triebwagen ab Oldenburg
11.33 — an Brake 12 .30 eingestellt. (Wichtig für Reisende
zumStrandbad Brake !)

kunslvereins Ausstellung
lm Zlugusteum.

IV.
Drei Sondcrkollcklionen füllen die unteren Räume linker

and : steppes , Spethmann und Else Wilckens.
assc» wir der Tome den Vortritt!

Tie vremischc Künstlerin , eine Schülerin Lcistikows,
El zwanzig norditalicnische Aquarelle aus , die den ganzen
nal mir Hellen Farben und einer frischen Heiterkeit füllen.
:>r nahm Las Wesen der Landschaft in sich aus und strahlt
si» ihren Bildern wieder aus . Wasser und Himmel in köst-
rcm Blau , alle Lokalsarbcn ein wenig von der Sonne aus-
h
'
ogen und in die Atmosphäre sich auslöscnd, Laub und

ras von jenem kostbaren Silbcrgrau angehaucht, das so
rars gegen unser saftiges Grün absticht , die Gebäude mit
m Alteisbraun unv gelb in seiner Harmonie hincingesetzt.
>>t Tclikatcssc dringt bisweilen die Oleanderblüte i » reiz-
>llcm Rot dazwischen, den Akkord bereichernd. Tic Gesamt-
rbcnsiimmung: Jtalia . Innerhalb einer gehaltenen
arbcnskala eine große Tissercnzicrtheit . lieber allem die
on »c des Südens , die man sörmlich atmet . ^ chr fein als
lnlcrgrund die Alpenzüge ( Tolomiien , Rosengarten , Latc-
ar >. Alles unter wohltuender Aussparung jedes Kleinlichen.
>cs schimmert der Gardasee : entzückend wirbelt cs in dem
ronengcwirr der Olivcninsel , anziehend die alten Straßen
>d Winkel . Else Wilckcns gab eine gute Besuchskarte ab;
wird gern wicdcrgcschcn . - ^
In , großen Saal die umfangreiche Kollektion « peth-

an » : Landschaftliches aus Südbahcrn . Gebirge und >. ce,
°rs und Fluß . Ein tüchtiger Könner , aber ohne jede pcrson-
he Nuance. Man bleibt gleichgültig seiner Landschaft
«cnüber, bei aller Anerkennung innerlich nicht gepackt und
hoben . Hier und da freut man sich der korrekten Wieder-
öe des (heaensiandlichen ; aber das Temperament Ikhlt.

Anders fesseln die sechs Bilder von 2 teppes. Ein«
n empfindende Künstlernatur spricht sich aus , vertrctt die
mdschaft und gibt ihr eigene Gestalt und Belebung . Glan-
nd in der Tönung und besonders glücklich in der , ,cich
mg . Eine innerliche , sakrale Kunst, die mit dem Gefühl er-
ßt werden will . Nicht wirklichkcitsgebunden, sondern von
rler Phantastik . Der Föhn läßt die Bäum « nicht sausen,
«r man suhlt ihn doch . An der Baumgrenze sprechen die

sterbenden Tarnen zu uns . Vor dem Gipsel leuchtet das
Femeblau wie eine Verheißung . Der Frühling im Hoch¬
wald zaubert immer neue Pslanzenwunder hervor . Aus der
Blumcnwiese sonnen sich zarte Fabelwesen . An der Brücke
dehnt sich eine Parsisalwiese . Tie überaus seine Malerei
weckt niemals den Eindruck des Pedantischen . Jedes Bild
gibt sich als geschlossenes Kunstwerk. Tie Beteiligung
Steppe » ' an der 'Ausstellung ist besonders willkommen.

* Zur Beethoven Gedenkfeier. In diesen Tagen , die
dem Gedächtnis eines unserer Größten gewidmet sind,
wollen wir auch eines Mannes gedenken, der in meister¬
hafter Weise die Werke unseres großen Beethoven wieder»
zugebcn verstand , lieber 30 Jahre bat IustuS Pipen-
brink das Musikleben der kleinen Weserstadr Elsfleth ge-
sördert und war als Pianist , besonders als hervorragender
Becthovenspielcr , weit über die Grenzen unseres engeren
Heimatlandes bekannt. Ein schweres Augenleiden , das
zu völlige» Erblindung führte , hinderte ihn am weiteren
Ausstieg. TicS Leide» jedoch hat wohl zu der großen Ver¬
tiefung in Beethovens Werke beigetragcn . Wer das
Adagio aus der Appassionata von ihm gehört hat , dem
wird es unvergeßlich bleiben . Er veranstaltete hier seiner¬
zeit Konzerte in der Aula des Seminars , wo auch die Groß-
bcrzogin , die denselben Lehrer gehabt hatte , wie er , zu seinen
Hörern zählte . In ibm verkörperte sich die klastische
Beethoven Tradition . Sein Wirken ist hier unvergeßlich.

* Plastik der drutschrn Tome , das Thema des öffent¬
lichen Lichtbildervortragcs, den Tr . Holtze am
Dicnsrag im großen Saale des Schlosses aus Einladung
der M u s e u m s g c s e l l s ch a f t halten wird , entspricht
einem vielfach geäußerten Wunsche hiesiger für Kunst inter¬
essierter Kreise. Tic mittelalterliche Plastik der großen
deutschen Tome — vor allem Srraßburgs , Bambergs,
Naumburgs und Magdeburgs — ist ein Gebiet , besten sich
die Kunstwissenschaft erst während des letzten Jahrzehnts
in vollenl Umfange bemäckrigt hat , und das daher der brei¬
teren Oeffcntlichkcit noch viel zu wenig bekannt ist . Sind
doch gerade die Meisterwerke der deutschen Tom Skulpturen
ein Spiegel des deutschen Menschen und seines reichen Ge-
sühlslcbcns . wie er klarer kaum gefunden werden kann. Ter
Vortrag dürste deshalb lebhaftem Interesse begegnen , da
der Eintritt frei ist und dem sachkundigen Redner
ein ausgezeichnetes Lichtbildmatcrial zu Gebote steht.

* Bcrwaltungsakademie -Kurse in Oldenburg ? Unter
dem Vorsitz von Rcichsb . -Jnsp . Albers fand eine
Sitzung von Bcamtenvertrctern der hier vor¬
handenen Reichs- , Landes - und Gemeindebehörden statt , um
die Frage der Schaffung von WeilcrbildungSmög-
lichkcitcn für die Beamtenschaft , und zwar in Form von
Vcrwaltungsakadcmic - Kurscn, zu erörtern.
Herr Albers gab zunächst ein Bild von der Entstehung der
Verwaltungsakadcmicn , deren heute 15 vorhanden seien,
und die zusammengeschlossenseien im Rcichsvcrband Deut¬
scher Verwaltungsakadcmicn . Tic Ausgabe der Anstalten
sei , Beamten mit abgeschlossener Berufsausbildung in den
Abendstunden eine wiffenschastlich begründete Fortbildung
zu bieten und ihre Sachkenntnis zu erweitern , um sic so in
den Stand zu setze» , in ihrem Berufe und anderweitig Be¬
sonderes zu leisten. Redner berichtete dann über die statr-
gcsundcncn Verhandlungen mit der Leibniz-
Akademie in Hannover ^ die g . F . als Trägerin der Aka¬
demie-Kurse in Oldenburg in Betracht käme . Tie Kurse
umfassen 6 bzw . 6 Semester uno enden mit einer Abschluß¬
prüfung . Neben den Vollhörern sind Gasthörer zugclassen.
Tic Kosten sind allerdings erheblich. In der nachfolgenden
regen 'Aussprache wurde das Bedürfnis nach Ein¬
richtung solcher Kurse in Oldenburg betont . Man
kan , überein , die Angelegenheit weiter zu verfolgen . U . a.
soll Prof . Tr . Obst - Hannover , der Leiter der Lcibniz-
Akademie, gebeten werde» , hier demnächst vor einem grö¬
ßeren Kreise das Thema zu erörtern.

* Bortrag Mirbt . Wie wir hören , wird demnächst
Unlvcrsitätsprofcssor T . Mirbt aus Güttingen hier in
öffentlichem Vortrage über das Konkordatsproblcm
der Gegenwart sprechen. Professor Mirbt gilt auf diesem
Gebiete als ein hervorragender Sachkenner. Tas Nähere
wird rechtzeitig bekannt gegeben werden.

* Oldenburger Hausfraurntag . Am TicnStag ver¬
anstaltet laut Anzeige der Verlag der „Bremer
Hausfrau" im „ Schützcnhos" die allseitig beliebte
K a f f e e fr u n d c . Mit der Veranstaltung ist diesmal
außer der Hauswirtschastlichcn Ausstellung
auch eine Frühjahrs - Modenschau verbunden . Tas
künstlerische Programm steht wieder auf alter Höbe. Es
wirken mit . Gerda Goltz , diö beliebte Koloratursängerin
des Landcsthcatcrs ; Grctcl Naue, die erste Solotänzerin
des Bremer Stadtthcatcrs ; der auch hier bestens bekannte
Opernsänger Richard Kühl in a n » Bremen , sowie der be¬
liebte Opcrericnsängcr Kur« Harden.

* Besitiwechscl. Tas altbekannte Eas« Brommu an
der Nadorstcr Straße ist in diesen Tagen von dem bisheri¬
gen Besitzer W . Bade verkauft worden an einen Geschäfts-
mann Kruse aus Bremen . Derselbe wird darin den
Rcstaurationsbctricb von Mai an sortsührcn.

* Zithcrkonzert im Blindenheim . Gerne war der Olden¬
burger Zither Verein am Freitagabend einer Einladung des
Blindenheims gefolgt, um den zurzeit stier weilenden Blin
den mit den trauten Zitherklängcn ei » paar Stunden des
Frohsinns zu übermitteln . Neben den Ebor -, Duett - und
Solovorträgcn fanden auch die Lieder zur Laute , von einem
Mitglicdc des Zitbervereins und einem am Blindenkursus
teilnehmenden Fräulein , reiche » Beifall . Herzliche TankeS-
worte bewahrheiteten das alte Sprichwort : „Musik erfreut
das Menschenherz". an welcher Freude nicht nur Empfan¬
gende, sondern auch Gebende reichen Anteil haben.

» Tie diesjährige Lstertagung des O . E . B . findet am
Ostermontag in Damme statt.

* Ter Alpcnvcrein lädt wieder zu einem Vorträge ein.
Am 3l . März spricht in der Aula des Realgniniiasiunis Tipl .»
Jng . Fuchs , der ehemalige Rcgicruiigsgcologc für Kamerun,
aus Halensec, über „Forschungsreisen durch die Feuerländische
und Patagonischc Alpenwclt" . Ter Alpcnverein beschränkt die
Einladung nicht aus seine Mitglieder , sondern heiß» auch Gäste
willkommen.

^ » nttestkrstei ».
In der heutige» , lehren Wiederholung von Rossinis „B a r-

bicrvon Sevilla- sing , die Partie de « Grasen Almaviva
Herr Theo Harald vom Sladnheatcr Breslau als Gast. Will»
Schweppe dirigiert die von Fritz Hancke inszenierte Vor¬
stellung. Beginn : 3 .30 Uhr . Preise : 0,50 —3,00 Mark Schüler¬
karten werde» ausgegcben.

Abends 7 .30 Uhr wird „Tas TreimäderlhauS- in
der neue » Inszenierung zum ersten Male wiederholt . Tiri-
genl : Trau neck. Regie : Hancke . Hauptrollen : Eckardr,
Marcks , Grün , Zöbisch usw.

Henrik Ibsens „Gespenster" werden von Clemens
Schubert neu inszeniert. Tic Premiere ist übermorgen,
Dienstag.

*
Gastspiel von Mitgliedern des Wiener Burgtheaters.
Mitglieder des Wiener Burgrhcatcrs gastieren am kom¬

menden Sonntag , dem 3 . April , abends 7 Uhr, mir Franz
Molnar « Spiel in drei Akren : „Ter Schwan " : aus dem
Ensemble, das für die kleinsten Rollen erste Kraft einsctzi , sind
zu nennen: Hedwig Bleib treu (Ehrenmitglied des Burg-
thealers ) , Hofrar Professor Albert Heine ( Ehrenmitglied des
Burgthcalcrs , von 101«! bis 1021 Direktor des BurgthcaierS -,
ferner der erste Bonvivant Hermann Romberg und andere.
Durch eine lange Tradition ist das Wiener Burgtheaier nahezu
zum Inbegriff für die deutsche Thearerkulrur geworden. Ein
Gastspiel der Wiener Burg weckt also notwendigerweise die Er¬
wartung aus eine verfeinerte Entfaltung schauspielerischer
Kunst, geniale Leichtigkeitdes Spiels und menschlichen Cbarmc
der Darsteller. Der Vorverkauf für das Gastspiel im Olden¬
burger Landcslhcaier beginnt morgen.

*
I. anÄesonckette »' .

ES sei noch einmal nachdrücklichst aus das Außerordentliche
Konzert am Montag hingewiesen, das unter der Leirung von
Kapellmeister Will» Schweppc Meisterwerke der deutschen
Tonkunst in mannigfaliiger Auswahl bringt . Im Mittelpunkt
des Konzertes steht Beethovens große C-Moll- Sinsonic,
das Werk , das viclcichl am meisten die BecthovenschcGedanken¬
welt verkörpert hat . Das im Jahre 1808 entstandene, im
Volksmuiid als „ Schicksals -Sinfonie " bekannte Werk birgt die
unvergänglichen Schönheiten des EingangssaycS mit dem
pochenden RhvihmilS , das so gesangliche Andante und den
lubclnden, triumphierenden Schlußsatz.

Ter Kartenverkauf hat bereits lebhaft eingesetzt , doch sind
noch genügend Plätze zu den niedrigen Preisen von 1—3^0
Reichsmark vorhanden.

*
* Ein Deutscher Abend ( Bismarck - Gedächtnisfeier)

wird , wie alljährlich , auch in diesem Jahre wieder am
1 . April in der „Union " von der Deutschen Volks-
Partei, Hauprvcrcin Stadt Oldenburg , veranstaltet.
Näheres im Anzeigenteil der heutigen Nummer.

* Jagd - und Fischerei Ausstellung . Tic Ausstellung
wird sehr stark besucht. Ter Freitag brachte 1600 Be¬
sucher ; 46 Schulen aus dem Lande sind noch angemcldet.
Am Freitag war das Ministerium vertreten . Minister¬
präsident von Iinckh, Staatsminister Tr . Driver und
Tr . Willers und die Ministerialräte Casscbohm
und Zeidler u . a . besichtigten die Ausstellung . Auch
gestern war der Besuch stark , trotz des schlechten Wetters.

rm . Turch die Kinos . In den Apollo - Lichtspie¬
len ist der große Bcn - Hur - Film um weitere vier Tage
verlängert worden . Er dürste wohl hinsichtlich der Tauer
im Spielplan für unsere Stadt cincn Rekord erreichen. —
Tas Lichtspielhaus an der Nadorster Straße bietet
„W cnn der junge Wein blüht "

, ein süßes Spiel
von Liebe und Glück , Hoffnung und Sehnsucht , einen Traum
aus dem Lande der Jugend in überraschend gut gesehenen
Bildern , gcfühl- und gemütvoll , mit hübschenSpannungen.
Tazu wird die Bekanntschaft mit Hoot Gibson, einem
ersten amerikanischen Scnsationsdtkrstcller , in „Hoot , der
Tcusclsrciter "

, vermittelt , keine üble Neuerwerbung
nach dem einst viclvergöttcrten Eddie Polo und den andern.
— Im Wall - Licht siebt im Mittelpunkte ein ganz her¬
vorragendes deutsches Fabrikat , „ K l c t t e r m a r e"

, in¬
haltlich die köstliche Geschichte von der unerwünschten Ver¬
wandten , in gar lieblicher Ausmachung, ncrvcnkitzelnd und
spannend , überreich an Szenen aus Berlin N . , NO . und
NW . — und das Ende so ganz anders , als man cS erwar¬
tete. Aus dem geschmackvoll zusammeiigcstelltcn Beipro¬
gramm gefiel besonders „Unter Assen und Palmen "

, ein
außergewöhnlich guter Kulturfilm aus Sumatra.

* Verband dcc vaterländischen Frauenvrrrine vom Roten
Kreuz in Oldenburg . Im Zweigvercin Varel - Land be
gegneic die hier schon erwähnte Vorführung der Wandcr-
kistc des Dcuischcn Roten Kreuzes „Kamps de » Krankhciicn" ,
die der Verband der Vaterländischen Fiaucnvercinc dank der
Beihilfen des Ministeriums der soziale» Fürsorge in Olocu-
burg und des Hauplvorstandes des Vaterländischen Frauen
Vereins vom Rote» Kreuz in Berlin hatte erwerbe» können,
einem so lebhaften Interesse , daß der sehr geeignete Saal im
historische » Tordcgcnhaus in Borg siede bei Varel
kaum ausreichte alle Besucherinnen zu fasse» . Mit großer Auf¬
merksamkeit und veullich spürbarer Anieiliiabmc folgte» sic
alle dem Vorträge von Fräulein Thoradc. die zunächst die
Bedeutung und Organisation des Roten Kreuzes und der ibm
angcscülosscnc » Vereine, insbesondere der Vaterländischen
Frauenvereinc vom Rolen Kreuz und ihre ArbcilSgcbiclc schil¬
derte. » nd dann die Erläuterungen zu den Lichtbildern gab, die
wie die an den Wänden des Saales aufachäilgleu Tafeln , die
Gebiete der Säuglinosiürsorge , der Krüppclsürsorge, der Be
kämpsuilg der Tuberkulose, der Gefchlccblskrankbcilcnund des
Alkoholmißbrauchs zum Gegenstände balle» . Sic gaben den
Besucherinnen sicherlich manchen wertvollen Fingerzeig, manche
notwendige Aiisklärunq, manche Anrcauna . So wird der Nach¬
mittag seinen doppelten Zweck : Verbreitung soziallmgicnischer
Kenntnisse und Belebung des Interesses sür die Arbeit des
Vaterländischen Frauenvcreins vom Rote» Kreuz erfüllt
haben. Zwei Tage später konnte die Vorsitzende des Per¬
bandes i» Edewecht einen Samaritertursiis eröff¬
nen, zu dem sich rund 30 Teilnehmerinnen gemeldet ballen,
darunlcr auch solche au« der weiteren Umgegendvon Edcwechl.
An den Vorarbcilcn ballen sich in der liebenswürdigsten Weise
Frau Pastor Hannßmann. Frau Haupllebrer Engel-
bar t in Jeddelob , und die GemeindeschwesterHcrmine be¬
teiligt . Tie Leitung des Kursus , der zunächst an jedem Mon-
taa u . Freitag von 6.30 Uhr an stailfinden soll , liegt in den Hän¬
den von Tr . W n ch ft r a m - E d c w c ch >. In der neuen
Fortbildungsschule, die in entgegenkommender Weise
von der Gemeinde zur Verfügung gestellt wird , bat der Sama-
rlterkurs»« eine selten geeignete „Heimstätte" gesunden.
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dauluttige V»B§eg »b«fekL«t1gt< un «l
Üinterdliedene.

vom Re ich Sb und der Krieg - beschädigien,
« Tellnelrmer und - Hintervltevenen , Schloßplatz 2»,wird uns geschrieben : Für baulustig« KriegSbeschädigre und
-tzinlerorrcoenc , dürste von Bedeutung lein , die Bedingungen zu
willen, unter welchen Kapiialavsindung veamragl und gegeben
werden kann . Bei einer der legren Tagungen des ftändtge » '.'iuS-
schusscs der Haupljürsorgeslcllcnsii , KttegSbeschädigte und Krie-
gerdimervliebenesind auch Kragen der Kapiialavsindung be-
sprveden worden, die wir ini rin,einen folge» lasse» .

1 . AuS ' avIung der Kapiialavsindung, Segen
die AirSiabluirg der Kapiialavsindung vor Euttragung
de« Eigenrum>. üoerganaeS und der StcberungSbnpolbek sowie des
Beräuberni'gevervoie vesrelien in, Regelfälle lerne Bedenken , wenn
oer 'Antrag aus Eintragung des Eigentums. der StcherheitS-
hypotbck und des Berlin>-,enrngSvcrvorS vcii» Grundvuchami
rechitwtrksam gesrellt isr , n» d kein Zweisel in der Richtung de-
steht, » atz der bisherige Eigeniiimer aur Vertrag sesibalien und
die Auslassung erklären sowie die Eintragung des Avgefundenen
- «willigen wird.

2 . Behebung von btSderigcn Schwterig-
keitcn, wenn das in 3 rage sredende Grundsiiick gemcinschaff-
ltcveS Eigen!» !» veidcr Evegaircn isr . ES vcsreven keckie Bedenken
dagegen , daß die Enefrau als Eigentumerin eingetragen bleibt,
ivenn das Berüußcruiigsvervol und die Stchcrheiishvpotdek auch
aus ibrcn Bruaueil eingetragen werden, also das ganze Grund¬
stück belasten.

S. verspätete AuSzablung der Kapttaladstn-
düng, wenn das Grundstück insolge erst noch durchzufiibrendcr
Abtrennung einer Parrelie von einem größeren Grundstück noch
keine eigene Grund,lüasnuiiimer dal . Bevor der Antrag aus
Eintragung der Eigentums an einem TrrnnungSgrundstiickrechts»
wirksam gestellt und die Auslassung erklär , werden kann , muß
sür daS Grundstück ein eigenes Grundbnchblatt angelegt und
deshalb seine katastcrrnäßige Vermessung und Bezeichnung erfolgt
sein . Etwa damit zusaninicnbängcndc Verzögerungen in der
Auszahlung der Kapiialavsindungmüssen in den Kauf genommenwerden. Erforderlichenfalls wird durch entsprechende Kühlung,navme mir der zuständigen Katasterbebördc eine vorzugsweise
Erledigung der vcrmcssuugSarvcitcnunschwer zu erreichen sein.
In geeigneten Fällen wird vorschußweise Zahlung in Betracht
kommen.

4. Bewilligung einer Kapiialavsindung
gegen ein begründetes Gutachten der Haupt-
fürsorge stelle Die HauptversorgungSänitcrhaben über den
Antrag aus Kapitalabfindung bcstimmungsgemüßendgülllg zu
entscheiden und trugen für ihre Entscheidung die Veranrworl'ing,
die sie nicht ans die Hauprfürsorgestellen abwälzcn können . ES
kann daher nickst zu Unznirägliükeilen führen , wenn die Haupt-
versorgnngSämicraus sachlichen Gründen der Stelluiialune der
versorgungLämrcr aus sachlichen Gründen der Stellungnahme der
falle eine von dem Gutachten der Hanplsürsorgcstellc abweichende
Entscheidung trcsfen.

5. Rang der StcherbeitSl - VPorbek , Vorrangs-ein räum ung. Es Ist nicht erforderlich , daß die Sicherheit «-
Hypothek an erster Stelle eingetragen wird. Es genügt , daß sie
durch den Wen des Grundstückes für den Fall einer Zwangs¬
versteigerung gedeckt ist . Anträge aus Porrangscinräumung kann
daher tnnerhalb dieser Grenzen statigcgeben werden.

yt
Veteranen Appell kn Batterie.

r . Rastede, 25. März.Die alljährlich am 22. März , wurde auch in diesem
Jahre am Dienstag ein Veteranen -Appcll in Rastede gefeiert.Der Verein „S tablhelrn" hatte hierzu die Veteranen der
Gemeinden Rastede, Wiefelstede und Oldenburg und die
Kriegervercinc vom Untervcrband Rastede- Wiefelstede einge-laden . Mit Autos kamen die Veteranen von Oldenburg um
3 .30 Uhr in Rastede an . Sic wurden vom Stahlhelm und
dem Lrtskriegerverein beim „ Gr - fen Anton Günther " emp¬
fangen , begrüßt und in den Saal geleitet, wo sie mit Kaffeeund Kuchen und später mit einem warmen Abendessen be¬
wirtet wurden . Inzwischen waren auch die Kricgervercine
des Unterverbandes eingetroffen, und zwar : die Krieger-Vereine Hanfbaus«» , Südbäke , Neusüdendc, Mollberg , Bokcl,
Hahn , Wiefelstede und Stahlhelm Wiefelstede. Einschließlich
Veteranenvcrein Oldenburg und Stahlbelm Rastede waren
10 Vereine mit Fahnen vertreten . Um 5 Uhr wurde am
Kriegerdenkmal Aufstellung genommen und ein Kranz nieder¬
gelegt. Lehrer Ellrich, der die alten Veteranen führte,
sprach am Denkmal folgendes Gedicht:

„ES sei den Heldensöbnen aus großer Zeit
In Dankbarkeit dieser Kranz geweiht.
Niemand kann größere Liebe geben,
Al» daß sür die Brüder er läßt sein Leben.
Soll es dem Vaterland wodlergcbn,
Muß jeder treu an seinem Bosten stehn.
In Gottes Romen, Auren!"

Anschließend wurden die Vertreter und Veteranen vom
Lehrer Ellrich zum 31. Veterancn -Appell aus das herzlichste
begrüßt , und es begann dann der Kommers . Während des
Kommerses ergriff Pastor Janßen, Rastede, das Wort.
Zeine Rede klang aus in ein Hoch auf die Veteranen.
Herr Bakker vom Veteranenvercin Oldenburg sprach für
den Empjanq den her zlichen Tank aus und endete mit einem
Hoch aus Deutschland.

Es sprachen hiernach noch der Vorsitzende des Kricger-
vereinS Wiefelstede und der Gemeindevorsteher Eiters,
Rastede, die mit einem Hoch aus die Kameradschaft endeten.

Inzwischen war es 8 Uhr geworden und es begann die
ösfentliche Feier , an der sich Rastede und Umgegend in dem
reickgeschmückten Saale zahlreich beteiligte. Zur angegebe¬
nen Zeit erschien auch der Großherzog, Prinzessin
Sophie Charlotte, Prinz Stephan mit der Prin-
zessin Jngeborg, Erbprinz Jcsias von Waldeck und
Pyrmont nebst Gemahlin Prinzessin Altburg und die
Hofdame Baronin Essebcck . Für den Abend war ein Thea¬
terstück : „Die eiserne Pflicht" von Karl Ellrich an-
gesetzt . Tie Ausführung , die einen ernsten Charakter hatte,
fand Beifall . Ten Mitspielern Frl . Uhlborn und Ähren»
>md den Herren Retnecke , Loschen sei an dieser Stell«
nochmals der herzliche Tank ausgesprochen. Schöne Reden,
Musikvorträge unte " Leiiung des Lbermusikmeis. crS a. D.
Holzheucr und levend« Bilder füllten den weiteren
Abend aus . Besonders erwähnt sei noch die T ci'.nenabtei-
lung des Raftcdcr Turnvereins , die Freiübunaen usw . in
vollendeter Weise vorführte . Gegen 12 Uhr fand die schän«
Veranstaltung ihr Ende . Die Oldenburger kehrten dann
wieder mit dem Postauto nach Oldenburg zurück.

*
* Bakerländislber Fraiicirvereln vom Rote» kreuz,

Zweigvercin Oldenburg . Am Dienstag und Freitag wurden
im Frauenspeiseraum der Volksküche , der als Uutcrrichts-
raum diente, die Abschlußprüfungen der theore¬
tischen Samariterkurse abgehalte», di« unter der
Leitung vor. Dr . Gramberg und Frl . Dr . Ramsauor
an 20 « denoen de« verflossenen Winter « eine groß « Anzahl
Frauen und Mädchen regelmäßig jede Woche einmal zusam-

mengesührt hatten . Die Vorsitzende deS Zweigvereins , Frau
Else Barnstedt und mehrere Vorstandsmitglieder , sowie
die Vorsitzende des Verbandes der Vaterländischen Frauen¬
vereine vom Roten Kreuz in Oldenburg , Fräulein Tho¬
ra de , konnten sich iin Verlaus der Eramcn davon über¬
zeugen, welche Fülle von Kenntnissen und Anregungen den
Teilnehmerinnen übermittelt worden ist und wie eifrig st«
alle beiuüht gewesen sind , das Gehörte zu verarbeiten und
zu ihrem danernden Besitz zu machen . Neben dem sichern
Wissen vom Bau des menschlichen Körpers und der Funktion
seiner Organe , bewiesen die Prüflinge , daß sie auch in den
praktischen Uebungen, wie Verbände anlegcn , Umbettcn,
Wiederbelebungsversuche, durchaus bcivandcrt waren . So
konnte ihnen allen von Frau Barnsttdtdie Bescheinigung
an der erfolgreichen Teilnahme an dem tbeorctischc» Sama¬
riterkursus überreicht werden . Sic dankte beiden ärztlichen
Leitern des Unterrichts in warme » Wollen sür inrc aus-
opscrndc, selbstlose nnd erfolgreiche Tätigkeit. Ihren Worten
schloß sich Frl . Tborade im Namen des Verbandes an,
und auch aus der Mitte der Lernenden heraus wurde Tr.
Gramberg und Frl . Dr . Ramsau er versichert, wie
sehr sie alle den Wert der Unterweisung zu schätzen wüßten
und wie gern sie die Unterrichtsstunden besucht hätten . —
Für den Herbst sind Helferinnen - und Müttcrkurse
geplant . Schon jetzt wird den tbcorctisch auSgebildcten Sa-
mariterinncn , die auch die praktische sechswöchige Ausbil¬
dungszeit in einem Krankcnbaus durchmachcn wollen und
können, die Gelegenheit dazu gern vermittelt . Meldungen
nimmt Frau E . Barnstedt, Rsggcmannstratze S1 , ent¬
gegen.

* Kleine Mitteilungen . Der gestrige Kartofselmarkt
hatte mehr als genügend Anfuhr an Marktware . Tie Eß-
kartosseln kosteten durchweg 5,50 Ml . , einzeln auch wenigcr
der Zentner . Frühe Sorten Pslanzkartosfeln wur¬
den mit 8 bis 10 Psg . , spätere Sorten , wie „Blaue Oden-
wäldcr " und „Industrie "

, mit 5,5 bis 6 Psg - das Pfund
verkauft. — Am Freitag und gestrigen Sonnabend wurden
nach den Bekanntmachungen , die in den „Nachrichten" er¬
folgten , in der äußeren Stadt und in den Vororten
wieder über 20 Schweine bausgcschlachtet und im Aushau
zu 80 bis 90 Psg . das Psund verlaust . Wie man allgemein
hört , haben diese Anshauvcrkäusc noch immer großen Zu¬
spruch , so daß das Fleisch meistens schnell verkauft wird . —
Die Uhr aus dem Lappan streikt schon seit länge¬
rer Zeit auf ihrem der Slaulinie zugekchrtcn Zifferblatt,
aus dem ihre Zeiger in dieser Zeit andauernd eben vor 11
Uhr anzcigen . — Der braune Kohl, unser Oldenbur¬
ger Leibgericht, das uns auch » och nach den Wintcrmonatcn
gut schmeckt, kommt in der letzten Zeit hier viel zum An¬
gebot ; denn mit der beginnenden Frühjahrsbestellung der
Accker und Gärten muß er das Feld räumen.

* Bon der Straße . In lctz'.cr Zeit hat sich hier, wie auch
sonst überall, die Ausbesserung der Fahr - und Fußwege, so¬
weit dieselben nicht gepflastert sind , durch Aufschrottc-
rung mit Schlacken . Sand , Slcinschlag usw. stark durchgesctzt.
Solche Ausschrotlerungen sollen vier in der erweiterten Stadt-
gcmeirrde und in vielen Ortschaften des Lande« , wie Etzhorn,
Bloy , Kavhauserscld, Wcsterbede. Zwischen « !-», Hude, Gander¬
kesee, Wüfting. Immer usw. in der nächsten Zeit in erwciicrlem
Umsange ausgeiührt werden. Das Wege - und Wasscrbauaml II
in Oldenburg balle die Lieferung des AusschrotterungS-
materials im Tubm' ssionswegc ausgeschrieben. Ueber 60
Firmen aus allen Teilen Deutschlands hatten aus die Aur¬
schreibung Angebote eingercicht. Die Lieferung wurde der
Firma I , F . Eonradi in Bremen übertragen . Sie erfolgt
hier frei Babnbof Oldenburg. — Seit einiger Zeit ist man
dabei, die neuangelegie Bcverbäkstraße, eine Perbin-
dunasstraßc zwischen Tonnerschwcer Straße und TittrichS-
straße, gründlich instand zu setzen. An der Westseite der Zlraßc
ist ein breiler Fußweg angelegt, der durch einen wenig riesen
Graben von dem Fahrwege abgegrenzt ist. Dieser Fußweg soll
in den nächsten Tagen eine annähernd 10 Zentimeter Hobe
Ausschrotterung mit Schlacke» und Sand erhalten. Mit der
Aushöhung und Ausschrotterung der Fahrstraße mit Erde und
Schlacken bat man schon begonnen. — Eine neue Straße
ist projektiert zwischen der Junlerdurg und dem Tictrichswege.
Sic soll von dem Knie, das die Junlerburg macht , in nördlicher
Richtung nach der Tieirichsstraßc gesühnt werden, und ist schon
ausgemcssen und abgcsteckt. Diese neue Straße wird eine
Parallelstraße zur Bevcrbäkstraße und Sonncnkampstraße.
Durch sie wird rin größeres Gelände als Bauarcal ausgeschlos¬
sen . — Tie geplante Straße , die in der Verlängerung der
Kasernenstraßc in Donnerschwee über den Bürgeresch. die
Bürgereschstraßc nach der Flurstrahc geführt werden soll , ist
cbcnsalls schon abgcstccki, aber noch nicht in Angriss genommen.
Mit der Fertigstellung dieser neuen Straße wird ein Bauge¬
lände sür zahlreiche Neubauten ausgcschloffcn . — Sine zweite
Straße über den Bürgeresch ist dann noch in der Fortsetzung
der Sschstraßc in westlicher Richtung geplant. Diese Straße ist
auch schon vermessen und abgefteckt.

*
n . vrake, 26. März. Svmphoniekonzert. Das von

dem OrtSvercin des Reichsbanners Scbwarz-Roi-Gold am
deutigen Abend vcranstaliclc Symphoniekonzerldes Pbilharmo-
ntlchen Albert Orchesters aus Breincrbaven gatte eine große
Anzahl von M »liksrc»ndcn ins Zemralboiet getockl, so daß der
große Saal voll velcei war. Mit Rücksicht aus den lOO. Todestag
Lnowig van BeeiboveriS brachte der erste Teil der Programms
die 3. Leonoren-Ouverlure und die 5. Symphonie von Beethoven.
Beide Kompositionen aus der glänzendsten und ergiebigsten
Periode deS Meisters fanden durch dar Albert-Orchester eine treff¬
liche Wiedergabe , und war deshalb der große Betsall wohl der«
dient. Der 2 . Teil des Konzert « begann mit dem Violinkonzert
von Wteniawskv, in dem sich der Konzertmeister des Albert-
Orchcfters , Herr Leon Rtidclsheim, mit seinem virtuosen Geigen,
spiel dem diesigen Publikum als ein rechter Künstler vorstellte.
Presseberichie au- Amfterdain , Brüsiel und Paris bezeichnen lern
Spiel als erstklassig und sand daslelve auch hier solchen Beifall,
daß Herr RUdclSbeim sich mehrmals bedanken mußte . Dt« Kapelle
begleitete sein Spiel in recht dezenter Weile . Anschließend brachte
da- Orchester dt« Tondichtung. Tod und Verklärung" von Richard
Strauß , und zum Schluß Wagners TannhSuser-Ouvetture zu
Gehör, beide ebensallS in sein abg -ftimmter Weise . Willig »nd
leicht folgten die Musiker iedch Bewegung der Taktslock 4 , alle
sichtlich bestrebt , dem tonzrrte zu cinein vollen E ' selge zu ver-
Helsen. Und den kan» H-rr Musikdirektor Albert siir sich buche» .
Besonderen Dank gebührt aber auch dem hiesigen Orttver - in de«
ReicblbannerS. der cS ermöglicht ha , ein solche« Synwhoiiie-
konzert hier zu hören. — Dem Konzerne folgte für dt« Konzert-
besuch« etn flotter Ball.

* Jade , 21 . März . Dieser Tage wurden auf dem Turme
unserer alten Kirche Reparaturarbeilcn verrichtet. Dies«
schwierigen Arbeiten, die von Pasianlen mit Zitierest« be¬
obachtet wurden , hat der DachdeckermeifterAböls Schulz
au» Varel ausgesührt . Herr Schulz bat der„ ttige Dachdecker
arbeiten an Kirchen anderer Jadestädte wiederhol! mir Geschick
au«g«führl.

* Nordeuh«« , 2« . März . In der Notiz, In der über die
letzt« VtadtratSsitzuna berichtet wurde, war ein Druck¬
fehler enthalten . Herr Harrte» sührt« au« , daß stk,
Prozent lntcht 25 Prozent ) der Bürgerschaft die Wahl de«
Kämmerer« nicht verstehen würden.

Släenburgifcke Mes <BmaBfer,I -«B«lbuel,
Gesellschaft e. V.

Körung- resultat : vom 5. März.
LöruogSplatz Varel.

Aeltere (wiederholt angekörte) Bullen.
.- . -. i . Nr . -U6 : . Alert 8197 "

. geb . 19. Mal IS23 , v . viorbilam 7e3t , Besiver: BullenhattungS^ üenosienschast Jerlna-
have. Angelörr »rit «4 (8 : N) Punkte» .

Ka >l .-Nr . 4lS: » Bader 834l " , «ed . 10. November 1923, ßrBruno 767l . Besitzer : BullenbaltungS -Genostenschast Odem
strode . Angekört mit 70 i8 : 8 ) Puirlle » .

»iarl . Rr . 419 : . BeaujolatS 8N8" . geb . 1. März 1924, V
Primus 7731. Besitzer : Georg Praß , Hohenberg«. Aiigckür,mil 02 <8 : 9- Punlien.

Kail -Nk . 420 : . Berengar 81 » ", geb . 11 . Mär , 1924, V
Floro 7725. Besitzer : H . Hötniann , Seghorn . AngekSri mti
63 (6 : 7 - Punkten.

Katl.-Rr . 421 : . Bobrer 8534" , geb . 20. « prtl 1921. PTroubadour <^96. Besitzer : Hinr . Budde, Rosenberg v. Varel
Angckör , mit 66 (6 : 10) Punkten.

Katl.-Rr . 424 : . Burggras 8566"
, geb . 5. November » 24

V . Exorbitant 7834 . Besitzer : B . Arrl-rken , Winkel - Heide.
geköri mit 69 (6 : 11 ) Puirkien.

Natl.-Nr . 426 : . EaruS 8651"
. geb . 24 . November 1921. V.

AdontS 814l . Besitzer : O- Strahl . Varel , « »gekört mit 68
l7 : 1l - Punkte» .

Kati.-Nr . 427 : . Cardinal 8623"
, geb . 14. Januar 1925. V.

Empiriker 8044 . Besiver: D . Koblrenken u. Genostcn, Streek.
Angekört mit 63 (6 : 11 ) Punkten.

Katl.-Rr . 428 : »Censor 8699"
, ged . 1 . Februar 1925. y.

Prln , 80l3. Besiver: H . Kohlrenken, Rallenbülchen. Angc-
kört urtt 60 (6 : 8) Punkten.

Katl.-Rr . 429 : . Salden -» 8621", geb . L Februar 1925, V.
Paß 8061 . Besitzer : Th . Buß, Grltncnkamp bet Barel. Ln«
gekört mit 68 (6 : 9 - Punkten.

Katl.-Rr . 430 : . Eavalier 8625"
, geb . 23. Februar 1925, V.

Primus 773l . Besitzer : Bullenbaltungr -Genossenswaft Jering¬
have. Angekört mit 69 <7 : 9 ) Punkten.

Katl.-Rr . 432 : . Eavallo 8675" , geb , 9 . April 1925. V.
Bruno 7671 . Besitzer : Ernst Kuülmann , Altjiibrdeir, Ange¬
kört mit 61 <8 : 11 ) Punkten.

Katl.- Rr . 4 :15 : »ElaudinS 8765 "
, geb . 26 . September 1925,

V . Alfred 8232. Besitzer : Bullenbali . -GcnosienIck -asr Spohle.
Angekört mit 65 (6 : 12i Punkten.

Karl.- Rr . 4Z6: . Dacdalus 8819" , ged . 2. Januar » 26. V.
Bankier 8357 , Besitzer : Aug, Büflng, Streek bei Varel. 2l " .
gekörr mit 61 (6 : 11 ) Punkten.

KörungS- lat- Jade.
Aellere ( wtedcrdoli angekörle- Bullen.

Katl.-Rr , 441 : . Egmont 7351" . geb . 15. Juli 1918, V.
Junior 19300 Osrsr , Sl . Besitzer : G. Pnndi . Jaderberg . An-
gcköri mit 98 ilO : 15- Punkte» , cinjciil . 15 lür Nachzucht.

Katl.-Rr . 443 : . Vcrthold 6465 "
, geb . 24 . Februar 1924,

V . Erorbitartt 7834 , Besitzer : BarielS u . Gcnosicn, Jadcr-
Außendetch. Angekört mit 65 (7 : 9> Punkten,

Katl.-Nr . 444 : . Buddenbrock 8531"
, geb . 24. August 1924,

« . Myiil 8015. Besitzer : « . F . Orltjen . Heubült bet Jader¬
berg. Angekört mit 60 (5 : 6 » Punkten.

Katl.-Rr . 415 : . E rldaS 8611 " , geb . 16. November 1924 , V.
Optiker 804,3 . Besitzer : Gern. Backbaus, Jadcrboueilüagcn.
Angclört mit 62 r6 : 9, Punkte» .

Katl,-Nr . 446 : . Ectto 8713" . geb . 22. Februar « 1925 , ? .
Primus 7731 . Besitzer : G- Gramberg , Jadcrbolleiibagcn. «»-
geköri mit 66 ( 7 : 11 ) Punktew

Natl.-Nr , 148: . CbabriaS 8701" , geb . 12 Mär , 1925 , L,
Almcra« 8235 . Besitzer : Job . - obbiebrunken, Iader -Außeri-
detch . Angekört mit 65 (8 : S) Punkten.

Katl.-Nr . 449 : . Ebaland 8736 " . ged . 10. « prtl 192», v.
Bruno 7671. Besitzer : Job . Bädecker , Jaderbollcnhagen . Srr-
gekört mit 66 i7 : 11 > Punkten.

Kau .-Rr . 450 : . Ebarrk - 8729", ß^ eb . 26. April 1925 , « .
Primus 773l . Besitzer : Ant. Tapken, Jaderkreuzmoor. Ln-
gekört mit 65 (7 : 10) Punkten.

Katl.-Nr . 452 : . Dach « 8820"
, geb . 19. August 1925 , V.

Achilles 81,39. Besitzer : Joh . Gerde« , Jaderberg , « »gekört
mit 64 (6 : 10) Punkten.

Katl.-Rr . 454 : . Sblodwtg 8740 " , gev , 26. August 1925, V.
Ansatz 8247 . Besitzer : BullenbellungS-Genolkenschaft Jade.
Angekört mit 72 (7 : 8 ) Punkten.

Kati.-Rr . 466 : »Enno 8803"
, ged , 14 . November 1925, P.

Epaniinoiidar 82r>3, Besitzer : Bartels u . Genossen , Jadcr-
AußcirdctL, Angclört mit 76 (8 : 9) Punkten,

Katl.-Nr . 457 : . DanrokleS 8882"
. gev , 8. Februar 1926, V.

Ankündtgcr 8268 . Besitzer : Bullenhalt .-Genoffenschafl Jade,
rliigelött mit 63 (6 : 13) Punkten.

R ackiineldung.
. ?lngriss 8.3 ! 7 "

, geb . 15. November 1923, V . Exorbitant
78,34 . Besitzer : G. Tiers . Jaderlangstraße . Angekört mit 61
(7 : 8) Punlien.

*

0ep Stapellauf Äe»
Il- i'eurei '» „ IliSnlgsbei ' z".

5k. Wilhelmshaven , Ä', . Mär;
Die hiesige Marinewerft prangte beule im Festkleid . I»

der Sradl herrschte ein besonders lebhafter Verkehr. Gegen
11 Uhr vormittags pilgene» Tausende von Einwohner» »ach
der Werft. Truppcnabordnuiigen marschiert: » aus, Auto« brach¬
ten hohe Gäste , die aus asten Teilen Deutsch ' ands gestern nach¬
mittag und beute früh im Tchlaswagensonverzug zum Stapel-
laus de « zweiten deutschen kreuzerneubau « nach dem Kriege
nach Wilhelmshaven gekommen waren , u. a . den preußischen
Ministerpräsidenten Braun , den o l d « n b u rg i sch « »
Ministerpräsidenten v . Finckh und Staatemimster
Tr . Driver. Auch der Lhes der Marineleitung , Admiral
Zenker, war -,um SlapcUaus nach Wilhelmshaven gekommen.

Tie Taufscicrlichkellenbegannen um N Uhr. Oberbürger¬
meister Dr . Lohmeyer aus Königsberg hielt die Taus-
rede, die Gattin des letzten Kommandanten deS ersten Kreu¬
zer « „Königsberg"

, der in den ersten Kriegsjahren an der ost-
afrikanischen Küste von der Besatzung gesprengt werden mußt«.
Frau Vizeadmiral Looss , taust« dann den Kreu¬
zer aus den Namen „Königsberg " . Daraus glitt der Kreu¬
zer von der Ablaufbahn in den Bauhasen.

* Wilde „hauscn . 27. März . Abschlußprüfung Unicr
dem Vorsitz des üumm.crdirekloc » Prof . Tr . Khuerr sand
die A v s chlrr ßp r ü , rr n g an dcr i a n d w i r l s ch a II l l wen
Schule statt. Sämtlich « Schüler der Okrtlasse erdletten da»
Reife,rugnt «. S« wurde vom Vorsitzenden eine Schluß¬
ansprache gel-alten , worin auf di« sehr guie » Leistungen der
Schüler Bezug genommen wurde . Am Nachmittag war «ine
öffentliche Prüfling, dt« sebr gut vrsucht war . E» wurde in den
verschiedensten Fächern von Direktor A r « n d », Landwrrtsw.
lel-rer Lchöningh und MiiieljchulledrerBehren» sr
und überall >ao und hör-.e man . daß dl : Schiffer den durw-
gc,rer:,menen Stoff »Ulla :» verarbeite« halten . Die drei Vonraae
der 7 ckmlcr H o r st m a n » . « blhorn , tivcr Neukulrur, « or¬
te r « - Bakenk»,« üder Bedandlung de« Stallmist «« und H " >«-
Husen- WildeSbausrn üder Wirten »nd Weiden baden ungemein
gut «„ gesprochen und bewiesen , daß die Schul « ganz aus der
H»d« ist. DerSchlußvaliam Abend w«r I» velucht, daß »«r
lehr »roß, Saal dir Zahl ker Bejnchrr kaum sLssrn konnte.
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Stimmen aus dem Leserkreise.
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An dir Hausbesitzer'
« d 1 Avril d I sselragi di« Miete HO Prozent d«r Friedens *

Ml««. Tamil sälli für die Mieter die Verplilchumg. , ,, »c » Ne-
»sraturtosten der Wohnungen belzuiragen. In weiten « rclie » der
SOeierlchast veliebi die « esürchtung , dal, aus dielen , Grunde i»
^nkunst die Wodnimg« rcparatur -n nlch, in verleide » Welle ssoi-
q »ommen werden, wie viSber . Tie erwarte» adcr , ratz die
: mSbesitzer idre » Verpflichtungen, 1, vieler BcUcvung doch nach.
Ue.i nen . und daß die Haiisvestver- Organisalioiienentlprrchend aus
tire Mitglieder einwirken .

^
Li -chrrre Mieter.

Ter Landesverband der Oldenburger Mielervercine.
Unter dielen, Stichwort erschien an, Montag ei » Bericht

über eine Versammlung am Tonntag im - au« ..Siiever-
lachsen " . Einige Vereine de« Landesverbandes haben sich an
ren Gau „Riederfachscn" angeschlosicn und bilden als solche»
eine » Bezirk 6 im « au . .Riedersachsen" des ReichSverbandeS
rcuischer Mieter. Andere Vereine, darunter auch Oldenburg
veimechlcn nicht einzusehen, weshalb man die BeitragSgelder
nach Hannoder abjühren soll und vier, wie bisher , die Arbeit
selbst ,u leisten habe. Li « schloffen sich deshalb dem Vorgehen
der Vereine nicht an . Dadurch ist eingetrcten, daß im Frei-
ftaai Oldenburg jetzt zwei Organisationen bestehen , die eine,
die da » Heil von Hannover erwartet und die andere di« b,.
strebt ist. die Oldenburger Mieterschaft hier in Oldenburg zu
verirrten . G-

Nochmal» , um „ verkehr«»rei>*.
Mit den nachfolgenden Zeilen beschlieb , der Verfasser des

nsten Artikel« . .Zum VerkehrSstreit in Oldenburg" seinerseii«
die Debatte. Der Verfasser gehört zu der sorgendeladenen
Gilde der Ladeninhaber der Innenstadt und teil» deren Kürn-
merniffe und Beschwerden, Seine Stellungnahme zum „Vrr-
kehrSsirei," ist jedoch bedingt durch seine diesbezüglichen Sr-
ladrungen im In - und Ausland , die abseits von allem Per-
lönlichen in streng fachlicher Form unter voller Berücksichtigung
der örtlichen Verhältnisse zur öffentlichen Kenntnis gebracht
worden sind . Rach wie vor wird der Standpunkt vertreten,
daß die jetzige VerkehrSordnung der Stadt Oldenburg voll und
ganz aufrecht Zu erhallen und streng duichzusühren ist. da bei
dem ganz außerordentlich raschen Anschwellen de » Verkehr»
beilloser Wirrwarr und folgenschwere Komplikationen unber-
weidlich sind . Die Berechtigung der Einbahnstraßen an sich
fiel» fest. Es bestehen lediglich noch darüber Meinungsver¬
schiedenheiten , welch « Rolle da » Fahrrad in den
Einbahnstraßen , wie in der Innenstadt über¬
haupt spielen kann und darf. Die ausschlaggebende
Bedeutung de « Fahrrade « al» Prrkebr»mittel für hiesige Ver¬
hältnisse ist unbestritten. Der Kardinalpnnkt ist die Fcrnhal-
lung de« Fahrradet al« unliebsamer Geschäft »- und VerkehrS-

ftörer au« der Innenstadt . Die Lösung besieht darin , daß
iceeeinan» , vor auem jedoch der in die Stadl kommendenLand-
beoöllcruiig. die die ortsansässigen Geschäft « aussuchen will,
Einrichtungen geboten werden, ihie Fahrräder sicher vor Dieb¬
stahl und Beschädigung unlerzubringen . Die zuständigen Be¬
hörden sieben vor der unabweisbaren Ausgabe, deraritge öffent¬
liche Einrichiungen in näher sefiziilegenderForm zu schaffe» .
Dem Besucher der Stadt ist geholfen, wenn er aus seinen Ge-
schästswege » sei» Fahrrad nicht mit sich herumzuschleppcn
braucht, sondern dasselbe an geeignete» Stellen in Gewahrsam
geben kann. Die Verkehrspolizei ist eine große Sorge los . Ter
Ladeiiinbabcr aber bat alle Ursache , am meisten zufrieden zu
sein . — An dein jetzigen Svstem der Einbahnstraße» dars und
kann nicht » geändert werden. Ten » mit dieser Verordnung hat
die Verkehrspolizei neben anderen Möglichkeiten , wie belspiels-
weise den wilvgewordcnen Omnibussen die Kandare anzu¬
legen , endlich die Macht bekommen , mit dem Unfug der wüst
liingekippien Klumpen vo » Fahrräder » an allen Schaufenstern
uns HanScingäugen auszuräumen. Ter Bürgersteig ist keine
Tammelsiellevon Fahrradrudeln , sondern dient als öffentlicher
Grund immer noch einzig und allein der gewiß noch nicht aus-
gestorbenen Raff« der Fußgänger ! Da» Fahrrad al« ..Mit¬
bringsel" und „Ionglcurlarre "

. wozu diese nützlichen Maschi¬
nen besonders zu gewissen Tagesstunden in der Innenstadt ge¬
worden sind , ist al « grober Verkehrs- und Geschästsstörerohne
Rücksick » zu eniserne» . — Proteste. Resolutionen, diealleden
Kernpunkt nicht berühren, sind genügend ergangen.

? urireii, unä Spot * .
Turnverein Jahn . Wer sich am Sonntagabend zum Schau¬

turnen der M ä d ch c » a b t c i l u n g e n de » Turnvereins
Jahn eingesunden halte, ha « gewiß seine Helle Freude an der
sröhlichen Schar Nciner und größerer Mädel gehabt. Mi»
einem Fischen Liede marschierten rund ISO Mädel in die voll
von erwartungsvollen Zuschauern besetzte Halle ein. Sin von
zwei Turnerinnen gesprochener Vorspruch hieß die Gäste will¬
kommen und wie- auf die Bedeutung des Kinderturnens hin.
Laus-, Hüps - »nd Freiübungen der Abteilung kleinerer Mäd¬
chen leitete das Turnen ein, woran sich alsdann ein Riegen-
iurnen beider Ablrilungen anschloß . Hieraus folgten Ucbungen
der Kleinen an der Langbank und an der Schwebckante. Hüpf«
untz Freiübungen der großen Mädel, sowie Singspiele und
Volkstänze beider Abteilungen wechselten mit einem Muster-
«urnen der Geübteren am Springtisch ab . Ein wohlgelungenes
Keulenschwingender K -Abteilung bildete den Schluß der Vor¬
führungen. Tie Freude am Turnen blitzte sowohl den kleinen
als auch den größeren Mädeln aus den Augen, und es war ein
Vergnügen, zu scben , wie geschmeidig die jungen Körper sich
bewegten. Rach Beendigung des Turnens ergriff Lehrer
Gramberg das Wort und dankte im Namen der Zuschauer
dem unermüdlichen Lester , Herrn Blütdgen, und ictner
Turnerschai für di« so wohlgelungcnen Darbietungen und sür
den genußreichen Abend.

pAteAtSevlekr.
Mitgeteill vom Patent , und Technischen Bllro Gonrad KSchling,

Bieleseld . — Vemettl ll . Louis Schröder. Oldenburg l. 0-
Patent.

B . Holthaus, Maschlnensabrlk Akt -Ges.. Dinklage t. 0 ^ vor-
rtchlung zum Sin - und Ausschütten de« AadekantNet« »on
Strohpressen.

Gebrnuchlmutzer.
Ludwig Knetemann. Oldenburg i. O .. Fußretniguiigsrosi«.
H . Schumacher . Harpstedt t . L .. Fensierseststeller.

Rnndfnnk -Progr . Hamburg . Bremen , Hannover , Niel
Hamburg ZS4 .7 . — Bremen 400 . — Lannooer 297 . — Kiel 254L.

Monte». 23 . Msr». 1220 : Lannooer lall« Noragienderl:
Konzert . S 2 .05 : Bremen alle Roragstnder ) : Konzert . <2 3 .15:
nur Hamburg : Ardeil »mo: ll S « Tb : Lannooer . Hamburg . Bremen:
Lieder mit Leiiodegieilung . Mstw .: Tilde Mener -Hochbaum. E.
Bailei» und da» Nvragorck» D 4 .15 : nur Kt . i : Karl A . Kudinienn
liest au » leinen Merlen S 5 : Hamburg alle Noragstnderl : ..Lerm.
Krieger" . S 6 : Lamdurg . K,ei. Lannooer , Siemen : Konzert.
S SL0 : Hamburg all« Norag ender: : Schach . S KLO : Hamburg
iell « Noragsrnderl : Schach T 730 : Hamburg alle Noragender:
A . Wedrlin : Schweizer Fahrten eine » buniorisien . T 7 .35 : Lvanisch.
D L : Hamburg . Bremen , Kiel: Liederabend E . i abelh »an Enderi.
Am Flügel : A Lecker . S 8 : nur Lannooer : Uebertr . des Konzert»
auf der neuen Barockorgei von Pros. Dettmer au » der Poulu -luche.
Mtlw . : Georg Steinmener V .olinei . <2 10 : Kiel alle NoramenLerl:
De . 2eß : <besshlechl »lrankheilrn . Verhiilunp und Behandlung vom
Standpuntt de» Hausärzte » .

Rnvdkunkvrogra« « Laugeuber« «Seile 468,8 . Müntzer
tzgelle 241 .», Dort » « » » Weite 282 an» de » Sende»
räume» Köln. Düsseldorf. Müntzer, Dortmund. Elbcriel».
tk» bedeutet : La : Langenderg, Mü : Münstee, Do : Dorlmund , EI:
Elberfeld . Der S - noe-Orr ist auszeschrieden: zuerst in der Klammer
wird der Sender genannt.

Mont »« , 28. Mirv 1 .05 : Köln (für La . Mü . Do >: Konzert.
«2 2 .0L : Köln (für La , Mü . Do : 5 Minuten der Haussraiv.
T «: Münster k'ür Mü , Do ! : Balladen Stunde . Müw. : W.
Wahl lRezit .) , A . Lmkamo iGelang , Kapellm . Rebe . S b:
Dortmund ll'ür Do, La . Mü >: Teemusil . S 8 .10 : Köln isür
La, Mü , Do ): Prost Verweilen: Eeistine Hnuime . <2 8 .ZZ: Köln
isür La, Mü . Do : Dr. Bcinl>au : r : Spani'che Unlcrdailung . D 7L0:
Düsseldorf isür La . Mü , Dol : Dir. MLüelfeld : Bi dungswege zu
Frauenberu ' en i2>. <2 7 .45 : Münsl - r sür Mü . La . Do : Dr.
Albrechl: Wirtschaft und Wirtichastswissen'chast in ihrer geschichti.
Entwicklung >8) . C> 8 .10 : Elbrr 'eid n'ür La . Mü , Doü Mri«
Kahle spricht : lieber Wege deulicher Kullur in der Welt . Eigene
Dichtungen. S S : Köln ssür La . Mü . Do -: Humor in drr Musst.
Mitw . : Orch. und Chor de » Wrstd . Aundiunls . Alire Fränkel
iSopran). Kelenr Euermanooa Alt . Dr. Iran -Tenor . H . Holwe
iBariton), W . Sommermeuer Boßi . Einst Worte : Tr . Anheißer.
Keifer: Sinfonia und Lied Mein Kätchen ist ein Mädchen, au»
Eroesus . — Alleweil»IN wenig lustig . — Ihr Schönen höret an.
— Mozart : Lieb» Mandel , wo ist ', Bändel . Madien, ich komm
mit der Zither, u . a . m. <2 10.40 : Köln (für La, Mü , Do-:
Tanzmusik.

fWllk L »jk !snl
A« vert. ei« fast neuer

Diigelofe«
m drei Eilen u . neue

H . -Schufte . braun.
Nr . 40.

Ranken !» . 35 oben.Z« verkliufeii

Zu verk.
2 Kühe.

H. Specht.
Aä»crnme«r.

Billta zu verkasslen
etn aut erhaltener

blauer Anzua
Beterin . 16. Mitt-lw.

Zu verkaufen best«
Slimüliikliki.

Ein Luhe. Tungeln iliM
<Nibe « lerandersir.1
pretsw. zu verlaufe«.

H Eller » .
Oldenburg.

Melkbrtnk 16.

Ober und Unterbett.
2 Kopfkissen,

ante Federn , »u verk.
Kurwicksir. 5 i . Lad.

Zu verkausen aure
Me - Lriesmm.
Paar 5 .6.
An den Botzberae » 101.

Sehr gut erhalt.
HiNllMMM

pretsw «. ,u verkauf,
und 1 Paar Tamen-
vergstlesel . Rr . 39.
Zu erfragen »n der
Geschäftsstelle d. Bl.

Zu verkauien autes
lorbenrrines

Kuhkalb.
de vccr,

Breincr Str . 19. Rador« . Zu verk.
e. Mitte Avril lamm.
IE Z'rgc

Rcniiplavlir. 1,8.Einige Ztt . Heu
u wie Rhabarber-
»stanzen zu verkauien

Lüiickisir. 5. I MgfürksWsk . all

1MMM . >eu.
I groß. Spiegel init
Koni. Auguftftr. 89.

Zu verkausen
fette Kuh
b. Rivlc ». Oberietss«
llmiiriüni zu veikaul.

l siraereschstr . 38.
Manan-ni Slubcu-

kinnchliiiig ZU verk.
T .schwee. Eichsir . 15.

IMüsMlüS
billta zu verkaufen.
Am Schützrnplatz 58

bei BSlts A .-G.

Zu verk. kl Hund
Reh»lnl»er.
Raudevorsi 98.

St . Hlmbrerpll. assi«.
Katssarlnenitr. 22.

Zu verk eine nasse
«m Kalben sieb gute

Milchkuh
D . Alber « Wwr^
Donnerschwee ni.

l - -
^ Zu verkauf, bcsicr
! LssiKüLr

>Steges - und Kirsch.
Gelbhaser» und grö-
ßere» Ouanium

HskerHrofi.
14 sür 1000 Pld.

Hiiir. Böhmer.
Westerburg

bei Sandkrug

Zu verk. eine lellsitz.
arotzr Glucke.

Donnerschwee ! Str .48.
Zu verkaufen

Runkelrüben
per . irr IVO.

Emil Kassler.
Eversten III Zzglkartoifein.

anerk. I . « blaat . und
VMnvkM 3-

lreffen In d nächsten
Tagen ein . Bcsicl-
tt .ngen nimnit entg.

» . Ripkcn.
« rotzrnmrer.

Zu verkauien
Herren Fahrrad

m . Dorvedo u Rücklb,
wie neu Preis 35 <l.

Reoensir , 37.
Zu bcrkaulcn ein

gul crdalienes
Dalelllavter.

B Brunken Wwe»
Teiek. « ttsllhrdea 2S>

Seit « üeu
IN verk . Bargmann,

Frledrtchssehn-

Im Austrage de» Viehhändler» de Leuw
in Dortmund vabe ich dessen biersclbst,

lkinieililii-Mr51s2he M,
belegen , Besitzung zu verkausen.

Verkausstermin am
konnllbend . dem 2. Mil !S27.

nachmittags d Ustr,
im Nestaurant . Haus Schöneck " , blerselbft.

Die Besitzung besteht aus einem lehr
solide gebauten

» 2msi!?kiiilimllsii5 *
und einem großen Garten . — Es ist nur
geringe Anzahlung erforderlich.

Rud . Messer , am« . Auktionator.

mlt Korb zu kaufen
gesucht . Angebt. mit
Preis unt. K N l-. si
an die Geschsi d . Bl.

Dünger z. vk. D--
schwee. Sandstraße 8.

Landw-, Nähe Ol¬
denburg» , gibt tagt.
40 bl « 50 Liter
— Vsilmillii —

ab RöbercS ln der
Fli . Lange Slr . 45.

Zu vertausen ein
Krllb auf dem

Serttud.iriedW.
PrelS 75 Rach-
znsragen bet
Reil. Gastftraße 6.

1 . 1 LinnKrruisli
unk! Lruleier

von Goldwvanvottrn
u . schiv. Rvetnlüich.
zu verkauf . Nadorst.

Roleuweg 35.

Zu verleihen.

auf Wobn- u . GeschüftSbäuser , Hotclgrund-
stücke , Warcnyüuscr. Neubauten und Sied¬

lungen.
Kommunaldarleben

, zt . 6 » bei lOOproz. AuSzghlung.
NäbereS durch

ASIüüsnSork , Wk
Oldenburg Bürgcrfeidc.

Alexanderchaufsec37. — Fernruf 24S7.

mono .« an aus gtötz . städtische und
wirischaltllche Besitzungen vciinltteU
Lrcdrn. Generalagenlur der Nordstern-
Icvrrung , ^ varscvwr ^ 16. Fernruf 26 «̂

40VV M.
„ I 1. Hvpotbek für
jenvau. Wert de«
) b1ekle« lsiE Mk.
lngeb«. ersscle .i un-
--r ! R :si!0 « n dl«
Scia-äfishelle d . B-
Aiizul. gest ><>si

gea gute Zinsen und
mon. Riickza » !. von
100 ^il. Angebote er-
beten unter 8 D 242
»n d«» « ««<»» »- Bl.

Tuch « dauernd

in jeder Höbe auf
ersttl. Obfett». SUN.
Verfchwiegd . Angeb.
erb . unier F E tisisi
an die Gkichsi d Bl

i Deiurren I
Verloren

Plalinnadcl mit
Lnssssir.

« eg . Belob » , abui-
geben Lindenstr. SS.

an angenehmer Lage der Stadt , minde¬
stens 8 Zimmer, möglichst mit Garte», los.
ju mieten gef u ch t.

Jnsiandsessutigskostcnwerden e» . ». T.
mlt übernommen. — Angebote an

Bukt. Hlllfe , Rad . Sh . 8, Tel. »48.
Brau« Handtasche

mlt Inhalt Freitag
gegen 6 Ildr verloren.
Lange - od . Haarens» .
Wiederbr. 4 ^k Bel.
Avruacb. Wctnhr.ndl.
HlnrlchS . Hmrenstr.

AdschlieWre
4läum.

mit Mkhe.
wenn mögt. Bad , ln
der Nässe der Inner.
Stadt zu April oder
Mat von Wossn .de-
rechtigten , die c. kl.
abicsslb. Wodnuna ln
Tausch oess . können,
gegen Mictevoraus-
avlung zu inlei. ge-
ucht. Angebote un¬

ter K L 334 an die
Geschästsstclle d . Bl.
Sonn . möbl. Zimm.
von Dame gesucht.

Ana u . K V 335
an die Gelchs». d . Bl.

Stube, Kammer u.
Küche zu mieten ar>.
von Krlcgerwiiwr.

Äim u . I K 811
an die Geschsi. d . Bl.

Kl . Wohnung, evtl.
2 Zimmer, v. kdl.
Ehepaar zu nilet . ael.

Ana. » . I V 321
an die Geschsi. t> Bl.

Einzel. Dame lucht
inübttrrt. Wolin- und
Schlas «. zu :n 1 . Mai.
möal . Ze : , :rum.

« na. u . L> V 295
au die Gelchsi. d Bl.

bcichlaanabwefl.. 3—1
Zlr -'ner.- aeaen Ab-
U7imi: st acluebt.

Nnae . mir Preis
u . K K 33:1 an die
Gelüiäiissiclle d. Bl.

Ein groß . , ireundl.
möbl . Zimmer

ael NSbe Schäfer-
Nraiie bevorzuai.

Ana. ii . K I 332
an di - Gelchsi. d . Bl.

Sauberes

aclncht.
Ana. u . K n 33-l

an die Geschsi. d. Bl.

5 -Iimmer-
wohnung

v . Wobnunasberechr
gesucht. Hovotbek,
Ablt . oder vorausz.

Ana. u . » D 328
an die Geschsi. d Dl.

Lausche
4-Z .-Etage nr. Küche
u . reicht . Zubeoör >.
Zeirrr. , Fried .m. 500
Mark, geg . nette, bil¬
ligere, möglichst mit
Garten . Angcb. un¬
ter L A 33 , an die
Geschältsstclle d . Bl.

Gesucht v . Beam¬
ten a . T . eine

Ntögl . mit Stall und
Gartenld . Geelt be¬
vorzugt. Badnstatlon.
Ang. unter E 21 an
den . Stedinger Bo¬
ten" , Berne.

I z« «mieiee i!

Lasen
groß 7 mal 8 Meter,
belegen Rordstr , so-
sort zu vermiet. Nä¬
heres durch
Auktionator Htllje,

Nadorsicr Chauls. 8,
Telephon »18.

ß!Ä . ziiiililkk
mii Bett zu vermlet.
Hbl . , Gütcrannabme

lDovungS).
Mehrere

z- li. ^-zi« k-
ESWMNl

aus lolon und später
avzuaeven.
Ivbnn «:» Ed . Wille.

vervaristr. 25
Nebenbaus bei Lenst-
lebcn . Von 3—5 Uhr.

Abgesch '.off. Ober-
wodnnng, 4 Räume
u. Küche , mit Heim.
Bei Seisssiinft iid ' r.
5.5 Miete m ^ nao.
» ein Abs, . ab. Miete
ca . 1 Iabr im vor¬
aus . Wobn.verecht.
Anpeb unt. L E 319
an die Geich» , d. VI.

— Laden, —
mit oder ohne Neb.-
raum . an bevorzugt.
Lage der Nadorsrer
Str ., sofort oder spä¬
ter zu vcrui. Auae-
bote unter L B 338
an die Gelchsi. d . Bl.

Sin srcundl. mbl.
Zimmer obne Ben
zu vermieten,
Oldenburg l . Oldbg.

Auguststratze 73.
Große trockene
LMttMS

lsrüb. Fr . Lchmkubl
A .-G. 1, Olencr Str.
30, Ecke Weft .flratze,
zu vermieten.

Paul Posptck,
Kraftlavrzeilye.

Llcner Straße .30.

I SlellengeslnheI
Für meinen Lehr¬

ling, der um 1 . Apr.
ausgelcrnt hat , suche
Lte'Illng in einem

kfM .-LeiÄZfl
oder bei einem Rech-
nungssührer . Dl. ist
gewandt in Kurz-
schrilt . Ich kann Ibn
bestens emplebien.
P . Boog, Aukt . und
Geni.rccvnunaSlübr..

Rodenkirchen.

Suche für meinen
John eine LettrsicUc
bet ein . Bäckern -eiltcr.

Ana. u . I W . 322
an die Gelchsi. d . BI.

Suche fsir meinen
Sobn zu Ostern .ein«

Lehrstelle
in einem Gemilcht«
waren-Geschält , mögl.
mit LoaiS im Hauie.

Ang. u. K S 3:10
an die Gelchsi. d. Bl.

3UWS Mkdlheil.
persetl tm Hausvatt,
luan paffenden Wir-
kungskr. «Geschäils-
yausvalr bevorzugt»,
wo cs sich auch im
Gescbäst beiät. kann.
Angeb. unter V 1» 13
Fit. Lange Str . 45.

Frau
Jahre , kräftig, s.

Stellung als Haus-
hättcrin aus sojort t.
Landwirtschaft. An¬
gebote unt. k O 327
an dt - Gclchst . d . Bi.

SW. rmiiiM
an setbständlges Ar¬
beiten gewöhnt und
mit allen Maschinen
vertraut , sucht zum
1 . Mat Stellun " vel
Famllienanlwt . und
Gcdalt. Näh. durch

D. WUlerS , Aukt ..
Delmenhorst,

Fernruf 3208.

ziilg. MW»
21 Jahre alt . sucht
zu Mai Stellung als
HS .tochter , wo Mäd¬
chen gehalten wird,
tn seinem HauSllalt
zur weiteren Ausbtl
düng. Talchgeld er¬
wünscht . Angeb. un¬
ter I U 320 an die
Geschäsrsstelle d. Bi.

Kontoristin ' Anlän-
gcrini , in Schreivm.
u . Sie » , bewand. , s.
auf sos. od . svt . Sill.
Angeb. nnt . H E 285
an die Geschst. d . Bl.

Jg . allein» . Frau
o . An- ., ,3t I . au , s.
, . 1 . 5. 27 Sielte alS
HauSH . tn gt. bürg.
HauSH . G«. Zeugnis,
vorh. Angeb. unt . F
090 an BlfchossS « .-
Ann. , Osternburg.

Junger Manu,
24 I . a ' t , mit allen
landw. Arbelt. ver¬
traut und tm Umg.
mit Pserdcu -7, ' 'er , j.
zu Mai Slellg. als
« insacher ig . Mann
oder Groftkneckit. am
lbst . , wo eiwas selb¬
ständig gearb. wer¬
den kann Angebote
erbeten unter A W
IsilO ssostlagd . Kirch-
datten.

> Offene blelle« I

Tischler
Mitte der Fünssiqer.
lucht leichie Arve»
»der Bereiligiina mlt
etwa» Kapital.

« ng . u K B 324
an die GefchK. d . Bl.

BewerbungSmarertal
muß t. Jntercile der
Stcllenluchend. um-
gessend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgelandt
werden. Das Mate¬
rial . belond. Licht¬
bilder und Zeugnis-
abschrifO is, ol« nur
in wenig Eremviar.
vorssandcn und sür
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Lvt .-ch1 suf lviorl

MiÄ
Mslkj -gediliea.

W8H . WefterWl.
Illmesfluche 22.

Lehrling
oder Lehrmädchena.
sosort geiucht.

Rechtsanwalt
Löivensrrin,

Soriorpstraße 6.
15—20 Mk.

können Sie täglich
durch leicht verkäuflich«
Artuel verdienen.
Man verlange koste » !.
PrciSl. Of « u . „B . l254
an Slnii .-Erv « bald.
Müller, Benin c.
Rolenlbalerftr. 36

Suche aus sofort e.

Knecht
« . Würdeman».

Reucnwrge.
Gesuch « 15. April

od . l . Mal Knecht v.
16 bis 20 I . I - H.
krumland , Döhlen

bet Huntlosen.
Suche zum 4 . 4.

oder später «inen
tüchtlgen

ürrre»-
Meur

nicht unter 25 Jahr.
Wild Fischer,
Schioßplatz 1L

Gesucht sosort ein

Llrllmeder-
ge5e11e

H. Lt »v«r,
Wardenburg.

ZlioerW . SWer
zum 1 . Mal aelucht.

D. Abel , » agr
( Post Großenkneten-.

Such« zu Mai « ln.

sSiigklklKlkA.
Heinr. Hlllfe,
Harrierwurp

— bel Brake. —
Sichrer Ezsttzrn».
Gew Herren als

Vcrtret . gesucht zum
Verlaus von Ttadl-
ivaren, spez . Tatelbr-
Neckr , an Priv ^ Kaf¬
fees . Hoi . ulw Hohe
Provision. Mustkol-
lektlon zur Verfüg.
Ang. mit kurz . Leb ^-
lauf unter H V 300
an die « eschst. d . Bl

MklttWk
aeluch «.

Frltz Stein , Maler.
Bloberlrld . r » . ISO.

Rrbcneinkomm. d.
tz»r . Titttt » »MN»-
Perl , « ünch« , 1»7.
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Lelllitil lrekrliiig
für mein

MsnMIur-
isareiiiiesiliält.
L . Goldfchmid«,

Delmenhorst,
Lange Ltraste 10.

Aickler
sür Gleich - u . Treb-
nrom gesucht.
F . Wvvuita , Ltau IS

Gesuch « z. 1 . Mal
1 Knecht

von 17 bis 20 Fahr.
Jot «. Mevcr,
Bäckermeister.
Nordermoor

( Post Grotzenmcer).
Gesuch « et»

Lehrling
mit guiec Lchulotl-
dung sür moderne
Zabnpraris n . Tel-
mendors«. -Angebote
unter K M 335 an
die Gesch.stellc d . Bl.

Erstklassige

grokküch-
lchneiäer

such«
Fr », rpangemachcr,

Hetligcngelststr. 2.
',.

Sofort Geld
rrb.Arbcitsloie. «vclche
redcaw.. v . Besuch v.
Vtcbbaltcrn. Liiert.
Foies «treuer . Düsscl-
dors . Postschltests . 7>7t

Gesucht ein süng.
ruverlöH. Letiilk.
F . Teller, Tamps-
väckeret , Neuenwcze

bei Varel.
Gesucht z. 1. Apriloder 1 . Mai

ein ttneüil M
junges Munn.

der mit Pferd , um¬
gehen lan » .

T Wellmann,
Lvcrlcthe

( Post Wardenburg ) .

LelM 2 tükktige
Mslesgelellen.

H . Bruns , Maler-
metster, Lüitichstraste,
am Hochbctdcrwcg.

Gesucht ein

Lehrling
Heinr. Feldbus,

Bau - und
Möbeltischlerei,
Bockstratze 36.

Vsetevtee»
nur branchekun - >
dige . andere Be - M
Werbung , »weckt.. >
als Besucher von >
Backereien. Kon - Mditoreien. Knnee- >
däui.-Hoielsiisiv.
geg . Hobe Pro¬
vision kur dort
u . Uingebg . ges.

Ist. kranr L lo.,G. m. b . H .,
Fabk. l. Bäckerei-
und Konditorei-
Bedarisartikcl,

Halle L . .
Gicbichensteul 7»
Gegründet 1862

Diel Geld
bringt längst vcrmtstter kl . Hausbaltartiket
von frappierender Wirkung. Er wird in
jedem Sause dringend benötigt. Ev. -Alletn-
Verirteb . Verlangen 2t « Liierte v . Fabri¬
kanten unter I . K . 2759 an Rudols Mosse,
Berlin Friedenau . Rhcinftrastc 19.

reilscNriNen-Vertreter
1 . Extstcn » für seden Kreis los.

Postfach 6S Brandenburg ( Havel) .

Bestens eingeführte
l !ertreier (innen)

möglichst mit Ilnlcrvcrrrcter für ganz
Teurschland von leistnii .Ssähig . Plauener
Bersandbauö für Bett- u . Leibwäsche , Ta-
ptsscrie , Gardinen usw. gesucht . Llngcbote
u . L . P . 289 an Rudolf Mosse , Plauen t . V.

Neisevertreter
sucht altctnaesührter Verlag sür eistklasstgeneue Zeitschrift mit auSgedcbntestem. un-
begrcn»tem -Absatzgebiet , Verdienst dement¬
sprechend doch. -Angebot mit Angabe über
btsbcrtgc Tätigkeit und Erfolge unterB . N . N . 2816 an Ala - Haascnstcin L
Vogler, Berlin NW . 6.

Letslungsfäbige
Kartonnagen - Fabrik
sucht »um Vertriebe idrcr Erzeugnisse
«Lagerkosten , Versandschackuel » usw .)
für den vicsigen Bc»trk bei der Kund¬
schaft gut ctngesührten

Vertreter
Bewerbungen unter K . 5694 an Wilv.
2chcller, Slnnonccn-Srpcd ., Bremen.

> . ,

I ^ VUlS
15—:i6J . , welche Autosabrc» als Begleiter
b. Gcbalt allerorts erlernen wollen «tpä«.
Fülirerschein», crbaltcn Informationen u.
Rat cinpsobl. d . 4 . amtl . Llutosachverstän-
dtgc . Hunderte Dankschr . Freiprospekt
versend, geg . Rückp.

Ebauffcur -.'ivchrichlcn , Berlin N 21.
"

Gesucht aus sosort etn

tüchtiger Knecht
im Alter von 16 bis 20 Fabren.

Sinr . Grüprr,
Grob Bornlwrst v . Lbmstcde.

M Weil L7,° « M
Taine» oder Herren sür den Verlaus

uiiscrcr
HolsteinerOauer -Zleifchwaren
Wir sind lelstungssäbig und zahlen bolie
Provision . Lfferten unter H . B . 8872 an

Rudolf Molle, Hamburg 1.

Führende Fabrik der Branche
fncht für Oldenburg und Ostfriesland

eine» redegewandte » Herrn als

Vsi ' lr ' Oloi»
gegen hohe Provision »um Bertricd eines bekannten und
mbrzehnlelang eingesübnen

I ^ussit »oävnp1I « svn »HloIs
an Groiwerbrauchcr wie Bebörde», Ladengeschäfte aller Art.
Banken, Fabriken, Hotels, Eaü -s und Restaurants . Grober
Knndenkreis bereits vvrhandeii. Es koimnen nur wiiklich
besähigte

VvrlLLukSB
in Frage , die still durch inleniiue Tätigkeit eine dauernde,
gute Enste»» ichaisen wollen. Kapital ist » ich « rrwrderlich. weit
Provinon ioiorl » ach Eingang der Aufträge bezahlt ivird. Lii.
unter K H 33l an die Geichäslsstelle dicie -s Blaues erbeten

I

Oio üeneralvertretuii « kür Deutschland einer der
« rollte » amerikanischen

- UsLtsn - IHbrllLSir
sucht lür deo lierirk Oldsnbur« « esi « iielo

I' srsöolichlieik als

Vk « I « kIkk
Tüchtige . rührige Ilerreu , ckio üker « eiiükenckes Le
triehskapitai verlü « en und 8icherkeit kür ein evtl-
Ivollsitknarionslager »teilen könuen , vollen Angebote
unter N . N . Illöll a » NullaN No« « , Nllmdurs >, einsenden

Wir suchen an allen Plätzen, an welchen wir noch nicht
vertreten sind , kür den vroviiivnsweisen Vertrieb eines
huchlohneiide » Äovarales in Haus - und Küchengei äte-, «blas
und Porzellan - Gescha ' ten, sowie Drogerien aUcrdcitcns

ciilgcsübrtc

Vertreter
Pergcben evtl . -Alleinvertretung bei wciteitgcbender
Unterstütrung . — -Rur seriöse Herren mit vrinia Re-
ierenzen wollensich unt. 2lngabeihres Arbeitsfeldesmeiden.

Ilmver - Sxpkvn6 . m . d.
vorUll NO l ». »üscdloortrav « 8

ws meiden. 8

^ _ I
Beit , Taiiicn , -Herrenwäsche - » . Ltickcrei-
Versandacschäft suwt sosort gegen boyc

Provision gut ctngcsübrlc, rührige
Vvrtrvlvi»

». Besuch v. Privatlundschast. Es kommen
nur erste Krasse tu " .
L . P . 2eO au

tc in Frage . -Auss . Aiigcv . u.
lltudois Mosse , Plauen i . V.

3MM M.
! in allen Preislagen «ö- 50 e» Klein-
verkaui, Lchlagcr- und Serien Mar-

j kem lehr lcimuigssiibig . incht ^bestens cinaesübrtcn . rührigen

VülÜM
welch , bereits mit gröberem Erfolge !
tätig war . gegen Hobe Provision.

> Slusstibri . Angeb . mit. F . M . »84 jan Rudolf Mosse, Mannbeim.

Weibliche
Suche zum 1. Mat

sür meine Land- u.
Gastwirtschaft ein

lilllMMWeil
als 2lütze geg . Gc¬
balt und vollen Fa-inilienaiilchl. Mäd¬
chen vorvandcn.
Frau El . Egbcring,

Tarup i . Wests,
i Kreis Eocsscldt.
Ges . »um 15. -April

ein gewandtes
junger IMcken,

erfabrc» tm Hausd.
Natt und Koche»
Zwettniadchcn vorh.

Frau L . WSlijr,
Heiltgengcistsirahc6.

2uche zum 1. Mal
etn sreiindlichcr

jv « A. HSäckeu
nicht unter 27» Fah¬ren. für unseren kl.
Prwatbausoalt und
»ui LluSbtlfe I. Kon¬
tor bei Familteiian-
schlutz und Gehalt.

Ist . Lchwarting.
Lchwctburg. Mühle.

, . 1. Mai
c.

Gesucht
sür Landwirtsch.

WkllU MgS
Dicdr . Frrels,
Ttrückhausen,
Telephon 19.

Slach ausw . wird
für eine» Geschä s-
hausball etn cinsach.
mnges

gesucht . Räbercs vct
Frau Lina Frcels,-Altburgstr. 9II.

Gesuch « ein jung.
Mädchen, ea . 18 I.

Frau Tchlr »»,Eblersweg 2.
Gesuch « , . 1. Mat
ein MMen.

Vas init melk , must,
sür Hausv . u Land
wlrisck« st.

8 Koovmann,
Dalsper.

Auch zu meid. Lld .»
burg , Bogciistrastc I.

Gesucht erlabr , u
verlüss . Tagmäbitw » ,nicht unicr 2l Iabr
welches ,u Hause
schlasei« lanir

Liudcnstr . 61.

WirischaitSsräulcin,
iiiivedingt »uvcrläss.,
pcrsctt in bürgerlich,
und seiner Küche so¬
wie samll. Hausarv .,
für giübcrcn HauSV-
und »ciiw. Vcrirctg.
d . Hausfrau gesucht.
-Mädchen u . sonstige
Hilse vorband . -An¬
tritt 15. -Aprll.
Frau Earl Lchüttc,

Breme» .
Lstcrdetch 121.

Gesucht z. 1. Rial
für unseren landw-
schasltichcn Haushalt
ein nicht mcbr ganz
uuersahr . , ltndcrltcb.

iWWMgSA»
bei Gcbalt und Fa-
miltcnanschlutz.

Martin Kückens,
-'icuciikbop.

Für Geschäftshaus
etn freundliches, kin-
dcrltcvcS

jung . )18klcdeu
Mi « guter Tchulbil-
dnng gesucht . -Ange¬
bote unter K P 328
an die Geschst. d . Bl.

Ges . »ttr 1 . 4 . ob . spät
Stütze.

d . koche » kann . Hille
borb . Gutes Gebalt.

Frau Dr Lchaal.
Bremen. Lrleausstr . 3.

Luche z. 1 . -April

Ldiriltl. -Äiigch . mit
Gebaltsanspri ch. ohne
Zeugn. mit, K F 32!«
au die Geichst . d . Bl.

-Auss Land sür ll.
städl . Hausb . . didu
a . Badnb ., s. Llützr,
oder vcrtraucnswrl .,
ctnsachcs iung . Mäd¬
chen. das gern kodi.
mag, etwas nädcn k.
u . Freude an e. Gar¬
ten hat . um Lstcr» .
Zschr ., cv . Z . u . Pb .,
au Frau Fan Leu¬
ten , Jaderberg.

Gesucht z. 1 . Mat
1927 etn

Mädchen
f. Küche und Haus¬
arbeit.
Karl Rcddrrmann,

Grostciimeer.
Gesuch « z. 1 . Mat

etn einsaches

jung . HSäcltttt
tür Land- und Gast¬
wirtschaft.

Ranne AbrcnS,
Brake, Laagcstr. l.

llnverb . Landivirl
einer nicht arostcn,
aber guten Marsch-
sicUc «licht zum 15.
-April et»

jung . Mäckeu
zur »vübrg. s. HauS-
Natts . Erbitte ciiligc
sclvstgcschrieb . Zcilcii
unter F G 308 an
die Gcich .stellc v . Bl.

Weg . Heirat mein
Mädch . suche ich zum
1. Mal ei » älter ., er¬fahrene« Mädlstrn s.Küche und Haus.Frau Julie Köppeii,LIdcndurg i . Lldb.,Amaltciistraftc 6.

steilere, öMeuü
erkkrene Ltiitre

»um baldige» Elntr.sür gröber. , gut vür
gerlichen Hausb . gesuch«. Mädchen vor-haiidc» Restckt . wd.nur auf »rftc Krall,
die in jeder Bczicbggut ciupsotilcn wirdund tu der Lage ist,der Hausfrau tu Kü-
che und Haus wirkt,eine Eullast. zu sein.
Aiigcv. mit Zeugnis
avschrtstcu u . Lohn-
ansprüchen unter FR 317 an die Gcsch.-
stelle dieses Blattes.

Gesucht aus Mat c.

Mädchen
welches melken kann.

Diedr. Holken,
Alserwurp

bei Rodenkirchen
Gesuch « zu April

oder Mat etn

Mädchen
welches gut melken
kann.

Hctnr. Müller,
Bultrl «Post Bcrnct.

Norüleebnd 3M.
Luche f . die Lom

mermouatc sür m.
Kinderbctm

kliilNg . Köchin.
die in grökcrcm Bc
«riebe tat . war . Bild.
Zeug» ., Geb aniprd-.
Fräulein Tilrmann,

Lldenburg,
Slmaltcnstratzc2.

Luche für kommd.
Lais, nach d . Rord-
sectnscln und prtma
Fabrcsstcll. lüchltge,
perfekte 1 . und 2.
.Köchinnen sowie n.
einige pcrsektc Ztm-
iiirrmädchen «. Fab-
rcSsieuen »u soforti¬
gem Antritt.

Heinrich Voöbcrg.
gcwm. Ltcllenvcrm..
Leer t . LstfrieSland,

Norderslrastc 11.

Ledtträulein
für mein Geschäst gesucht.

kr. l»e !ilnsvll . lisüilrvlie27.

Stenotypistin
nur Is Referenzen zum sosoritgcn
gesucht . — Ferner lungere

Kontoristin
für leichte Konlorarbeit . — Lsfcrten unter
V . 1832 nach Lange Lirastc 45.

Gesucht zum 1 . oder 15. -April

Wie WM « UM
gute Erscheinung, bei Familiciiaiischluk u.Gcbalt, sür den Wurst- und -Aufschilsttvcr-
kauf in Lchlachicrct . — Lchrtstl. -Angebotemtl -Bild unter K E 328 an die Geschäfts
stelle dieses Blattes.

Gesucht zum 1. Mai ein

Mädchen
und ein

jg. Mädchen
Kloster Blankenburg b . Oldbg.

Wir suchen zuin möglichst baldigen Antritt je eine

tüchtige »erkaufen»
für die limsangrctchcn -Abteilungen

Ttrümpfe — Trtkotagenund .Kleiderstoffe — Baumwollwarr » .Rur branchelundtge Kräjte mit reichen Er¬
fahrungen kommen in Frage . Mcldg. erb.

blax Slsntr L Oo .»-Achtcrnstrabe 37.

VÄSex/GLtzniHlorren
Hrenstonate

F « r ri 8« it e n i» A i 8> r .8 ir i - r » x
Iliälkuranstait I 'reie. Arrtvahl.^ uel » iw >Vinter tceöllncl.

t « I-It «»n - Hau» I . iianges.
» >II » iision »k )lk . 10 .—.It < ». HV sttelinlkei-.

an iidinut«» von » . »» . dVsItdveUNmto i>oi,Ivn »»ui-» i-»io >t » N «iok »»i- N, «emon (30 .5—34,4" L.)

1 acrreichr bei Noerstesnstkisiton , dvginnenrl » e
- -" '' »Sbivnvse -iisIIlung , IV!u,l »sI - uvd Qslsnstr -douiivntipmu » ,^ ' 0 Ueonohiti » , NUerstonmoell »- , Fi -suon - »w l stlvi -vonisiclsn»üuill .clie boureiilli, »« na >stllol llchOn « .- rrtivlungrooksllihaltA II s e r I e » >- n e > ,» I e I ii .111II ll « ll > si » I- t II ! I >- 1- A r t

» orrvi, . ,l4>« 6n ««rk,untt iwl preis «»
LBMässigtv iLuBsdgsüv vts 30.

stusleullktsrriirlkl o . 2» ctunch n» a - » . N »rp »r « »N »oii » ko g« I»« duro»
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2 . B e i l a g e
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53 . Gesamtsitzung der Landwirtschaftskammer.
KarttVf um die Beamtengehälter. — Der Dersuchsgarten abgelehnt. — Die Fort-
^ dildung der Landwirtstöchrer . — Steuerfr- ge».

I! . Oldenburg , 27. März
Sie Landwinschastslammer trat gestern vormittag unter

i .̂ > Vorsitz von Gcdeimrat Feldhus zu ihrer 5 :; . Gesamt-
Wag jiisammcn. Ter Vorsitzende, der leider längere Zeit
t-:» -Irankäcit verhindert war , sich der Tätigkeit in der

jWincr zu widmen , teilt unter dem Bravo der Kammer'
Glieder mit, daß sich sein Befinden erfreulicherweise ge
dc

'icit bade und er sich jetzt wieder mit aller Kraft für die

gr.lcressc » der Landivirtschaft cinsetzcn werde . Als Vertreter
I kl Regierung war Ministerialrat Hennings erschienen.

Bei der Beraiung des Voranschlags klagt Prof
»ibuen darüber , daß die Hebung der Umlagen in den

pmicinbc » und die Abführung der Beträge an die Kammer

stör zu wünschen übrig lasse . Verschiedene t-lemcinden seien
nördlich im Rückstände. Rund 50 000 stände» noch aus

einer Gemeinde sei
bei der Bichzählung erheblich gcmogelt

»erden. Einzelne Gemeinden hätten das Geld anders der-

« ndct, sogar zweimal gehoben. Tie Folge davon sei , daß
dum über die Höbe der Kammerbeiträge
geklagt werde . Tic Hebung müsse jetzt durch die Amts

leisen vorgenommen werden.
ii .-M . Wittje teilt mit , daß ihm die Mogeleien

bekannt seien . Es sei am besten , wenn man die Zählungen
im Kammer fallen lasse , da eS dann besonders schwer sei,
dcn Schwindeleien auf die Spur zu kommen.

K M . Harbers meint , daß zahlreich« Händler frei

LiSgeveii, wenn nur im Winter gezählt wird.
Prof . Tr . Khuen hat die Mitteilungen in bezug aus

die Viehzählung nur gemacht, um die Schwierigkeiten zu illu

Pieren . Tic Frag « sei heute aber nicht aktuell.
Lckonomicrat Cornelius ist dajür , der Mogelei mit

Men zu Gebote stehenden Mitteln cntgcgenzuwirken. Ter

Lelrug räche sich. Tie Feinde der Landwirtschaft könnten

dann darauf Hinweisen, daß der Viehbestand unzureichend,
und deshalb die Einsuhr von Vieh ans Polen usw . not¬

wendig sei . Wer mogele, sei
nicht nur ein Schweinehund , sondern auch ein Esel.
K .-M . Kaper stellt den Antrag , die Hebung durch die

Smskassc nur dann vornehmen zu lassen , wenn die Gebühr

Z Prozent nicht übersteige.
Lckonomicrat Cornelius und Lckonomicrat Mül¬

ler warnen davor , sich aus einen bestimmten Prozentsatz

schznlcgcn.
Ter Vorsitzende macht darauf aufmerksam, daß das

zweiten jetzt kein Vergnügen mehr sei . Man müsse cnd-

l«t zu geordneten Verhältnissen kommen. .
Aus Anfrage teilt der kammerdircktor mit , daß eine

hancindc die Umlage zweimal erhoben bat, eine andere

tu den Betrag an den Pserdezüchtcrverband abgesührt,
io einem dritten Falle habe die Bank sich geweigert , die

Summe au die Kammer abzuführen , weil die Gemeinden

überhaupt kein Guthaben bei der Bank hatten . Lekonomic-

rar E o r n c l i u s meint , die unreellen Gemeinden müßten

zurSicchcnschast gezogen werden . Man müsse zu

xeordneten Verhältnissen kommen, da der Vorstand sonst

unmöglich die Interessen der Landwirtschaft wabrnehmen
könne.

Ter Antrag Kaper wird mit allen gegen eine Stimme

ebgclehnt. Ter Vorstand wird ermächtigt, wegen der

Hebung durch die Amtskassc zu verhandeln.
K M. I a n ß c n - Grabstede nimmt das Wort zu den

Beamtengchälicrn.
Er fragt , wie cs mit der geforderten Prüfung der Frage

geworden fei , ob verschiedene Abteilungen zusammcngelegt
werden könnten. Man müsse an den Gehältern sparen.

Ter Vorsitzende führt aus , daß die einzelnen
Abteilungen voll beschäftigt seien. Es seien gewisse Er¬

sparnisse erzielt worden.
Professor Tr . khuen setzt im eiuzelnen auseinander,

baß die einzelnen Abteilungen teils überlastet seien. Er

Hai den Wünschen um Anstellung weiterer Schreibkräfte
widerstanden . Weitere Einschränkungen seien unmöglich.

k . M . Tannemann führt aus , wenn man die Ge¬
hälter kürzen wolle, müsse .uau an anderer Stelle ansangcn.
Tan müsse dann versuchen, die Bcamtcngebälter allgemein
''» kürzen. Ob das Erfolg bade, sei chm allerdings zweiscl-
hast jedenfalls könne man nicht verlangen , daß die Bc-

Mcn der Kammer schlechter besoldet werden , als ihre kol-

ltgcn mit gleicher Vorbildung . ^
k . M . Kaper meint , man müsse allgemein darauf

bmwirlen , daß eine weitere Erhöhung der Beamtengehältcr
uitbt erfolgt.

K -M . Ianßen - Grabstede begreift nicht, daß sich der

Landbund für die bohcn Gebälicr einsctzi . Er ist der An-
siäii , daß die Eingruppierung in bestimmte Gchaltsklaffcn
bcrfchwinden muß.

K M . Baitermann kann nicht glauben , daß Herr
Zanßcn so wenig Bescheid weiß , daß den Beamten ihre s

wohlerworbenen Rechtegar nicht beschnitten werden können.
HcrrIanßcn habe zum Fenster kinaus geredet. Tie Splitter-
Verbünde schaden der Landwirtschaft.

K .-M . Ianßc n : kommen Sic doch zu uni (Unruhe ) .
Tie Glocle des Präsidenten.
Gcdeimrat Feldhus fordert , einen anderen Ton

anzuschlagen.
K M . HarmS sragt an , ob es nicht möglich sei , die

Gebühren für die Inanspruchnahme verschiedener Abteilun¬
gen zu erhöben.

Lckonomicrat Cornelius: Welche Abteilungen sind
daSb

K .- M . HarmS: Die Buchstclle, die MeliorationS-
abteilung usw.

Professor Tr . Khuen setzt auseinander , daß die Buch-
stelle im Interesse der Allgemeinheit arbeite . Man könne
sie gar nicht entbehren . Wenn mau die Gebühren für die
Inanspruchnahme erhöhe, würde man nur Unzusrie-
denheit wecken.

K. -M . Weinberg ist der Ansicht, daß die Beamten
ordentlich besoldet werden müssen, wenn sic arbcitssrcudig
sein sollen.

Lckonomicrai Cornelius sübri aus , die Buchstclle
müsse eigentlich Statistische Abteilung heißen.
Wenn das geschehen , erhalte man von ihrer Arbeit einen
ganz anderen Eindruck. Redner kommt weiter aus die
Tätigkeit des Bakteriologischen Instituts zu
sprechen , das ein Zuschußinstittit bleiben werde . Tic Zu¬
schüsse sollten dazu verwendet werden , den Gesundbciis-
zusiand unseres Picbs zu beben. Redner gebt wieder aus
die segensreiche Tätigkeit der einzelnen Abteilungen ei» .

. K .- M . M ehe r-Hollc kann sich mit dem Gedanken, daß
das Laboratorium ein Zuschußinstitut bleibt , nicht befreun¬
den . Es müsse sich selbst erhalten . Im übrigen ist er mit
Herrn Tanncmann darin einig , daß die Gehälter nicht ge¬
kürzt werden können. Wenn man etwas erreiche» »volle,
müsse man generell Herangehen. Im übrigen müsse er an¬
erkennen, daß die Kammer bemüht sei , zu sparen . Ter
Wahrheit die Ehre ! Wenn die Kammer lebenskräftig
bleiben solle , müsse man ihr auch das erforderliche Blut
zufübrcn.

Bei der Position Bibliothek führt Professor Tr.
Khuen aus eine Anfrage , ob

die Bibliothek gut benutzt
tverdc, aus , daß Tircktor Gabler sich mit eiserner
Energie dafür cinsctzc . daß die Bibliothek in Ordnung
bleibe. Sie werde gut benutzt. Wenn der Leser die
Bücher in der vorgeschriebcncn Zeit nicht zurüclgelicscrt
hat , mahnt er . und wenn die Mahnung erfolglos bleibt,
drobt er mit Neuanschaffung der Bücher aus ripsten des
Entleihers .

",
K .-M . Lamken führt aus . daß für den

Gärtnernachwitchs
etwas geschehen müsse. Jährlich werden über 100 OOO Mk.
für die Einfuhr immergrüner Pflanzen aus Holland ver¬
ausgabt . Deshalb sei die Anlage von Vcrsuchsgärtcn und
Baumschulen notwendig.

K . -M . Harbers unterstützt die Ausführungen . Man
möge jährlich 3000 Mk . bewilligen , das mache in 4 Jahren
12 000 Mk.

Lckonomicrat Müllcr - Alinenhos macht darauf auf¬
merksam, daß Preuße » im Wicsmoor eine derartige An¬
lage schasse . Es sei vielleicht gut , bei uns ein Jahr zu war¬
ten, um sich die Erfahrungen Preußens zunutze zu machen.

K .-M . Battermann macht daraus aufmerksam,
daß eine solche Anlage den Söhnen kleiner Landwirte zu¬
gute komme . Sic könnten sich aus kleiner Fläche leicht eine
Existenz schassen.

K .-M . Bingcl führt aus , daß dem Nachwuchs der
Landwirtschaft viel mehr Aufmerksamkeit geschenkt werden
müsse.

K .-M . Lamkcn bittet , die Angelegenheit nicht zu vcr-
schieben . Das würde einen ungeheuren Verlust bedeuten.

K .-M . Ulbers meint, wenn jährlich für 100 000 Mk.
immergrüne Pflanzen cingeführt werden , so sei das ein
Beweis , daß noch viel Arbeitsgebiet brach liege, das der
Pflege wert sei . Tcshalb möge man die Summe be¬
willigen.

Lckonomicrat Cornelius erkennt, daß hier eine
große Aufgabe vor uns liegt , der

belgisch holländische» Konkurrenz
zu begegnen. „Was du tun willst, das tue bald .

"

Lckonomicrat Averdam mochte die Anlage an einem
Lrt geschaffen haben , der von allen Seiten bequem zu er-
reichen sei.

K .-M . Dannemann berichtet über seine Beobachtun¬
gen in Flandern . Allenthalben treffe man dort Anpslan'
zungen immergrüner Pflanzen . Einzelne Unternehmer
führten jährlich für 8—lOOOO Franken solcher Pflanzen

nach Leipzig aus . Wenn Herr Lamken sein Ziel erreiche,
erwerbe er sich ein großes Verdienst.

Lckonomierat M ü l l r r - Alinenhos weist aus die
große volkswirtschaftliche Bedeutung der Anlage hin . Es
handle sich darum , ob die Kammermiigliedrr die Kuragc
halten , die Summe zu bewilligen.

K . - M . Lamken bittet um Bewilligung . Die Kammer
hätte im vorigen Jahr 20 —30 000 Mk. gespart.

K.-M . kalt , mann kann sich im Augenblick der Geld
knappheit nicht für di; Bewilligung aussprechcn.

K .-M . Wittje vertritt einen ähnlichen Standpunkt.
Vielleicht im nächsten Jahr.

K . -M . Bingcl versteht die Haltung der letzteren nicht.
Die Anlage sei doch für die kleinen Landwirte bestimmt.

K .-M . Wittje glaubt nicht, daß die kleinen Landwirte
großen Nutzen davon haben.

Ter Antrag , für die Anlage , die 12 000 Mark kostet , in
diesem Jahre die erste Rate von 3000 Mark zu bewilligen,
wird mit 23 gegen 2l Stimmen abgelebt« .

K .-M . I a n ß e n - Grabstede ist der Ansicht , daß das
Schulgeld in Höhe von 720 Mark für den Besuch der

Haushaltungsschule in Reuenburg
für die Töchter der kleinen und mittleren Landwirte zu hoch
sei . Wenn die Schule eine Einrichtung der Allgemeinheit sein
solle , müsse das Schulgeld verringert werden . Tic Schule
genieße einen tadellosen Rus . Redner wünscht, daß für die¬
jenigen , die weniger als 2500 Mark Einkommen haben , daS
Schulgeld um 200 Mark ermäßigt wird.

Professor Tr . khuen weist nach, daß die Schule auch
von zahlreichen Töchtern der mittleren und kleinen Land
wirte besucht werde . In den 720 Mark sc, die volle Pension
enthalten . Auswärtige Schülerinnen müßten erhöhtes Schul
geld zahlen.

k . M . HorberS meint , vielleicht könnten die Amts
verbände Stipendien gewähren . Auswärtige Schülerinnen
seien erwünscht, da sie sich gegenseitig erziehlich beeinflussen.

Ministerialrat Hennings ist der Ansicht , daß zwischen
den Haushaliungsschulcn in Ncucnburg und Vechta und den
Wanderhaushaltungskur,en eine Lücke bestehe . Man solle

an den Landwirtschnsioschulcn Sonderklassen für Mädchen
cinrichicn, die diese Lücke aussüllcn . Tori könnten die in
Wanderhaushalkunaslurscn cnvorbenen Kenntnisse v . rtiefl
werden . Las würde eine dankenswerte Aufgabe sein. Man
sollte bei den Anttsvcrbändcn in dem Sinne vorstellig
werden.

Es kommt mehrfach zu Zusammcnsiößcn , so daß sich
der Vorsitzende zu der Mahnung veranlaßt sicht: „Lassen
Sie das persönliche Anpöbcln . So wie man in den Wald
hincinslbrcii , so schreit cs wieder hcraus ! -

k . M . Ballerinan » : Tann soll mau aucb die land¬
wirtschaftlichen Organisationen aus dem Spiel lassen.

Ter Voranschlag schließt in Einnahme mid Ausgabe
mit 350 000 .tt . Wieviel Prozent des Einkommens an U m -
lagen erhoben werden niüsscn, wird sich aus der vom
Landcsfinanzamt erbetenen Ausstellung des Gesamteinkom¬
mens der Landwirtschaft ergeben.

Ter Voranschlag der Versuchs - und Kontrall¬
st a t i o n schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 130 OOO
Mark . Tcr Zuschuß der Laudwirlschaflstammcr betrugt
10 000 Mark.

Tie Einnabmen und Ausgaben des Bakteriologi¬
schen Instituts betragen 50 OM Mart : der landwirt¬
schaftlichen Hausbaltungsschulc im Schloß
Ncucnburg 38310 Marl : der Zuschuß der Landwiri-
schafiskammcr beträgt 4000 Mark.

Tr . Lübrs teilt mit , daß das Bakteriologische Insti¬
tut in steigendem Maße in Anspruch genommen werde,

k . M . Kaper stellt folgenden Antrag:
Tcr Vorstand der oldcnburgischcn Landtvirrsdias -S-

kainmcr möge vci den zuständigen Stellen , das sind Deut¬
scher Landwirischajisrai , Rcicbslandbund , Rcichsjinanz-
ministcrium , Reichstag , oldcnburgischcs Siacttsministe
rium , oldcnburgifchcr Landtag , dahin wirken, daß eine
allgemeine Erhöhung der Beanttcngchälicr nicht de-
schlossen wird.

Ter Redner begründet seinen Antrag wie folgt : Tie
allgemeine Not der Landwirtschaft , die zurzeit herrscht,
zwingt dazu , zu versuchen, jede weiteren Ausgaben zu ver¬
meiden, zumal bei den Beamten die wirtschaftliche Not nickt
besteht. *

Ter Antrag wird angenommen.
( Schluß folgt .)

Si»iekk»steii «ter Sekrittieitung.
W. E . Leider nicht zu gebrauchen!
B . B . 38. Wir nennen Ihnen : Berliner Mciall-Gcwcibc

Jos . Müller, Berlin - Neukölln, Lichtcnrodcr Straße 32 ; Christian
Los , Gerolstein ^Rheinland ) : Theodor » ttchcr, Köln, Alic-
Burg-Slraßc 43 : . Manscu". Fußabtreter und Rostgittcradtcl-
lungcn Lcbmann L F-cncrabciip . G.m .b H .. Berlin NW. 5 . Pcrle-
bcrgcr Straße 5 ; Tezett-Werk ,

*Llto Schulz, Berlin -Tempel
Hof 75.

Bs/ 'sns ArA '/ 'öi/tk/'
ctis t< eOo>s slise tcZst' lcsen'Lclsr' >

Lsit 31 glÄnLSGclst tdswLßtt'il

fÄiseilevseiostiamg isncl Esg « « ,

ŝ sst -snsti -elös 28 Qsg »-. 1SOO

42 )Äiie>2s praktisetos Leksineuuog.

Prima

M » I
icböne. lcblanke Ware , eingcirosten.

LAvdi ».
Holzhandlung, Tanivüägewerl

Melkbrtnk7L

W"
Kedn. l.innsmsnn

tiesstkadrieuge.

e tVirvüvctt

llimmi»
llvilhelmftraße 5.
Unentgeltliche ärzt¬

lich« Sprechstunde je¬
den Freitag , vormit¬
tags von 8 bis 10
Ubr. Sprechstunde d.
Schwester Montag» .
Mittwoch» u . Frei¬
tag« . nachntttt. von
3 vt« L Uhr.

Lnvergekliek . gesund
und billig.

Vocliell-
enüfslist

Mit «lim
arm Kegei

iin kleinen llccnoinng.

Verlangen 8ie liostenln»
Sescdrsidung und l'rvdekskrt «m« » »r, . I_»o«e 8tr . 73
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Vorrätig!

^ /k^ 5 /r

»rccokro

r. oiimsteas
/izcfilsrnstrllLs — ddarkt

L.S 8 SK » Sie 8 lcl>
McM delrrenk

Der

MUMW -M"
!;

TuLbodsii- all, ! Zlobsln «scher , I
ist dsr U «»1» I !ö

ksrl M . I^löWr k
ttLSt-LNLtr 'LÜo 14 IS ^

Urosprscder 517 I

8

Gute Landstelle
k>5 Hektar , prima Gebäude. Stallung sür
4 Pserde. 35 Hornvieb. 6>1 Laiweine, an
Ehaussee i , 'Amincrland gelegen , Telephon,
clenr . Licht usw. . evtl. zum I . Mai zu ver¬
mieten. Nur Pächter mtl grobem lebend.
Inventar kommen in Iraae . Briefe unter
I S 318 an die Geschättssrellc d . Blattes.

für ÜN fröWs
empfeklsn wir -.

Oka ^iigsfisLkis
Sisc : t>6 !cjk3 ^ 6

Vsi -riMe ^ issnöksliis

5p3i6k>

Eattsngöi 'äis

in grosse ^ usvvsfil

f . üemmer; lisckf.
HiMsrnstrsüs 49 SO

Luvekgewüknlick diltigo

lViöbel - l
'

Lgtz
^ e« ll 17wrû uoä 6srcks-r»-

vow v»«d
^ edtervstrLÜe 11 irvlr bteifisv̂ sr
^ »tsn»1pret8o dir »uk VLitsrsLooed

2 S - SS
»tik

OasMStssrbelt
6rvü « Losstelluwr koiuster

vis »och «iukschor
Zcdlsklmmer . . . itL « .-
Zpeirerimmek . . . vo° -LSV .» m>
lterrenrimmer . . , °n4ZO .- ^ -m
llücden , natuk . . . vo° 1L« .- ^ »°

»o^iv Linestmüd « ! ro »nLorxevodullct»
xuoktiLOL ? rchi8« Q.

U
! IO , »oviv k1» n «1oirkof
^ lolspdov ^ r. 1596.
» Zs6sr lodat sied. DssiodpxuLx oka«
. Xnuikr ^ üvx. 6s^»ukts 8Ledea dünnen
j uusütxollljod 1 » xorL.

Von45 kt . ° °
^oursn^ räaer 55 -0051. Lieg. 7ouren

raü mir6 !oc^.. I^moe , ?um
pe, - Zakre OarLnu«. 75 51.Ntnrsir. linrnlo ^ über

louren - u. 0amenr54er. praedlvolle Kenner, u »,
«on,t . LvU L »ktun»»tertetekt ^ ruvE l,» uf.
äeciren 2L0. 2.90 51. 5 cN!Sucke 0.75 51̂ 1^5 51. »n.

KlkWMkMklk!» SIHkiiNlg
Mitglieder , did Land an der BSltSstratze

wanscdcu , wollen sich mit Böiir in Bcr-
btndung fetzen

»»IreNer

»»

» »

Das 15'üscheluck oirne jede TüIIappretur

Ist billiger, veil statt der teuren küllappretur
tiualitLt Leiivkertvird

ist k » Itkarer, veil »n 8teIIe der Tüllappretur
reine LaumvoUe geliekert vird.

verliert nach der IvSsene nickt , sondern ist
nachher nock dickter und voller als in
ungevasehenem Zustande.

kiensra rierram. vlrlenourg
ULLrenstrLve5t un»! 11 —12.

Iretter

Iretter

MWMkll

schnell, aut und bill.

8 . 8 sreIlNM.
Achternlrrasi « 5!l.
Fernsprecher 1268.

Ae » , lli« «S,»^

Herr Mtnisterpräsiden.
1tbren>»lu« schiifl: iilorsitz:

v . Zinckd, Herr iOverburgernieiftcr tr . Gvellt,
Weitere Mitglieder die Herren:

»7dcrktrchc »rat Äolborn . Hauptfchriftleiter von B u I <1>. LtaalSmiiitfler Ir * r >
ver, «8ev. Lekonomterat Scldbua, Boriivcnder der Landivtrilaiallskaiiimer . ua,i-
deSarveilerral Nracger, Lderii und RegiineniS Kommandeur <8 „ d o v i » s , Lver-
lcvulrai Heering. Tipl .- >3ng Htrl, Nellor der ^ ng .- iltkabemte . Bräsidem der .

'i,,
dullric- und Handel» raiii »icr >̂ . Hon « r. Boltteioverlcuinant 2t c » i e n . t8cwero-
oberichulrai Tr . Mebner. tNin.- Lverinivelior Movnker » . Laiilcrincilicr Mo»
ier, Borsivcndcr der Haridwerlsia,inner . >2 veriiudtendirckier Tr . 'Müller. Nein, -. .
vavndlreklionSprälldent 'Id u « e n v e m e r . Minllrerialrat L>. ^ liendors, Neglc-
runaSdaura » Ritter. Prülid . d . ^ vervosidtreklion 2 ch üller. Hauptlcvrtltleller Tr
Ltvlker, Lcvulrat Liuctenverg. Oed. cv .- Regierungsrat Tavpenbeck. Pol.
Oberst Wanllc, Mtnlsierialrat Tr . Lleslnpr, Ministcrlalral Ltmmerma » » .

^assLdrelvungwr üea erste» «»gemeinen kt»üe»-
ilvgWettüewerv üer rnegergruppe an tie^ i ^ o.

Tle Allegergrupde an der Ingenieur Akademie Oldenburg veranstattel am Lonn.
avcnd. d . 2l Mat 1?S7. auf dem Lvortplas Haarenesch einen Werrvewcrv für Modeu-
flugicuge. Tiefer ist offen lür lämllilvc Bewerbertinnen » de» FrcistaalcS Lldenvurg

Wettbewerbs - Bestimmungen :
1. Tie Meldung der Modelle, die an dem Wettbewerb teilnedinen sollen , bat unter

Angabe voit Name, Geburtstag , Wovnor» und Wohnung de« Starters . mbgiiLst. . — — . — ' . 2U, Hz,umer Betfllgung einer üvcrtichttichcn Matzskizzc des Modellcs, bis zum
1 '.»27 ;u erfolgen.

Ans ' ^

8etMtikig» tl-. 4.
Ofenerdiek

Giniressend

MnselrMkii.
Hiervon gibt ab

Keorg Selm 5 .
Nadorsrcr Cdaustcc,

Tctcpbo» 86 i.

Lruteier
von Emden. Gänsen,
gelb . 'TrpingtonS X
indischen Lausenten.

Eversten.
Marschweg 141.

Zu verkauf . Mi
»Wragd . Luenen

Hinrich Tebarde,
! Lldcnbrok-Mtttelort.

itvril

4inichrttt: ^ ltcgergrvppe an der Ingenieur -Akademie Oldenburg I . L.
TaS Neniigeid. da« vei 'Avgabe des Modell« ,urllchge,avlt wird , betragt 50 Pig.

3 Ter BcwerlungSauSia'ust vcvält cs sich vor. die Taien der Modelle vor der gret-
gäbe des Lraries zu koittiolliercn.

t . Alle i^ lüge mUslen in dem gleichen , vom BewerlungSaurschuk bestimmtenGelände-
absaniiii ausge >uvrt werden.

5 . Tic Modelle stancn in vier Gruppen: , , 2iabmodclle . b > Rumplmodcllc. c , Rc-
kordmodelle . d , Lcaclslugmodelle. In allen Gruppe» findei gcircnnie Weriung
nach Altersgrenze sur Bewerber unter und über 15 Iadre statt. Allr die Grupve»
» i und k > mutz die Lpannwctte der Aiodells mindestens gletL Hakenabstanddes
Gummtmolor» sein . Modelle, deren Lpanmvelle kleiner als der Halcnavstand ist.
lallen unier Gruppe c ».

6. Tic 7 ,iMittcldeuttchc . . . - ^ ^ .
Bclondere Wcrmng sür Segel« und Rcsordmodclle. Londcrkonstruliioncn und
iauocre Bauaussllvruug . , ^ ^ .

7. Es kann nur bei Brucn aus dem Wettvcwerv auSgeschiedc » werden, der o», !7rr
der Beranstaltiing niaii mcbr zu reparieren ist . Scheide « ein Bewerber au» an¬
deren Gründen vorzeitig aus . io werden seine fällige nur dann vcwcriei, wenn sic. - Werber cniivrccvcn.

in Händen deS Bcwertungr-
„ ^ „ den Zulpruch der 'preise.

'? Tte Abgabe der Modelle dal zweck « Teilnahme an der im Augusteum im Rahmen
der Wcrbewocve siatistndcnde» Luttsadit -LanderauSttellung spätestens bis Freitag,
den o. Mat d . I .. nachm . 3 Ubr. bei der frliegcrgruppe an der JAS . zu er ' oigen.

Lldcnburg «. L -, de » 27. Llär ; 1S27.
Der 8ewekiung23us5ckuL:

Vorstd: RcichSbabnoverrat Awen das . Wctlcrc Miigltcder : Tipi . - ^ » g . Wieck in a.
'polizet- L' bcrleittnanr Iense » . Malerincistcr H . HarmS. Reg.- Lvcrsekr. Willv

Gor des, ean>i. i „8. Hinkel, - aiui. iuir. fritier.

n unter Gruppe ff.
Bewertung der Leistungen ersolgt nach der WerlungSformel der . M A G ."

ttcldeuttchc « rbcils -Gcmcinscdasl Im Teutschcn Modell- u . Segelfiugvcrdand

deren Gründen vorzeitig aus . io wcrocn iriur ,r»,pc
der Mindestslugzavi der anderen Bewerber cniivrccvc
Tte sportticoe TurchiUbruna des Wettbewerbs ttegl
auSschusses . Ticser entscheidet aucv cndgullig über d.

ReekiMen
gesund , prim» , Beutner 1.M >lle.

rakkerrüden
liefern stet» »k l^Lger

n. unll ^ NuMemsim
Orilner 55' eg 21. Telephon 1842

roirv
kieue, gsaüe pMeMgiguag ! ! !

Lstener flünssitzer . 32SV ivtk. ab Berlin
Jnnensteuerllmoustne . Svtzli Mk . ad Berlin
Lieserwaqeniabrgestell. to Tragkrast '4 465 Mk . ab Berlin
Lastwagen, 18 to Tragkrast . . . . » »«8 Mk . ad Berlin
Aord bleibt bcr weitaus billiaste Wagen in Anschaffung

und Unterbau » » «
Alles Nähere durch die autorisier«: Iordvcrtrelung

- veilailr - leilttsle 6. m . d . v.

kaulc » Sic am besten in einem
Spezialgeschäft. — Ich gebe Ihnen
Anzuge . Mäniel, Gnmnit.Mamcl,
Windiacken , Holen ui,v . zu niedrigsten'Preisen

M
"" '

Enorme Auswahl in nur guten
Qualitäten u . modernsten Saisons

Feinste Maßanfertigung
in eigener Werkstatt. — Garantie lur
tadellosenStt >. — Grobes Siv6lagcr.
Bequemste Ratenzahlungen

r. Meiners
Oldenburg , Gtaulinie 47.
Svezialgclchäst sür Herrengarderobe.

Iernruf 44b

«Leitung gritz Unruh«
Oldenburg i . O.
Am l>rstungSgraben5i—53 i) crnr »s 4K>

Verein Mr I.eive8vvv »sen
NerorNann

^ MA

Inlvrnsllonalei'

Vox ^ ÄbLLÄ
Arcitag , L. April » V47. adendS^ UVr, in der Turnhalle

der Qrdnungspottrei

^ Uitouv« 8 DL 8 e
in allen Preislagen

kutvüürse Kreme»
Grünenstratze 113 Roland ltü«

Herren-, 8pei«e - und 8cki » lriwmer . Ivückeii,
51u»illLpp » r»te . Tepplcke . Orrdiuen.
Lette » , dnkns . Lilder. Lampenschirms

usv . auch » uk ^ drskiuntr.
ksrl »nvdel.vrvaerstt . 31

iiilleiidlif̂ s SsiizlsSiiM
ns » k Frühlings fest j
28 I

oi - nrt - gß Frühjahrs-
Modenschau
!«r . KaffecstundcBeginn 4 Uhr

- er Bremer Hausfrau

swIllöllöllMSlMlAj
IZirgelbos»

Mittvirkende Künstler:
ILerüs Wir ^

' ^ ' ur '^ rin!
lde >—cro

des Lldeuvg Landes-

Im All» : N°rstc bolländilche Nlasfe
ik Teutich« Polizeimcistrr

d- i Zr°SS .äd.-
theaiers
ilir! ktrilüi klelirn! lliidliWii I

Lverrttensänger Qverniänger
Ln» ! üalev OiijegWSer
Kaoellmelstcr zlilülvs2 !k518s
Naurz » lrl»eb» ltilcl>e äusileiluog I

LintrittSkarlen sür Abonnenten1
iür Gäste lav icinichl . Lleaer und
Brogr.l Boruerkaui b . Carl Schotte.
Bliimenttratze 53. Carl Seemann,
csternvura . Herrenwe« 4. Zigarren-
aclchätt Ricmcner. Lange Str .. Eue
S chuttingstr .. Niuller, Buch - » . 'pavler-
bandiuna. Nndorlier Str . 4 » nd «n
rchuvenbus , ab 3 Uhr an der Kai >e

Post -Auiobusoerbindungab 2fli> Udr
all» » «Minuten ab Stolle . Lange Sir.
»nd Neue» Hau» , Pterdemarkl Ab
Ssternbg, «Wunderburg« 2 st u. 3 Uhr.

VerlüS üer Sremer »sozkrsii
Kartcnuorvrrkaui : Buchhdlg . Schiert , Heiligcngriststr

lislti «Men Novellen Umpseöliüte M Ismen unv iienen . llutumumresei vonnes«l>«eer 5V. 34
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im ^ iockskaus ttatkmomn
Hcrarsnstraps

frükjclkrsmüntel - Meicisr - Ztnckklsicier
iü bekannt feinster ^ uskübruox

^ ? l'6i86, 616 Iknsn nickt vvieäsr Mboten werden!
r»eine lv 3 lagen

ieicktlaufend «, «-leuant « Oamsnräd
preu >r,ert ! lieln liaufrvang!

AiMM, lkSvöe 8trahk 73 L

INMSü/i
empfehle aus etgenen Kulturen:

Rolen in Höchst ., Mtlteltraucrrosen und
ntedr. in denkbar besten Liieren u . neuen
2orien . bcrrUchsten Farben . in reicher

Auswahl , I » Qualität.
Dahlien , Dbufa . Weisfdvr » , -Wl.

tstgustcr, Kontiere » , Rhododendron , Lbst-
baumt , Ziersträucher , überhaupt alle

Baumschulartikel.
Lcrland nach alleroriS . — Billigste Preise!

Wiki.^ibkNrsra
Neusüdrnde bet Rastede i. O.

keüüxeo 8iv rum krük^slu^
lkr Llut mit

„^Valäkkora" ^lr. O
Verlr»ok ln ^ patbekeo n. veozort «».

«rluüt »» Ile

^
zr » NvriLsri

5cki>us volle -, kvüri>er-korm üirrck
ILi 'rrEt kn kcnrr^r

erkekücke OewiektsmnLkme unü blükev-
^ usreken (kür D »m «»n prLclt (volleLürre)

Girant . nnsekkül . » r »NVl ^ I«
Ä< .knkre ^vvlLkelcLnnL.

?rei-i^etLrönl mirgokü . >kefl»ill . u . k^krsvüipl.
? rei, ? »ek . ( 100 8rüc ^ t 2.7̂ öllc. 2v k»ben

in <lon -4p « 1K«»lL«»N._

, Iek will meine liuk ' dsben ! "

lOwLl
vsr-

stelldLr
»l»

Xrmlekoen -. linke -, 8 (uü »er.
liLuek -, krüd »iüelc -. liunätuvlc -Lessel.

ÖkLirelevMLe.
LkLUrar iw brmle 1927.
kregpelci rrrLil » unü tr »vkco.

„ Ul» *srs « II "
, vreslau 0 . 8.

mi, Senkst , st- . Plattfust . und Hoblfuki -Be.
Ichwerden werden unzwetselhakt von diesen
desrett, wenn Ne flch nach meiner langjäh¬
rigen , als der vollkommensten , erprobten
Methode beschuhen lassen.

Schudmachermetster . Gerrrudenstrabe Nr . i,
Spezlalgelchäfl sllr Fustlctdcnde.

7E - Werkstatt feinster Mastardet , -WQ

»eMe w 3 läge»
Ivlcbtiantende Linderrtldsr

prel »» ert!
k̂ eln lv »iikr «,»ng^

^Merloil, IE Arstze 73

M

H

» esssil

T «« rZLkrt « k8s
Lacken neu
ob rorke Lkotte oclsr yrobs.
Vo rparrt' czebüriySsicl üsbsi
ün«1 rtet; v<je neu irtäieSarrirsbL

7irckcieekLn. iLu^er un6 ponkiemn-
Perril er feimqs rsüellos-
Vu ksnnrk perril nickt meb?

«ntdeNren.
ZeinV/srebekkel <kist deisplellor!

» er « I

LUNtz ykv » sne
Haurpuk!

V >

IS L : - -l

TUexrwäer-UKVre

IFlkSlkll llllkl M
t »I»i? , iNm k» >« . KMriiilliMii
werden mit den besten Heilerfolgen

behandelt , bei nicht Eriolg >
Geld zurück - * >S i

OsIIenslelne I

ohne Lvrration in einigen Lagen!
entiern «.

Ueber Tnberknlos «. Krebst,
Svvbilist . Aranenkrankbctten

liegen viele Dankschreiben gchelster
, Patienten vor.
I Keine Salvarkan - o. Quecksilberkuren
1 Svrechstundr » Montags . Mitt»

wachst , «lireitagst von S— st Uhr.

» . Sl0D0t » ,
ldcnburn. Hermannstrabe Ü.

IÄi7 Lelephon 12V7.

Vil5
k/lO ^ s » 1S2

-
7

bietet dem anspruchvollsten Käuser dle ge¬
wünschten Vorteile : , I) Ki>v - «Gerrtebeblock»
.-sweitakt - Motor , 2 Gänge . Leerlauf , Kupp¬
lung . 1 BremS -P2 . , vertikale u . horizon¬
tale Federung «bei 60A aller englischen
Maschinen im Gebrauch ) in eleganter , zu-
verlSss . Ausführung u . stabil , Rahm .ban.
Unverbindliche Borsuhrung u . günstige ejahlungsbedingungen durch
den Alleinvertreter für Qldenbnrg

»essNSlm Zlliütte, vsmm 14,7el . 388

presto
llückooii
V/soüerer
üle üusIitLtsrSller!

Niedrige Anzahlung
und Teilzahlung.

Soi ^ k
'öcilSk'

8em!ll '8orl!el! Z.ro vsMaM !e« 2 .3V U.
t< ^invz,lolz » tnar <Z» 30

Ne»t« r» 3 lüge»

! beginnt äer grnLe ? »krr »ä Verüank
in msinsn ca . lOM qm «n ôLon

Vkrstankrrilnmen.

l MMM , l-svüe 8Me 73

Beste deuriche Bezugsauelle iür

diiüge dokmirclie öeMevem!
t Pstmd graue . ge>
schlineiic ^ v^ u. I . - -
balbweiste ,«t 1Ä >,
weihe st aum .. st 2 .—.
2.k>0 und :t .—. Herr-
ichaststjchleist ^ » 4 — ,
best .Halbstaum ^ lh.
u . 8.— . ungeichlistene
staiun . Ruvkfeder»
Mt. L.2V. 2.bU U. stLn,
Alaumruvk S 4 — ,
Tauueu weihet 7.—

hochfein .stlü , zollfrei gegen Nachnahme,
von luPid . an vostfrci.

Umtausch gestattet oder tsteld zurück!
Ausillhrl . Preisliste u . Muster kostenlos

MI!
_ _

Oksm . XVsscksnslLll un6 bärderei

k . L . kckksrstt
^ 7^ -

W

M"

Wir smcl stets elegant u . sparen
vi «I0eI6 , zveil wir unsere 6sr6srods

reirrixen unc ! aufbügeln lassen bei

k̂ . ^ ckkapcit
ükiteadurg , ScbloLpIatr I I

kiiiai « n »liio «o»«irr »rr. ».

ß » eutkill 3 lagen
Oroüer tlröklnungrvcrkank.

ver Vorverkckul
LU »vdr niedrigen Preisen hat »edon

begonnen
im Onmmiltelier:
pakrraä und Autoreifen.

In der 1. kltaue:
palirrLdcr und Xakmasekinen.

^WlierivV. !Me ZtkStzk 73

fl

n

or
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^ '̂ ZLtLvrr
ttzrvstciimccr . Gast - u . Landwirt Augustitddicks 0 ->rsra» zu Delssbörne lätzl we¬

gen Pawiauigavc u . wegzugsbatver

Montag , 28 . März
»achmittags 2 Uhr:

1 KsrkkHsii dsllsn VMtties,
geh . Fevr . 1926, Mutier Hobe
Mtlchteistg ., V . . Barvarossa" ,

2 Hilde,
1 1

'
l87g2 6ilS ?18,

1 kküüikü ^LeüllL rlito,
tz beleete Miick^ de,
tz ülikninlei ',
K grützere ülldlieldek.
3 gr. liäulerGM 'ne,
7 8n!en, 10 «ülmek,

1 neuen Oppenheimer, I Ackerwagen in.
Aus; .. o^rdwuppc, Vläbmaschinc, Keiien-
eagc , völz . st̂ ggc , Pflug , zinl. Jauchesatz,
Saudirog . Deichsel . Gropcnkarre, Pser-
dcaesebirrc , Milchkannen, Jo » elmcr,
Schwclnekastcn , Torsbecken , Lote , Hau¬
messer , Sense, Stchcl , Uravvcr,

ferner : 1 Kredenz «neui, 1 Vertiko. Sofa
«ncu>, Aommode, Klcidcrscbrank , 4 cia>.Slüvle , Fahrrad , Rabmaschinc, Tis» u.
was si» sonst no» vorsinde«.

öfstl. mcislb . aus Zahlungsfrist verkaufen.
Ferner:

I Wk . VMS ZMMe.
M. .Adepra vil " . V . . Edelgras" .

Haake L Schmidt , Aukt.

NlM -
an guter Lage Barels zu verkaufen.

«Laden mit schönem Hlnicrzimmer.) Off.unter K A 323 an die Geschäftsstelle d . Bl.

von 230 .« an. Auskünfte und Prospekte
kostenlos . Platzbelegung jetzt erforderlich,da Schisse säst ausverkausr. Schisssplüne
zur Verfügung.

KWsW .
' ler Bruns , Rkisebüro.

Heiligengeistwall 2. — Telephon 2200.

DermögensbLlanz
der

IllöMe ! - 8Sl>0l!öl>!A !I
M « W

e. G m . u. H .. zu Wardenburg,am 31. Dezember 1926.
'Alriva.

kkasse -Bcstand . 1596, — ./
Banklorserungen . II 32«>,05 .Schuldner . 16 826,26 .Geväude-Komo . 5,— .Warenbestand . 1360,— .Mafchinen-Konro . 1966,35 .Lannen - Konlo . I57Z5 ,Postschcck- Uomo . 265,55 .

35 542,58 .«
Passiva.

Gläubiger . 31127.83 ./k
Olescliästsanteile . 563 .50 .Reservefonds . 1202,23 ,Bciriebsrückiage . 696 .45 .Reingewinn . 1952,57 ,

35 542 58 ^k
Bestand am I . Januar 1926 : 463 Ge¬

nossen . Zugang im Jahr « 1926 : 22, Ab¬
gang : II Genossen . Bestand am 31. Dezbr.
1926 : 494 Genossen.

Ter Vorstand:
Job . Abel. Ir . Älrnken . Aug. Müller.G. Barelmann.

rmivalionsbilm vkr 23 . Mr.i 1827
Guthaben bei der Spar¬

und Dariebnskass« .
Betctltgungskonto . . . . . ,2lnietl a . Transformator 265,— . —,— ,Gcschästsgutv. der Ge » . — , 265,— ,

Aktiva Passiva
55,—
10,- .

Roch zu deckende gorde-
rungen

Reservefonds
—.— . 18.65 .—.— . 46.35 .

Mitgliederbestand: 53
^
Ge

'
nosiem

^ ' ^

Sandkrug, den Mär , 1927.

LIAgeiiliDüVall S»»MU
e. G m b H . zu Sanbkrug in LiquidationDi« Liquidatoren:S . Logemann. H . Battermann.

" « h -»« st- ^
Einige Beispiele aus unterer Abteilung

kLmea ittmleklw»
velcke rutr neue unrere suSeksrilenrlllke l.eZtong^ öklgice !l l:ev/r!; en!

Enorme AuZw .ihI in hübschen,
geschmackvollen Neuheiten , er¬
schwingliche Preislagen auch für
elegante Ausführungen,
niedrigste Kalkulation in allen
Abteilungen unseres Hauses
sind die Vorteile , welche unseren
Kundcntreis stetig vergrößern!

lieherzeugeu auch Sie sich , wie
voriei!hast Tie bei im » kamen.

4
eleganter

NsickkiMafl- XorLün'.
Zacke ganz gesülierl

wie Abbildung » «»«'o
nur eßrß

Letzte Äleuheiten in
fsijk ;j8ils ; Kn5 !0me !l
aus Sbetland . Eaiba und

Herrenstonen
in ganz flotten Formen
49" 39" 2?"

VAIllM-AZiIlel
aus mvüerneii Lbeilandstosscii in
hübschen, hellenFriihiabtsiarhen
. 25.00 16.75

Vamen-Mnlk!
aus reiuioolleuetn tztivo und'ILollrivs, teils aus elegantemFutter . 35.«!N 25 .00
auch in schwarz nnd marineblau

vAmen - klSntsI
aus In 'Woürivo, in modernen
Farbtönen ganz aus Seide ge-tuttcrt . «>9.oo 59.00

VAMSN-Meitkg
aus guten imprägniert. Stötten
vorzügl. Wettermantel in flotte»
Formen . 35.00 19 .75

8eMens NSMel
in ichwarz, schlicht und gemustert,nie grusig klocko .ürr erlitisatir,teils ganz auf elegantem Fnner
. 5.><.Uli 46.09

IZ 7S

37 °°

14°

>s«

fütllMei! liilj «iLtilen üjülen Iiglicii 8/it 8M fssueiiliisiilsl in gtoS. Hu§>us !ii
osmeil-Kieiller kök Nie ilonlinnstiosi

kl» Ports» sirvonc !»l«>?l<ivr
hübsche kleidsame Joruie » ILÜO

Sruck nur »W
IIumen-stlKicker a isreinmoil.
Poveltne . Rivo. Wollrivs in ck»75
inodcrnen Farben 22.00 15.00 iß
siklckko-silelüerLrdvc de Cdine,
Tastet, Saiin de Ebine, Eb-
lienne, ganz entzückende OlllOOZormen 24.00 19 .00 » iß

stonürmauaeoKIeiaer
i » Popeline und Wollrivs,
Rock inil Plistöe 21 .00 15.00
Kuntlrmvncken -silkiarr
in Ersve de Ebine u . Taffei.in ichwarz, weih und farbig

24 00 16 .75
sionNrmsockeo -NsintvI
flotte , iugenbi. formen , aus
ganz mod . Slosten 17.7513 .50

12

äuck unsere übleHungen Xlelüer - unll Zeirlen - Zloffe
sind mit allen Renbeilcn nir ,>rühiahrund Sommer ausgerüstet. Sicwerden über die Auswahl und die niedrigen Preise erstaunt sein!

IUax8tar » ! L L ^ o.
zclilervrlrsy« 37

2lm Dienstag, dem SS . März , nachmittags , zeigen wir nocheinmal die neueste » Modeichüpsungen in einer Ausstellungim . Ziegrlbost'während der Kruhiabrsverannaltung der » Bremer Hausfrau ".Ausstellungsviatzc: Grohe Glasveranda und kleiner Saal.

rwichauiomat , Lo-
relev" und andere
Reuvcilc» olicricrcn
billigst Rüticr s-
Malowiccki, Berlin
NW. 6, Burcauvaus
WeidcuUos . Preist,
u . Prolpcltc lostcni.

Sllcker
Ivkvnn vrL «le».

! olü^nvnra.
! « nrsnr.

llesrcliiiiirlsSLlilnM
für Bcraiidc» . Bal¬
kons . Jenstervrcttcr
uitv. sind uni . weit-
vcrühmtcn echten

MgzUsMiicklüi ! !
Illustrierte Preisliste
hierüber iowie über
ander . Balkon- und
Garicnpslanz -, 'Blu¬
me » - und Gcliillse-
sanicn arai . und srl.
Zahlreiche Anertcn-

niniqsschrctben.
Eibl L V -»

Veriandgärincrci.
Traunstein 59 . Ob .b.

573

SlUIkfdllSl
Me Wim

sciiistc Ware

Vevrg Ilses
Osternbnrg.

Wlalzimmer
nur 390 .st.

(s . BrocrS,
Rordstratze 24-

WMWWW

2lm Sonntag , dem
3. April 1927:

vcrbtiildcn mii
kesangoorttägen

»nd
» Lll

'Anfang 7 Uhr.
GS laden srcund-

llchst ein
Ter Vorstand.
Nh . Schcclje.

Et> nernstr . ^5
Fernsprecher uro

Aür di«

Frucht Dessert - wenn Fs . 805
GriechischerMuskat FI f . 15
Tarragona , rot . . FI . 1 20
Larragona , aoldeu Fl . 1 20

ertia fein
DomainedesSablonsFI . s .^O

süßer ipanitcher Weißwein
) uscl - ^ amos . . . FI 1 50
seiner Malaga . . Fl 1 50
seiner alt. porlwein FI . 2 40

No weine,
Rhein - und Moselweine

in allen »reisiagen
Feine Tafelliköre proFl . 2 . 80
Außer kikören , all» preist ohne Flasche

Tas in ladcllos. Zustand befind! . Haus,Festunqsgrabcn 41,
zum 1. Juli auch für Auswärtige bczugs-rei. steht hur» mich zum Verlaus. For¬derung: 16 500 Rm . , Anzahlung 6500 RM.
Johannes Gd . Wilke , Herbaristratze 25,Sicbcnbaus bet Scnstlcben,von 3 vis 5 Uhr.

ZiegeiltälliMtt
und Felle kauli

Krahnbergstrafte 12.

Vertäute zwei
IlWere Msrinder

Gerb. Folie,
Rcuenbrok.

Deutscher und Ocst
Alprnvcretn.

Donnerstag , d . 31.
Mär, . 8 Uvr abdS..tm Realgpmnasium:
Forichungsrets. dch.dir Feurrländiichr u-
Patagontsche Alprn-
tvcl ». Llchlvildervor-
trag d . Herrn Ttpl -
Jng , Fuchs. Bcntn.Eintritt frei. Etn-
sührungen gestattet.

ttsute , 3okml3g , sb ck ukic! 8 Otik:

Vs; groöe -lef-MlsgLniie progssmm
mit ctsm beüsbleri CssellschsktstskiS

^>d 3 Ot>r:

6r . s- MÜsigsfsisl'
Onck « 3 tzike

.

lmkvlrursnt sdSUKr : Krover ^ünrtleflionreN

Eigene .ztoinirukttv » und Aineriigungeiner 24-Liuiidcn-Ubr mit einem Zahlen-kränz, wie obige Abbildung.

ru deMNUgen
in meinem Schaufenster. Lasten Sie!
Ihr Uhrzisterblail alsbald bei mir für

wenig Geld
umsmlkrn.

Reparaturen » . Umänderung nirgend»
bester und billiger, auch nicht in dem am !
gröbreii bezeichne »: » Geschäi«, als bei j

Uhrmacher

Liberi NUNei
96 Radorstcr Strotze 96

kootsdsuerei
aitcingefüdrtcs Gefchäsi . infolge Sierbc-
falls unter günstigen Bcdtngungen

zu vermieten.
Wohnung kan » evtl, gestellt werden. Ang.um . K W 336 an dlc Geschäftsstelle d . Bl.

lllKttMNKliOiilMl!

ttüUZsi' SUkn - Verein
Oläsnkui-

g, e . V.
Tie Ebrung der langiädrtgen Haus-

angeftelllen sindet am 31 . März , nachm.
4 Uhr, im Slngsaal der Fraucnschulr.
Haarenuscr, statt. — Die Mitglieder des
Haussr .-VercinS können an der offiziellen
,,etcr tettnebuicn.

Xrcost

Der bestell » bestaunte Dampfer

OlSVblSHÄ
tllkrt türOanackapassagiere am 11. ^ prii >
«lirestr nacb Ilalikaic . 8cbikk»st »rlon j

nnck pialrbeleqnnq in

l5« iiMl 8rlUl8 ' keiiediirv!
ülckvckkiurll, lleiliqenueisrtvall 2.

Am Sonntag , dem 3 . Avril d. I ..
abend » 6 Uhr an«an"end

H»" Flotte Jazzmusik "ML
wozu frcundlichst einladrii

vloüm Der «Vorstand

? i3N0 - l-l3US

ltilllLdssniI'i L Slil» L>
'

Olltendukg.
i-IeMg«ng« i»t»>r 24
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A. Beilage
zu Nr . 84 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonntag, dem 27 . März 1V27

vss fakpi -art.
Acustcrst srei nach Kollege Schillers „Glocke ".
Fcstgemaucrt an der Elle
Liebt der Lipo , braungebrannt,
Imincr aus demselben Flecke,
las Notizbuch in der Hand.
Unterm Tschako heiß
Perlt vor Angst der Schweiß
Beim „Verkehrs Porschrist Erproben " .
Ticser Legen kam von obr» .

Lo laßt u » S denn mit Fleiß betrachten,
Was durch Behördeukrast entspringt.
Ten schlechten Plan » muß man verachten,
Ter murrt , wenn ihm der Lipo winkt,
las isl' S ja , was den Menschen zieret,

Und dazu bruucht' S nicht 'mal Verstand —
raß er der Vorschrist prompt parieret,
ric man sür ihn als gut besann.

Wohltätig ist der Vorschrist Macht,
Wenn sie der Mensch vorher bedacht;
renn waS er bildet , was er schasst,
>lricgt Form erst durch der Vorschrift Kraft.
Loch furchtbar wird Verordnungskrast,
Wenn sie die Fesseln stärker strafst
Und auf der Einbahnstraßen Lpur
Einbcrtritt als „Verkchrskultur " .
Webe , wenn sic losgclaffcn!
Nichts nicht dir dein Widerstand.
In den engen Einbahnstraßen
Kannst du schimpfen Mord und Brand:
Tenn die Elemente hassen
Selbst das Fahrrad , das Sa stand.
Von Behörden
Ouillt der Legen,
Lirömt 's wie Regen.
Von Behörden

odnc Rot —
zuckl

's Verbot.
Hört ihr wimmern „Eingesandts-
Stadt und Land 'sü
Rot von Wut,
Halt dein Rad an!
Rückwärts kannst du nicht mehr gut!
So ' n Lalat , Mann!
Straßen aus!
Kranips, hör aus!
Schnackend eilt die Mcnschensäule
Durch der Einbahnstraße Zeile,
Staut sich an" mit Windeseile.

»lochend, wie aus OsenS Rachen,
Blühen Flüche, Bremsen krachen,
Schläuche bersten, Klingeln schwirren,
Felgen brechen, Speichen klirren.
Weiber maulen,
Hunde jaulen.
Alles rennet , pettct tüchtig-
TaS ist Großstadt ! Lo ist

's richtig!

Durch Instanzen langer Kette
Um die Wette
Fliegen Akten.
Schwarz aus Bogen
Spritzen Federn Tintcnwogcn.
Eilend kommt der Bov geflogen,
Ter die Tippmamscll gesucht.
Prasselnd in die Tastcnslucht
-Haut sic in die Tvpenräumc,
Auf des Lchrcibbands schmale Säume,
Und als wollte sie im Wehen
Mit sich fort der Vorschrist Wucht
Reißen in Black-Bottomsucht,
Tippt sic noch bis nachts nach zehn
Ten ganzen Stoß-
Hoffnungslos
Weicht der Mensch der Vorschrift Stärke.
Müßig siebt er bei dem Werke
Sich mit seinem Fahrrad steh ».
Einen Blick
Rach den andern,
Tic auch wandern.
Sendet noch der Mensch zurück.
Greift fröblich dann zum Wanderstabe.
WaS die Vcrkehrsordnung geraubt,
Ein süßer Trost ist ihm geblieben:
Kein Lipo bat ihn ausgeschrieben.
Bevor sein Wink „frei weg- erlaubt!

Spottdrossel.

QkinL im kilcle.
ä » der Ausstellung meiner Aquarelle und Zeichnungen von

einer Reise nach Ehina im Lnndrsmnscnm.
V.

Der Rachtsllincllzug Schanghai — Nanking ( l93
kngl. Meilen ) fuhr abends 11 .30 Ubr.

Von Tagesanbruch an wurde die Gegend , tue zu den

fruchtbarsten und reichsten dcS Landes gehört , betrachte.' . ES
siel bald die Menge kleiner uns größerer Hügel aus. die in

unendlicher Zahl aus den Feldern und Acckcrii verstreut
liegen . Es sind Gräber . Tic Chinesen begraben ihre Toten
gerne in dieser Weise, und der im Auslände wohnende

Chinese trachtet danach, zum Heil seiner Lcclc im Sande

kuklkaki '1 ist not!
vev 1>IocIeII Mettbemepb in «tev kuktfakrt Merbevsoeke vom 14 - rr . stl«»i.

Zum ersten Male soll Oldenburg , die Landeshauptstadt,
eine Ausstellung und einen Flugwettbcwerb unserer kleinsten
Flugzeuge , der Modellflugzeuge erleben . Veranstaltet von
der Fliegcrgruppc an der Ingenieur Akademie im Rahmen
einer Luftfahrt Wcrbcwochc, soll er den Alten eine Mah
nung sein an die zwingende Notwendigkeit baldigster Be¬
lebung des nun endlich in Angriff genommenen Flughasens
Oldenburg i . O . , soll er bei der Fugend Interesse und Be¬
geisterung sür das Verkehrsmittel der Gegenwart und Zu¬
kunst wecken.

Eine gewaltige technische Umwälzung hat sich während
zweier Jahrzehnte vollzogen. Tic Lust, um deren Eroberung
sich jahrhundertelang die Menschen vergebens bemühten,
wurde durch die Erfindung des Flugzeugs den Völkern
dienstbar gemacht. Wie uns aber aus den öffentlichen Vor¬
trägen des Altmeisters der Flugkunst , Gustav Lilienthal , die
im Frühjahr 1926 in der I A O . slattsanden und in allen
Kreisen der Bevölkerung großen Anklaug fanden , noch in
Erinnerung sein dürste, ging die Entwicklung vom Otto
Lilicnthalschen Gleitflugzeug zum Motorflugzeug zunächst
sehr langsam vor sich . Aber mit dem Beginn des Krieges
wurden gerade aus flugtechnischemGebiet die Kräfte derart
bochgcpcitschr , daß innerhalb vcrblüsscnd kurzer Zeit gerade
die deutsche Technik gewaltige Leistungen im Bau und in der
Führung vorzüglicher Flugzeuge vollbrachte und bald vor¬
bildlich sür andere Länder dastand.

Als daun mit dem Friedensschluss uns im Bau uird
Betrieb von Luftfahrzeugen die untragbar erscheinenden
Fesseln der sogenannten Begriffsbestimmungen angelegt
wurden , da fürchtete zunächst mancher das Schlimmste für
die deutsche Luftfahrt . Nur Flugzeuge mit schwachen Mo¬
toren dursten gebaut werden . Es brach eine schwere Zeit
sür die deutsche Flugzeugindustrie herein.

Aber bald zeigte es sich, daß die Not die Kräfte des
deutschen Flugzeugbaues zusammcnschwcißtc, daß aus dieser
Not heraus ein neues gewaltiges Werk der Technik, der
Lcgelslug , geboren wurde . Motorlos in den Lüsten, waren
cs die Wcltrckordslügc eines Martens und Lchulz, die die
Welt von deutschem Können in Erstaunen setzten.

Und wiederum horchten alle Erdteile aus : „Mit einem
lS-PT . Leichtflugzeug über die Alpen ! ", so verkündeten die
Zeitungen den neuen großen Erfolg deutschen Leichtslugzcug-
baueS.

Hatten auch die Begriffsbestimmungen einerseits ties
einschneidend gewirkt , so hatten sie andererseits den Anstoß
gegeben zu dieser erstaunlichen Entwicklung des Segel - und
Leichtslugzcugbaucs.

Parallel mit dieser Entwicklung war aber auch eine
solche der Verkehrsflugzeuge eingctrctcn . Zunächst aus alten
Kriegsmaschinen hervorpcgangcn , zweisitzig, so gut cs eben
ging , umgebaut , stellte dieser Tvp der Vcrkehrsmaschinc vor¬
erst natürlich nur einen 'Notbehelf dar , der bald wieder aus
dem Luftverkehr verschwand. An seine Stelle traten mo¬
derne mehrsitzige Flugzeuge vom Typ eines Ilmkcrs , Dor-

nicr , Rohrbach usw . , die den Ansordcrungen eines Neuzeit
lichen Flugverkehrs durchaus gewachsen waren . Und dann
sehen wir auch hier eine gewaltige Entwicklung vor uns.
deren Gipfel noch gar nicht abzusehen ist. Es entstanden
Projekte lOOsitziger Transozcanslugzeuge , di« wiederum die
Welt aushorchen ließen , und deren Verwirklichung in abseh
barer Zeit zu erwarten ist.

Tas alles sind Leistungen , die geeignet sind, die Be

geistcrung sür die Flugtechnik zu wecken . Tiefes Ziel bcson
dcrs bei der Jugend zu erreichen, sollen die Ausstellung und
der Flugwettbcwerb der Modellflugzeuge in erster Linie
dienen.

Toch nicht nur die Begeisterung allein genügt , um der

Veranstaltung gutes Gelingen vorberzusagcn . Sic muß
sich auswachsen zu reger Mitarbeit aller Bcvölkcrungskreise,
sie muß gipfeln in der Meldung zahlreicher, ausstcllungssähi-
ger Modelle , damit Ausstellung und Wettbewerb zu dem
Ereignis Oldenburgs werde» . Soll doch durch diese Veran¬
staltung auch die Möglichkeit geschaffen werden , der Jugend
das Gebiet der Flugtechnik an Hand der Modelle und Flüge
praktisch zu erklären . Handelt cs sich doch schließlichdarum,
Flugdaucr , Flughöhe . Lustwidcrstand . Austrieb , Wirtschaft¬
lichkeit usw . der von den Bewerbern selbst hergcstcllten Mo
dcllc zu erproben . Tamit haben dann auch Ausstellung und
Wettbewerb ausgebört , etwa als Spielerei zu gelten . Tic
Veranstaltung dürste damit selbst am besten ihren bildenden
und erzieherischen Wert kennzeichnen.

Wer darf sich nun an Ausstellung oder Wettbewerb,
oder auch an beiden beteiligen ü Nun , er ist offen für jeden
Bewerber des Freistaates Oldenburg . Um auch denjenigen
Gelegenheit zur Teilnahme zu geben, die sich bisher noch
nicht mit dem Bau von Modellen besaßt haben , ist eine Reibe
belehrender Vorträge mit Lichtbildern sowie die Vorführung
einiger Filme vorgesehen, die im Phvsiksaal der Ingenieur-
Akademie stattsindcn soll , und zwar vom Montag , dem 2? .
März ab , jeden Nachmittag von 5— 7. (Mittwoch und
Sonnabend von 8 — 10 abends) Vortrags - und
Ucbungsstundcn , frei für jedermann . Es werden dort ein¬
fache Anschauungsmodclle vorgesübrt und Bau - und Ma-
tcrialsragen besprochen. Ten Schülern unv Schülerinnen
wird die Teilnahme an diesen Vorträgen besonders emp¬
fohlen.

Tic Tcilnahmcbeftimmungcn für den Wettbewerb wer¬
den im heutigen Anzeigenteil veröffentlicht.

Um die Beteiligung besonders rege zu gestalten , sind
eine Reihe namhafter Preise vorgesehen , bestehend in 10
Hauptprciscn , darunter Frcislügc , Geld und Weltpreise,
ferner wertvolle Stiftungen , und eine Anzahl Trostpreise.
Außerdem stehen noch einige Preßluft »,otorc sowie Propeller
zum Antrieb größerer Modelle als Preise zur Verfügung.
Für die sauberste Ausführung unter den Modellen ist noch
eine besondere Auszeichnung vorgesehen, deren Zuspruch
unabhängig von den Flugeigenschaften des betreffenden
Modclles vorgcnommcn wird.

seiner Väter bestattet zu werden . Von Amerika aus werden
viele dort verstorbene Chinesen berübertransportiert.

Uebcrall aus den Feldern wurde von den Bauern
gearbeitet . Hier schon bekam man einen unverwischbaren
Eindruck von ihrer ruhige » , bedächtigen Arbeitsweise . Ich
sehe sic noch , diese gelben Menschen in ihren blauen Kitteln
und Hosen aus ihren Feldern . Tic Felder , die von den
Vorfahren der jetzt aus sic arbeitenden Geschlechter ebenso
beackert wurde » und woraus die Abncn rings ihre letzte
Ruhestätte haben . Ter chinesische Bauer ist im wahren
Sinne des Wortes mit seiner Scholle verwachsen, ewig ver¬
bunden.

Es ging an großcnRcisscldcrn vorbei . Primitive Wasser-
tretniüblen , wie sic seit Jahrhunderten schon gebraucht wer¬
den , dienen zur Berieselung . In den Seen und Teichen
spiegelte sich das grüne , fruchtbare Land . Pon monumen-
talcr Wirkung sind die ruhig dahinschrcitcndcn Wasser¬
büffel, geleitet von einem oben aussitzcndcn Cbineseiikinde.
— Manche Pagode und malerische Baumgruppc ragte aus
der üppigen Landschaft heraus.

In Nanking muß alles aussteigcn , und wer weiter
reisen will , wird über den breiten Vangtsc - Kiang-
Fluß gebracht, nach P u k o w, von wo die Linie Pukow—
Ticnisin ( 631 englische Meilen ) geht . Tic Bahn ist von
Pulow bis zum Großen Kanal mit englischem Kapital und
von englischen Ingenieuren gebaut , vom Großen Kanal bis
Tientsin mit deutschemGcldc und von deutschenJnacnicuren.
Ter Unterschied zwischen dem englische» und deutschen Teil
ist sofort sichtbar. Hier aus Ziegelsteinen gebaute Schuppen
mit Wellblcchbcdachung, während bei unserem Teil Ab¬
wechselung in Form und Farbe angestrcbt ist.

Ter Zug , mit den, wir fuhren , der blaue Erpreß,
ist außerordentlich bequem eingerichtet, es sind Pullman-
wagcn . Unbequem sind die schwer Aussicht gewährenden
Fenster . An den Enden eines jeden Wagens standen bis
an die Zäbnc bcwafsnctc , weiße Handschuhe tragende
Soldaten . Aus der Lokomotive war ein Maschinengewehr
angebracht und am letzten Wagen ein elektrischer Schein¬
werfer , ocr in der Nacht daS Gelände absuchtc. Der blaue
Erpreß ist schon einige Male von chinesischen Banditen über¬
fallen worden.

Bei Han Ebuang gebt die Balm über den
Großen Kanal . Ter Große Kanal und die Große

Mauer zeugen von dem Stande der Zivilisation in Ehina
vor 2001, Jahren.

A c n - C h o u - F o u . Von hier aus liegt einige Stun-
den entfernt Konfuzius '

, des bedeutendsten Chinescns,
Grab . Es wird noch von seinen direkten Nachkommen ge¬
pflegt.

Einige Kilometer nordwärts von Tsinanfu über¬
schreitet die Bahn den Gelben Fluß, dieses Unikum
unter den großen Flüssen der Welt , als er keinen praktischen
Wert für die Schissahrt Hai.

Von Ti cntsicn, wo wir jetzt nur einen kurzen
Aufenthalt nahmen , benutzten wir den Schnellzug Peking—
Tientsin — Muckdcn. Nach sicbenstündigcr Fabrt erreichten
wir Pci- tai - bo , das Ziel unserer Reise . Pom 17 . Mai
bis zum 11 . Juli waren wir unterwegs gewesen.

Pei tai bo ist bekannt als Sommcraufcnthalt der freu,
den Gesandten von Nordchina . Tic deutsche Botschaft in
Peking bar dort auch ihr eigenes Haus . Der Badestrand ist
ausgezeichnet. Tic Umgebung ist reich an landschaftlichen
Schönheiten . Tas Haus , in welchem wir wolinten , liegt am
Ende des Ortes und ist mit einem großen Park umgeben.
Von morgens bis abends konnte ich mich meinem Beruf
bingebcn . Nach allen Seiten dcbntc sich mein Arbeitsgebiet
aus . In die Nachbardörscr , aus die Acckcr und Felder , in
die Berge . Tic stille Emsigkeit der chinesischen Bauern babc
ich stundenlang bei meiner Arbeit beobachten können. Auch
hier wieder die Gräber , die sorgsam geschont wurden.

Nach einem alten hochgelegenen Tempel bin ich bäusig
gewandert . Ter Weg führte durch zwei Chinescndörser , an
uralten Bcgräbnisplätzcn vorbei . Vor der Tcmpelanlage
phantastische, mächtige Felsblöckc. Pon hier aus batte man
gegen Abend einen prächtige» Blick auf Pci -tai -bo, das
Meer und den Pei bo . Aus der Ferne scholl der seltsame
einförmige Gesang der Ehinescn . Im Mondschein wandcrte
ich zurück , cs saßen in den Törsern plaudernd und rauchend
die Bauern vor ihren Häusern . Stark duftende Moskitos
vertreibende Rauchwolken zogen aus Fenstern und Türen.

Der Aufenthalt in dem schönen Pci -tai -bo ging aber
auch zu Ende . Tic drohenden Kricgswolken batten die
meisten schon Vertrieben, als der Schnellzug (cs war einer
der letzten, dann gingen nur noch Militärzüge ) uns über
Tientsin , wo wir einige Tage Auscntbalt nahmen , nach
Peking brachte. Wilhelm Moriffe.
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Jur Unterhaltung.
Sckack.

Ausgab« Nr. 1V ( Urdruck) vv » Emil MarS, Lldrnburg.
Schwarz : L33 ,

'1'37, IK4 . I-i-7 , 8a7 , a5. d5. 34, I>3. Ii5 ( 11 ) .

Weiß : L31 , I» >7 , D38. Dsl . 8,>3 , K2. K3, «5, 12 (9) .
Matt in zwei Zügen.

-
Jndisckw Partie.

Gespielt im Newyorkcr Turnier.
Weiß : Aljcchin. Schwarz : Eapablanca.

1 . 34. 816 ; 2 . c4 . e6 : 3 . 813, d6 ; 4 . xS . l-d7 ; 5 - 1-82.
«5 (der Weltmeister folgt hier den neuesten Spuren im
Damenbaucrspiel ) ; 6 . 35, «6X35 ; 7 . 8K4 (das Verfahren
im 6 . und 7 . Zuge ist von Rudinstein empfohlen ) , xch ; 8.
8c3 , 1« 7 ; 9 . k>—o , c>—o ; I » . 1,14 , 36 ; 11 . «4X35 ( nun
hat Schw . die Majorität der Bauern aus den, Damcnflügcl,
ein kleiner Vorteil , der aber bald eine Rolle spielt) , 855 ; 12.
1-32, 837 ; 13 . 14 ( Einleitung eines anscheinend aussichts¬
reichen Angriffs . Er scheitert an dem musterhaften Gegen
spiel) . s6 ; 14 . 1.13, 8K5 —16 ; 15 . »4. c4 ! ; 16 . I-o3 , Nc7;
17. «4 , 8<-5 ; 18 . x5. 816- 37 ; 19 . 15. US —eS ; 20. 1.14,
I -«5 ; 21 . l4?4 , 8i >3 ! (der weiße Stützpunkt im Zentrum wird
erobert) ; 22. 15Xx6, i- 7Xx6 ; 23. Idl . I-Xc3 ; 24 . b2X <-3,
Vo5l - ; 25. «3, 8« 5 ; 26. 1.13 , 833 ! ( der geniale Russe hat
seinen Versuch, gegen den Weltmeister aus Gewinn zu spie¬
len , mit einer total verlorenen Stellung gebüßt ) ; 27 . KIil,
I-X35 ; 28. 1Xb3 . 8.13X14 ; 29. Dkl .

'1Xo3 ; 30. 8x2,
lrxi3 ; 31 . TX13 , 8Xx2 ; 32. LX «2. 1 -8- c8 ; 33. L11.
I-X13 ; 34 . 1>xk3 . VXxS ; 35. lei . lXelf : 36. LXel.
vxl -f- ; 37. L32 , 0X ! .2 -f- : 38. Lol . r >e5 ; 39. Li >2. L ?7;
40. 1) 12, d5 ; 41. l ' t-6 . b5X «4 ; 42. VXs6 . IW21- . Weiß
gibt aus. Unwillkürlich fragt man : Wird einer diesen Felsen
bewegen ? (deutsche Schachblättcr .)

*
Lösung der Aufgabe Rr . 15 : loS —ol.

*
Schachnachrichten. Vom 12 . bis 18 . April findet in Bre¬

men ( „Union "
) das 26 . Bundcssest des Niederclbischen

Schachbundes, verbunden mit dem 50jährigen Jubiläum der
Bremer Schachgcsellschast statt. Ein Mcisterturnicr , Haupt¬
turniere ^ und 1! , zwei Nebenturniere , ein Damenturnicr,
ein Problemttirnier , ein Gastturnier . An letzterem werden
zwei Spieler des Schachverbandes Weser- Ems tcilnehmen.

Lustige Ecke.
Zerstreut.

„Männe , der Lenz ist da !"
„Soll morgen wicdcrkommen, habe jetzt keine Zeit."

Wie man's nimmt.
. Wie knorke du deine Krawatte gebunden hast ! Sieht aus

Wie genäht."
„Ist ja genäht."
„Famos genäht! Steht aus wie gebunden!"

Im Eifer.
„ Was lachst du . Lausejunge?"
„ Nicht über Sie , Herr Lehrer."
„Was wäre denn sonst hier Lächerliches ? "

Freundinnen.
„Dein Bräutigam gefallt mir aber gar nicht , der kann doch

noch nicht 'mal mir und mich unterscheiden. "
„Das ist ja noch gar nichts, deiner erst kann mich und dich

nicht unterscheiden."

Bilderrätsel.

MiVlilL >D >V2A !l2
II !VLH ^ !l5Ul !Vl

UNI
I5F1 llll
llr ^ 3 Ui

Die römischen Zahlen bedeuten den Namen de» dar-
gcnellten Tiers , die arabischen Zahlen den Buchstaben aut
diesem . Lusammengestellt ergeben di « letzteren ein Speich
wort.

Urenzwsrträtsel.

Senkrecht: 1 . Weinernte . 2 . .Ansprache . 4 . Verlobte
5 . Cclandebucht. 6 Vogel . 7. Hackfrucht , 8 . Eiland , 15.
Tänzlest I . Mischung.

Wagrecht: 3 . Gegerbte Laut , 5 . Längenmaß. S.
Weid >0 . irdene» Gesäß, ll Saiteninstrument , l2 . Lau «-
ticr . 13 . Metall . 14 . flaches Land , 17 . Anzug.

Rössellvrun».

ärg- KerbstS- - dcrb»1 LtÄ las- 3er uru»
lluuiitcies ge- ienr. sagt wort -ea

cler- Stea 3er wirä wre sei in LM»
wer ter» cln- ivra- ftem ilüÜt

WM". UÜL b3»ön L- rau-

rafft 3sr So« «ler sen ter Heu

wa» wor rsi- nrnl vor- fort
so» bei- rr«ht blas- war tea faL

« ort -XStsel.
Drei Worte errat « !
Bon vorn gelesen
Ist bar erste ein schwarzes Wesen.
Dar zweite ist ei » borstiger Wicht,
Das dritte ist grau und feucht und dicht!
Run sollst du die Worte von rückwärts lesen!
La » erste ist immer naß gewesen.
Da» zweite gibt dir edlen Dein!
Am dritten wögst du lang dich kreu 'n.

» llbenrätfel.
Au» den Silben:

a — al — au — che — che — cht — er« — dan —
, — e — se — sut — gard — ge — gen — gsf, - ^— b « — irm — kan — k« — leb — ler — men — mie— mo — na — na — ov« — r« — rer — ru - lam —
lau — se — se — sei — se » — ster — ter — treu - »>,— wru — »el — »el
sind 20 Wort« zu bilden, deren erste und dritte Buchstabe,,
beide oo » oben nach unten gelesen , eine Stell « au» . Hein,
rich Vl ." von Sdakeiveare bezeichnen . Bedeutung der Worte-
1 ostdeutsche Bezeichnung für „Kohlrübe" , 2 . Muschel , 3
Oelvilanze. 4 . Schlachiort au« dem deutsch -sranzösifchen
Kriege. 5 . Sgovlischer König. 6 . Saiteninstrument . 7 . Frauen,
name, 8 . italienlsch« Provinz . 9 . Rednerdlihn« , 10 . Sh.
mSdcl . ll . mittelalterliche Wissenschaft . 12 . Unterrichtender
l3 . Kampiplatz . 14 . Uvrteil. 15 . Zutat zu Bekleidung » ,
stücke » , lli . Singvoget. t7 . Sohn Isaak», 18. Heilmittel, Ist
Tugend, 20. deutscher Maler.

AuSgrrutscht.

s ' I
I !'
> » * ' I» 4"

Im Zoo trat eie
» r»»«u» i« »erttnc,
am gestrigen
« «cheutag
aus «ine
» arteusrucht

Die markierten Felder sind mit Vokalen, die freien mit
Konsonomen entsprechend au« zulüllen . Die Senkrechten er-
geben Worte von gleicher Bedeutung.

Auflösung der Nätsel aus der letzte«
Sonnabendnummer.

Auflösung , «» Bilderrätsel,
Die Bo» beit sucht keine Gründe , nur Ursachen.

Auflösung zu » Mr»»zn>,rträtf » l.
Senkrecht! 1 . Territorium . 3 . Kegelbahn, 3 . Heu,

4 . Raulbaendel . 5 Mole» . 6 Landkarte. 9 Rosse , 12. Aar.
Wogrechl : l . Trinkbecher, 5 Mogul . 7. Uhu , 8. Insulaner,
lO. Sparkasse, » l . Iba . 13 Narbe . 14 . Musentempel.

Auflösung zum Rösselsprung.
Ich schmücke mich . Io sprach da» Morgenrot.
Mil beitem Rviciilichl:
Lb mir dereinst ein bleiche » Schicksal droht.
Da - trag und weiß ich nicht . »
Ter Mond und Sternen gab den Schein,
Auch aeiärdi hat rot die Wangen mein,
Drum lraure ich nicht . l« . M . Lrndtll!

Auflösung zum Silbenrätsel.
Willst Du im Skat gewinne» viel.
Nimm nur Goslarer » arten zum Spiel.

1. Wesel . 2. Iphigenie . 3 . Loli. 4. Lennep. 5. Stanis¬
laus . 6. Deidesheim. 7. Uhu. S. Intelligenz . 9. Mandarin.
10. Sardine , ll . Kattegat. 12. Armenier . 13. Tarragcna . 14.
Eivmnastik . 15. Elimar . 16. Wernigerode. 17. Ingenieur , l?.
Navarra . 19. Raianacl . 20 . Elias . 21 . Nero. 22 . Verlobung.
23 . Isidor . 24. Eleu . 25. Laltmann . 26 . Neckarsulm . 27
Ingelheim.

Auflösung za « Echerzbomo «»« .
Fest.

Auflösung zu» Pl «« » ntrStsel.
Salm . Arie. Lira , Meer.

-
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ver SckmerL visier vsmev!
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Zcllk-elbmasclim «.
Iäeal

^ fzdrlliot Leiäol L stioumonn , vre »äer

Oas neue ^1o6ell
Mil ilen grollen Vor» !Ig,n

tl « hselchir,» Mr Krirolgedrouch
VnvesbiNtN'ck« Vorkükrun^
Ullnitige 2 »1>lung »i>« Iingungcn

n»it> Verolvdirung

^usOkmtleäe
! h« ng« Ltrog « 62 — rernrot dir . 2ör

WWWMM lsmlliiiiii
«. G. m . b . H .> zu Sandkrug.

in Liquidation.
AL», dt» nock Forderungen an dl» Licht¬

ern Sandkrug zu haben glauben, werdrn
diermti ausgesorden. umgebend Ihre Rech¬
nungen einzusenden.

Dt» Liquidatoren,
« attermann . . Logemann

>»» » , »ck»,n ««a UN«» «««»«»
Lek»« z»I« n»ive »« k «»t«k>k»,nn . d« A«« »»gi — iu«A
vrir II,n »n »»ls « n , iu>» gut unch pe » t»«r«e» lll»
Nie» stgmlll« unck »i«I» »» Id »» »u «t» ie» 61» »« »,
Mell1»j»I,e d » I un » dl» l «t»n U- nn « i».

Lk vcvrclsLS « » »

dr0St » a aaä Iltoota , Lloäovaraadaa » vlüoadarg»

llMlag -AMlöll
» n» dem Aachla» de« well. RafOherr»

wild Koriman» lallen am

»WlMlllll. «M N .MA isr?
nachmittag » 2 Uhr,

i» Hause Roonstra » « »kr. Z,
«fsenritch metttdtetrnd verkauf» werde« ,

ttteiderfchränlr, etch. Bücherschrank , eich,
» nenschrank , etch. Bitten , verschiedene
Mad.-Möbel. Lata und Lesfrl. Stühle,
SuSziebttsche , Herren- u. Damenschretd
lischt, Kommod«, « Uder, Bücher, Mp»
sacken. Sordinen und Vorhänge . Uhren
1 Borte mit 17 Bänden BrockhauS , Kü
chenmöbel und Süchengeschirr, l Zeug-
rolle . 1 Sartrnschlauch, 1 SiSschrank, 1
Rasrnniätzaiafchine und wo» sich sonst
vartindrt.

Rud , tf Metzer, »mN . Auttionatmk

Llvrndur». Aus der

ikuaen Srtmm , Gastftr. 2V, sollen baldigst
derlausl werden:

I fast neue« Klavier . Violinen . Mondo-
linen. Gitarren , Lauten, Mundbarmont,
la». Latte». Zterdäoder , Vlanen. « aten

usw.
Der KonknrS- Verwalter:

V- D. OltmannS.

o.

Verne. Am » ultra »« werde ich am

WM. UM M. « rz a . I.
nach« . « Udr aniangend.

in Rade« « ostbauie zu Berne au» längere
ssadlanstdlrtlt »stemlich meistbietend vrr-
lauicn:

1« M « M
>Sühe und Quenen. Wesermarschtiere,
teil» delegti,

i W LilM kW.
A Wk M . SWWMk.
Saufliedtzaderladet rin

I . Röter , amtl. Auktionator.

Lmvsehie

5aa <kar1ollela
Böhm » Allerlri 'hest« Gelbe I. « dsaat

timpvotinen
Zocker - 8rech . Hinrich » Rtelen. iveitz-

grunbtge, ohne Süden

n AL. vlirell , liuäe i. 0!rw§.

Mer- Wü Meselw-

in Charloltendorf-West.
Grau kvw«. Friede . vahlentam », da»

selbst , vcavftchltgl , ihren in Halenhorst
belesenen

Rieselplacken
zur Gröbr von Hektar , und ihr von
Hausmann Schröder angekauftes

Ackerland
zur « rSke von 2st Hektar, zu verkaufeil.

verkausstermt» am

« NO. NM 30. NM 1027
nart>m >»«aa » .'» Udr.

det Wirt DahmS in Littet.
D. Slonstein, amtl . Autt., Wardenburg.

Einfache IDA« >»vI
Ilinensilieitell

Hochkeine

iowie

lölleneilisicktlisigest
Rrnooterung aller Möbel

Billigste Preise — Beile Referenzen
Bequeme Zahlungdioeise

rr. ispite »drnrrevL
Llndensrratzc 28

Motivs suk 6e-
brüucfts - u . Kurist-
6 s g « n skZ n 6 v
71ss Scfisufsnstsi-
in 6. 6sumg -lNen-
Lkralls

felülnsml »0M
»eben item «Getadelter"

Im Frühlayr zur
Reinigung »nd Ausssrtschung deS Blute»

altbewährt:

-
I-

WkKkIIS-

Jm Aufträge habe ich eine Anzahl

au bester Loge de- DobbenvtertelS. in fe¬
ver beliebigen Gröb«. zu verlausen.

ReckiSanwnlt Dr . Hollsc,
Oldenburg. Kaiserstrabe 4/5 . Fernruf 2SV1

m. jtvlvvemietimö . 868.
LLürrol» L Olsussvo

Ikiepkl«« 868.
vlli »MS1, » ilr«

i. illörf«ldrill
Vleintisnillung

Olllendurgi. 0.
llasrsn5krs8e SO.

(Marke WekenalvaientamU. gcsch. unter
Nr . 271333 d . « . Z . Reg->.

als Tee, Pillen , Tropfen. GrfamUur 2 .<».
Allein. Hersteller:

UMWlWMllIMII.
ikcke Siaustrabe — Achternstrabe.

Nur in Apviveten ervSMtch. Kostcusreier
Versand n . auswärts , fall« nicht vorrätig.

»n/e ^ »«/»^sack »e
»1 Bo « »» a - R L «le B
>. La//or » ^ eVe »i IL:

/^idvk» X.'»BMtnztz>»,ö,e,»»
--1—

L- i-e/n c ,

am Tage Abzahlung
für erlitt . Marken-

biäder

)o!i.«Mick», kisüssttsr 5tt.118
»em . koMen,

Alle Sorten

Mi >. WMli!
Itesert nur an Wiederverkäuser u . indu-
strieüe Betriebe zu biliigsten Preisen

Job. üe »srüe. 8fske
Fernsprecher 479 Fernsprecher 478

_ Bl » tz . Landwirt Georg Govbankcn tu
Wechlntz deadstchtig «. sein von « hier« an-
gekaufte*

Ackerland
sogen. .Wrhnrr Kamp' , »roh reichlich 4 b»
m» sokoritgem Antritt im ganzen oder auch
iirieil » zu vrrvachien. eoenruell zu verkauien
Da« Land liegt direkt am Ha»o«wege und
eignet sich vorzüglich »u Vauviäben. Fn-
terestemen wollen sich iosort mit mir in Ver¬
bindung letzen.

Her « , kettien . Auktionator.

AIe» k»t>okk, Aädlonotra » » 12

liloneonetl ^ee
I» nmQneil <1«v
Anzkeackettüee
S «»eI>Lcr,oLck«e

btna >n»nuo I, lne n
» inft unerreicht In ? rä
Äcinn unü ^ uzlükrnng.
In l^o>»tnnn» kitk>nllelt u.
8t» -,» itLt unft <i»k «I d !I>
liaer »I» e» e !>dlil »«ine»
hahrlkat unbedannisr

1/ flertinnti . krennokor
1"^ «»ranilert kür ynaiitltt!

it » »ev» »»I« Loi»

^ .
' " " '

7
'

^ hen
VgrkttülktzWgOstannull I flennst linst -lauernkii-

krod « t » krt gero e « it » ttet t 'remio hüben vollen.

7.u deelrken <in»' ..

kernlisrü »srmMerks. «unici«».

-

— un6 immer können sl! cLe rarten
Zacken nett un6 krisck ausseken, öenn
rarck sinö sie im milöen Zcksum 6er
l^ux Zeilenllocken 6urck §evs8cken.

I»ux Leilenflocken sinö 6as unbeöin§t

ruverisL5i ^e, miläe keiniAunxsmittel
!ü'r alle rsrten unö bunten Oesede.

NvlorrSüer
Oi« 5ctii »g »r ktlr 1827.

2d0 °°w>
b- o

B » rin . ftivcllkr , llr »krk»drreux ». Otlt » ndurg
A »upi »»r . « L. llsiligovee ««» »!! 2. — 1,1 . Itztzk.

l ^ t3Lren -0e5ick ^ tt tur O ^ rnen -XlLmei

Seirsnäv fkonfirmLtions- unil 8»vIltirekmSnt «I

NSll Liifgsnomm«» !

Uunu » d1o »«n .p1atz 4 I.

ro!!te es ^ecier vtznn er sck um
seiie SeLvifstctkeit koistcteit.

-ckükrt dlSASN .Slus . tLber ^ -ffLMGIst v»-
Hs»z«v«»«8uri8 l)i«^ ivl«»ücir>Ml»fiUd»>f knkrt « Siurk

O»eUr>«f«r> Lm/iu» »ok ck» , LtvOu mcKogf.
sttni» un»»rrn>cimk nur kl . SLQ ur>Z k<1LQ.

Oe. 2ri » . ^ utr !k«cil - k̂ ek«rM',aco . riaindu '» S.
2a hoben io ollen znolketsn. vopot a. Versooö i4«r »cd -stpc>t»,od »,

Oläoodorg^ Lob« 8» o- u. Ledwevokr-

Ae bram»c» «vr
Gw ^ «brraL. dalck, » Lt«

allenVa»«n a . dai taLar
>VtNarvr»U kadren kdnnar»,
vtat« jakr« auakLltv . Lal »a1
nkkl Hauer tat.

k6 «Memrs <l ist Lul aoa dnug
IG »»G Lructs, U« Uaf«^ .

raerAL «na « Ker , » « Ilsc» Nsarlea »«ni stir. o
in fakrraö » akt»» 'llick» »na»«larn Mir v«»n un» «6aB
kaaolunren LLLR ^LNL u » »» ra Ua1aT»ntIt«t»»n VaNreler

1812 LL — 1812

stehktdi Vim»uf. W . Twiest, Knibarmenstrabe 2L

(-
U
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8inä in allen Abteilungen unsersL ttauses

Oroke ^ 6 U 6 M§ 3 N § 6
eillgstrokksv

Lesektellsverte LekautsuLlsrausIllgsu ^cliteru - unä LtsuslraLs

< Lr « FL < « » « » » « > Ltüi « » » « » ?»I « ' « L « ^ » ' 2L » '« rvI » r » Di » < r > « I « » NS » » urLL»

Geschäfts -Eröffnung
Gestatte mirhöslichstmitznteilen , dafiich hier , v . -Nobbc-Ltrake 1t» tLchlltzenweg . Bürgerseldci eine

verbunden mit

IlIsllIii« i»c>iIl!8!SM M kel^sliik-
WkliMe !l!r ksIiWer iWWlimliel
crörinet habe . — Da ich auf Grund meiner langjährigenvraktischen Tätigkeit in der vage bi » , fämllichc mir erteilten
Aufträge zur vollsten .stusriedenbcir anszusübren . bitte ichbei cinlrclcndcm Bedarf durch Erteilung geschätzter Aut-träge um gütige Unterstützung . — Indem ich schnellste Be¬dienung bei billigster Berechnung insolgc Telbstanssübrunazusichern kann , zeichne

Ergebenst

Hermann Mehreus
v .-Kodbc -Stratze 10.

k//e / ' e/ '6/76/r
sük üis Xonfikmanüin: !l für üen ttonfikmsnüen:

strmbsnüusirsn,
Okkrings, Kings,

^ rmbsnäer,
XolliekL. Kleins VVecksk,

biLgelplIege -üluis.

ftrmbanüubken,
Isscbenubksn,

^ snscdettenknöpfs,
Kings , 2igsrettsn - Sluir,

Ulirketten.
Sitte deaclttsn Sie meine ^ensiek -NusIsgel

l-snge 81k.
ZS A. l-snge Lik.

38

für Wohn - und Geschäftshäuser , Industrie¬
grundstücke, Landwirtschaften , Güter»Kckumune« , Inventar - Beleihung bei

Pachtgütern.
Hohe Beleihung . — schnellste Erledigung.

berliner bsu- unü N ^potheken-kezellzrhskt
telimkulil L lo .» verlin Vf. Sudsperter 5trsöe 30.

Nur für Damen über 18 Jahre

Malysia -Sygiene-
MoeLett -Schau
süvschlanke , starke undstävkste

Damen
Frauen , Mütter , Töchter!

Sie sollen und müssen alle erfahren , wie man die Lüste dauernd schön
erhält, starke Hüsten vermindert. Fettansatz, Aervelltät . Hysterie. Siechtum,
llnterleibsschwä che und -krankheitenverhüiel. Fellleid, Verunstaltung durch
Wochenbett wirksam verbeugt , sogar nach Operationen, bei Äauchbrüchen
und anderen Leidesschädcn sich vollen Wohlbefindens erfreut und vieles
andere durch unsere überall mitLegeisterungaufgenommeneDcranstaltung:

SoVtvas mit Ausstellung
Vorführung und sachliche Beratung
durch die von unserem leitenden Arzt
vr . Sarins ausgebildcten Damen.
Am Besuch Verhinderte verlangen
„ Die gesund« Frau " . Ein prachihest

für Formenvercdclung und
Gchönheiiskultur durchLbalvira-

Resovm - System
vvn vr . meä . H. Garms

gegen Zt> Pfennig portofrei vom
Thalysio -Wert , Leipzig -Süd 70

Dorttag mit Vorführung um ' !>4 und '»8 Uhr
Eintritt frei!

am Montag , dem 2S „ und Dienstag,
dem 29 . März 1922

im „Haus Niedersachsen "
» Grüne Straße

Vorher Nachher

Lruleier
von mein . Lctst .zucht
schw. Mtnorka abzu-
aeben . H . Meyer,Eversten , Wiennrafie
12, beim . Odeon ".

kleknUer — V « r « t»i»t»
»trekenäe «rate Veräieostmisglicklreit?

Luklllsrunx u . I .ore « uu « « eb . IZroücbnrv
„ ein oauer vslrt'

eratii ä . Lrllmana L La .. Lerliu.
KLiüktrrLtrer Ltr . 71

Vle neu
« All 6urck ctrem . peinizuns

Preis 6 LO >1K.
Nermslm SrliSttgeo,

1̂ ur >vic^ 5lrstze 11 Fernsprecher 713

Auto
Gelegenheitska'use
k/l ll-p^ .unnen-l lnvkl elekrr . Vicht u. dlulaüer.v / >0 - rr - nonra - i. lvxll neu imvack . küach bereiit . iahr-- rertig . Lik . 2 20 « .—
g/iz . pc . kronnaknr elektr . Vicht und Anlnsser . neu0/ ^ 4 - rz - 0seNNallvl in , vark . Wngcn einwnndirei.

Mach bereist , sahrsertig Mk . 27,00-
8/I S - k'Z -Ztevi'- lnllenzteueslimüurineM '?»»Arilasser . tisnch l!0' «der .,sahrsertig Lik . 1200 .—

8/24 -?5-Llennsb0s -cl,S55i5 ^ L '
.,^

. Lik . 107-0-
5/16 ^ 85fÜklk bereist , etwas rrvaraiurbedürstig

21/50 -?5-klisti2fltt -l.grtvggen ^
0pel-5clmel !s5tv,sgen

. Stk . 2 >»00 .—

8/24 -f5 -8sekinabof - l< S5ten >vsgenLuster!^
bereit , günsitgc » Objekt für 2iacker n . Schlachter
. Mk . llooo .-

Nsx NsrmMerks
G .D .A .-Bertreter

Oldenburg » Damm 38.

» eil sn Milli
>wp1 urul « svie - enbakv »u»

Ns« ! süSMil. WM . Will U ZN. kltlWmls.
(iaraxen kür reltlicb « niler vaiK -r-Verrnietnn ^ vnrhnnäen.

^ cvMng ! XrsMsdrreagdesttter!
vnn « «n Ikren Lnr 6nin6 l7edei-nolunjr für die Lomiuer - Laissn nur rum
^ KL 1 o — Sl o t » m L r» »

Huk Orunü meiner lÄnrrjLüritcen Luk üen err ^vLueutscnon ^ utomokil ? Lbnken kin ick in üerInren >» a^ en virlcück ein ^ knüfrvi unü scdneU beibuliLsrer Lerecknuns ru Überholen.
kloeüscktunjxsvott

WkNrksmp.^ uto - Liepttralurverüslett oiaendllkg I. o .» OLmrwL ».1 'elesülon 1(KL>.
Vcrirln -Slellln Pumpe llirellt an äer Ltraüe . Oel — Nelken.

^ Vetteztgevenae vsrsnttT.

»»

8 em « Gr - k alrrrääer
» erler Nsterisi . oerle LmnUttvrvnii « na ^ krnttlttl >l » nnLmnUttvrvng « na Vernickelung.

ILIeive knrsMuag una lüeüre Wocvellrslev.
Vettrelsr : Vir. VVestle . Ol0eNdUrg . klokerselcker ckausre « .Kr . ürtiNnr , , , Bremer Ilstiau5see 48.Ik. hi . LlkNLf , „ IckerstinLe dl.

ltnri 8cliiltL , , , ^ ie ^anciekcsiausLSS.

ril s « . Meklek. ! 1
s»
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